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Kommentar

Das geplante O-Quartier am Ohligser Markt in Solin-
gen, das geplante DOC in Remscheid-Lüttringhausen 
bis hin zur Neugestaltung des Döpperberges in Wup-
pertal-Elberfeld oder die Ansiedlung von IKEA in Wup-
pertal-Oberbarmen: Überall regt sich ein vielfältiges 
Engagement der Bürger. Manchmal steckt hinter diesen 
bürgerschaftlichen Aktivitäten der Eindruck, „bloßes 
Objekt“ der Politiker zu sein. Ein anderes Mal ist es der 
Eindruck, dass Kritiker und Bedenken von den Politikern 
nicht ernst genommen werden. Es reicht eben nicht 
(mehr) nur Bau- und Planungsrecht zu schaffen, es 
muss für das bestimmte Vorhaben die Zustimmung der 
Bürger vorliegen. Das System der repräsentativen Ent-
scheidungsbildung in den Parlamenten scheint dafür zu 
komplex und intransparent geworden zu sein.

Ich sehe den Hauptgrund für die Unzufriedenheit mit 
der repräsentativen Demokratie nicht nur in einer In-
kompetenz oder Ignoranz des politischen Personals. 
Auch nicht nur in undurchschaubaren Sachlagen, Zu-
ständigkeiten. Warum? Weil “Entfremdung“ zum Prin-
zip der Stellvertretung gehört und damit in der Reprä-
sentation angelegt ist. Die politische Entfremdung ist 
ein notwendiger Teil des demokratischen Systems und 
begleitet es von Anfang an. Entfremdung stellt sich 
auch deshalb ein, weil die Politik in den Institutionen 
der Repräsentation, in Gremien „verschwindet“, un-
sichtbar bleibt. Bei den Bürger kann dann das Gefühl 
aufkommen, dass hinter verschlossenen Türen über ihre 
Köpfe hinweg entschieden wird. In Verbindung mit der 
heutigen Medien- und Zuschauerdemokratie wird diese 
Art der Entfremdung noch verstärkt: Was nicht auf-
merksam in Szene gesetzt werden kann, dringt nicht bis 
zum Bürger durch. Dagegen hilft nur das strikte „ein-
klagen“ des Öffentlichkeitsprinzips. Zudem gilt: Wer 
Offenheit und klare Zurechenbarkeit von Verantwort-
lichkeit will, darf die Institution der Stellvertretung 
nicht aufgeben. Denn die Repräsentation ermöglicht 
die Erfüllung des demokratischen Mindeststandards der 
Abwählbarkeit. Dies ist beim engagierten Bürger nicht 
möglich, egal ob er Sprachrohr, Fürsprechen oder Wort-
führer welcher berechtigten Interessen auch immer ist! 
Deswegen übertrage ich meine Entscheidungskompe-
tenz dem gewählten Bürger. Ihn kann ich zur Verant-
wortung ziehen. Verhehlen kann ich allerdings nicht, 

dass sich mir das politische Personal in unserer Publi-
kumsdemokratie manchmal doch durch zu viel Wen-
digkeit, Unterhaltungswert, Rollenroutine und pures 
taktieren „auszeichnet“. Das Rechtsverständnis scheint 
auch ein sehr „lockeres“ zu sein, wenn zum Beispiel 
Entscheidungen je nach Stimmungslage gekippt wer-
den. All dies trägt zu einer Politiker-Verdrossenheit bei.
Gleichwohl bleibt die Frage, ob der Bürger lediglich als 
Wähler erwünscht ist, nicht aber als Mitgestalter? Was 
zeichnen gute Bürgerbeteiligungen und Entscheidungs-
verfahren aus? Vielleicht geht es aber nicht nur um eine 
Legitimationskrise der Parlamente, sondern auch um 
Probleme der Politiker mit der Kommunikation? Weil 
Politik nicht die Exekution vermeintlicher Sachzwänge 
oder Entscheidungen meint, sondern Foren, Plattfor-
men betrifft, wo in vielfältigen Kommunikationsprozes-
sen die Meinungen aller ausgetauscht werden?

In der Tat, es geht um eine Öffentlichkeit, die sich mit-
nichten in Vermittlungsprozeduren (Informationsveran-
staltungen, Broschüren etc.), in „Darstellungspolitik“, 
erschöpft. Es geht um „Entscheidungspolitik“, um die 
frühzeitige und vielfältige Diskussion wichtiger Wei-
chenstellungen. Von Anfang an sind die Bürger in die 
Meinungsfindung einzubeziehen. Entscheidungspolitik 
in diesem Sinne ist für mich nicht die geplante „Volks-
befragung“ zum DOC in Remscheid. Ein Kreuzchen ist 
zu wenig. Es kann nicht darum gehen, zu allen wichti-
gen Fragen Entscheidungen zu delegieren. Ein Rat, der 
sein Handeln vom Ergebnis einer Befragung abhängig 
macht, macht sich überflüssig.
Viel wäre schon gewonnen, wenn die Politiker und (!) 
die Verwaltungen die Berührungsangst mit dem Bürger 
verlören. Glaubhafte Dialoge mit glaubwürdigen Perso-
nen sind notwendig. Dafür gibt es gute Ansätze im 
Kammerbezirk! Oft bleibt dennoch der Eindruck zurück, 
„die“ halten mit „etwas“ zurück. Um eines aber kom-
men wir nicht herum: letztlich muss entschieden wer-
den, trotz aller Schlichtungs-Verhandlungen, runder 
Tische und Workshops. Die Entscheidung werden alle 
„Demokraten“ akzeptieren müssen. Dann werden wie-
der einige für viele entschieden haben ….. und das Prin-
zip der Stellvertretung kehrt in die Politik zurück!

Hugo Sattler

Fo
to

: I
H

K

Hugo Sattler
Geschäftsführer, 
Stellvertreter des Hauptgeschäftsführers, 
Leiter des Geschäftsbereichs International

Der gewählte Bürger 
oder der engagierte Bürger: 
Wer ist der bessere Politiker? 
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Die Künstler Simon Horn 

und Stefan Vogt entwarfen 

das Akzenta-Grafiti.

Die Akzenta Hans Löbbert GmbH & Co. KG 
feierte Anfang September ihr 35-jähriges Fir-
menbestehen. Am 1. September 1971 eröff-
nete Akzenta den ersten Supermarkt in Wup-
pertal-Barmen. 1986 folgte eine Filiale in 
Wuppertal-Elberfeld, die seit 2001 in den City 
Arkaden untergebracht ist. 1994 kam ein 

Jubiläum: 35 Jahre Akzenta in Wuppertal

Im kommenden Jahr richten die Wirt-
schaftsjunioren Solingen den Neujahrs-
empfang der Wirtschaftsjunioren NRW 
aus. Etwa 300 junge Unternehmer und 
Führungskräfte werden im Januar 2012 
nach Solingen reisen und gemeinsam 
auf Schloss Burg in das „Junioren-Jahr“ 
2012 starten. Prominente Gäste des 
Empfangs: Sylvia Löhrmann, NRW-Mi-
nisterin für Schule und Weiterbildung, 
sowie Timotheus Höttges, Finanzvor-
stand der Deutschen Telekom. Auf dem 
Neujahrsempfang tauschen sich die 
Wirtschaftsjunioren traditionell über 
die Projekte der 27 nordrhein-westfäli-
schen Junioren-Kreise aus und ehren 
einzelne Mitglieder für besonderes En-
gagement. 
.........................................................................

Unternehmen aus der Region, die 
sich und ihre Produkte auf dem 
Neujahrsempfang präsentieren 
möchten, können sich an den So-
linger Kreissprecher der Wirt-
schaftsjunioren, Nicolas Spengler, 
Telefon: 0212 2401250 wenden

Wirtschaftsjunioren 
NRW starten auf 
Schloss Burg ins 
Junioren-Jahr 2012

weiterer Standort an der Steinbecker Meile in 
Elberfeld hinzu, 2002 wurde der vierte Stand-
ort in Wuppertal-Vohwinkel eröffnet. „35 
Jahre – das ist wieder ein Grund für uns zu 
feiern, da es hin der heutigen Zeit nicht mehr 
selbstverständlich ist, so lange an einem 
Standort erfolgreich tätig zu sein. Besonders 
dazu beigetragen haben unsere Mitarbeiter 
und Kunden. Ohne sie wäre das nicht möglich 
gewesen,“ betont IHK-Vizepräsident und Ak-
zenta-Geschäftsführer Hans Löbbert. Der 
Wuppertaler Lebensmitteleinzelhandel Ak-
zenta ist über die Stadtgrenzen Wuppertals 
bekannt und wurde bereits mit vielen Aus-
zeichnungen geehrt. Darunter unter anderem 
eine Auszeichnung für „Deutschlands beste 

Bedientheke“, für das „Unternehmen des Jah-
res“ und die beste Getränkeabteilung.  Pas-
send zum Jubiläum wurde bereits im August 
eine Hauswand in der Prinzenstraße in Elber-
feld mit einem Graffiti-Kunstwerk von Simon 
Horn und Stefan Vogt verziert. Das Motiv 
kann es so wohl auch nur in Wuppertal ge-
ben: Statt Schwebebahn schwebt hier das 
rote Akzenta-Einkaufskörbchen elegant durch 
die Stadt und gibt der Gegend einen farbigen 
Hingucker. 

 Es gibt viele Methoden, die richtigen Kunden zu finden. 
Eine der sichersten hat einen Namen: Creditreform.

 Creditreform Wuppertal
Werth 91+93 • 42275 Wuppertal
Telefon 0202/25566-0 • Fax: 0202/594020
info@wuppertal.creditreform.de • www.wuppertal.creditreform.de

ZIELGENAU
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Vaillant veröffentlicht 
Nachhaltigkeitsbericht
Die Vaillant-Gruppe informiert in ihrem 
gerade veröffentlichten Nachhaltigkeitsbe-
richt über ihr Verständnis von Nachhaltig-
keit, stellt ausgewählte Projekte sowie die 
Ziele zur Verbesserung der gruppenweiten 
Nachhaltigkeitsleistung vor. 
...............................................................................

Der Bericht ist in deutscher und 
englischer Sprache erschien und 
steht unter www.vaillant-group.
com/nachhaltigkeit zum Download 
zur Verfügung.

Bundesverband eMobilität 
informiert über Elektromobilität

Die Wuppertaler Runde des Bundesverbandes eMobilität informiert am 24. Oktober erneut zum The-
ma Elektromobilität. Karl-Heinz Vossenkuhl, Geschäftsführer der Vidio 24 GmbH, referiert ab 19 Uhr 
im Knipex-Forum „Alte Schmiede“, Oberkamper Straße 13, 42349 Wuppertal zum Thema „Energieef-
fizienz und Finanzierungsmöglichkeiten im Fokus – visionäre Lösungskonzepte für Unternehmen“. 
Dabei wird es laut Verband sowohl um die Vorteile beim Einsatz von Elektrofahrzeugen im Betrieb, als 
auch um die damit zusammenhängende Ladeinfrastruktur gehen. Darüber hinaus wird Vossenkuhl 
auf die Finanzierungsmöglichkeiten für die Umsetzung der von ihm vorgestellten Konzepte eingehen.  
...................................................................................................................................................................................

Weitere Informationen gibt es unter www.bem-ev.de

Bundesverband 
Deutscher Wach- und 
Sicherheitsunternehmen 
mit neuem Namen
Nach fast 40 Jahren ändert der Bundesver-
band Deutscher Wach- und Sicherheitsun-
ternehmen (BDWS) seinen Namen. Seit An-
fang September firmiert der Verband als 
Bundesverband der Sicherheitswirtschaft – 
kurz BDSW. Mit dem neuen Namen soll sich 
auch die Ausrichtung des Verbandes ändern 
und der gewachsenen Bedeutung der Mit-
gliedsunternehmen für die Sicherheitsarchi-
tektur in Deutschland Rechnung getragen 
werden. Der Verein steht allen Unternehmen 
aus der Sicherheitswirtschaft offen. 
................................................................................

Weitere Infos gibt es unter 
www.bdsw.de@

@

@

RINKE TREUHAND GmbH  Wirtschaftsprüfungsgesellschaft / Steuerberatungsgesellschaft  Wuppertal – Essen – Riesa

Steuerliche Streitfälle Steuerstrafrecht, Selbstanzeige,
Finanzgerichtsverfahren, Zwangsvollstreckung

Gedore eröffnet Niederlassung in Indien
Der Remscheider Werkzeughersteller Gedore hat Mitte August eine Niederlassung in Gurgaon, 
Indien eröffnet. Die Stadt grenzt südlich an Indiens Hauptstadt Neu Delhi und ist daher für viele 
internationale und indische Firmen ein interessanter Standort. Auf 600 Quadratmetern hat Gedore 
neben Büroräumen auch ein Lager und eine Kalibrierlabor eingerichtet, um die Kunden auf dem 
indischen Markt direkt beliefern zu können. Es wird eine Service für Drehmomentschlüssel vor Ort 
angeboten. Außerdem können Produktschulungen durchgeführt werden. Neben Manoj K. Jha., der 
die Niederlassung leitet, arbeiten derzeit noch fünf weitere Mitarbeiter in der Niederlassung.

Udo Hehemann, Geschäftsführung Gedore und Manoj K. Jha, Leiter der indischen Niederlassung, 
(von links), eröffneten die Zweigstelle in Gurgaon.  
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Das Berufsbildungszentrum der Industrie (BZI) in 
Remscheid bietet auch in diesem Herbst eine 
Vielzahl von Weiterbildungsmöglichkeiten an, 
die das Ziel haben, arbeitslose Menschen beruf-
lich wieder zu integrieren. Noch bis zum 16. De-
zember dauert der Lehrgang Industriefachkraft 
für CNC-Technik (IHK-Zertifikat). Gerade in der 
Vermittlung der CNC-Technik ist das BZI, als 
Kompetenzzentrum für CNC-Technik und autori-
sierte CNC-Schulungsstätte unter anderem der 
Siemens AG Deutschland, aufgrund der kompe-
tenten und erfahrenen Ausbilder und der moder-

Laserbeschriftung: 
dosiert belichtet, voll flexibel – wir von proviel haben die Lasertechnik gut drauf.

...und was können wir für Sie tun?

Service. Bildung. Produktion.

Die WerkstättenG
m

b
H

Beschriftungen von Kunststoffen, Metallen
und mehr – stets in der verein barten  Qualität
und absolut  termingerecht. Wir program-
mieren den Datensatz, holen die Materialien
ab, bieten die notwendige Lagerfläche und
liefern an den Bestimmungsort Ihrer Wahl.

www.proviel.eu 0202 24508-101

Der Remscheider Sportartikelhersteller Hu-
dora eröffnete Anfang September seinen 
neuen „Showroom“ am Firmensitz in Rem-
scheid. Auf 650 Quadratmetern wird das 
umfangreiche Sortiment des Unternehmens 
präsentiert. Dabei werden die Produkte auf 
einzelnen Inseln nach Themen strukturiert in 
Szene gesetzt. Eine professionelle Beleuch-
tung und mediale Highlights, die mit Hilfe 
modernster Technik erzeugt werden, runden 
das Ganze ab und machen den Besuch des 
„Showrooms“ zu einem besonderen Ereignis. 
Besonderer Höhepunkt ist eine integrierte 
Museumsausstellung, die den Besuchern 
Schätze aus der 92-jährigen Firmenge-
schichte von Hudora erstmalig öffentlich zu-
gänglich macht. Realisiert wurde der neue 
„Showroom“ von dem Kölner Designer Frank 
Horlitz mit seinem Label raumwiese.

BZI: Lehrgang Industriefachkraft für CNC-Technik startet im Oktober

nen technischen Ausstattung gut aufgestellt. 
Mit einer Dauer von zehn Wochen vermittelt die 
Qualifizierung zur Industriefachkraft für CNC-
Technik die Inhalte von Grund-, Aufbau- und 
Anwendungsstufe in der Programmierung und 
Bedienung von komfortablen CNC-Dreh- und 
Fräsmaschinen, Projektarbeit und CAD/CAM. Der 
Lehrgang richtet sich an industriell-technische 
Fachkräfte sowie im Zerspanungsbereich ange-
lernte Interessenten mit Praxiserfahrung. Sie 
sollten bereits erste Erfahrungen in der Metall-
industrie oder verwandten Tätigkeiten gesam-

melt haben und sich für eine qualifizierte Tätig-
keit in einem Industriebetrieb beruflich 
weiterbilden wollen.
................................................................................................

Anmeldung und weitere Infos unter 
Telefon 02191 9387 0, 
E-Mail: info@bzi-rs.de, 
Internet: www.bzi-rs.de

Hudora eröffnet neuen „Showroom“

@
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Panzertüren, Videoüberwachung 

und ein explosionsgeschützer 

Tresorraum garantieren 

höchste Sicherheit.

@

Ihr Dienstleister
für professionelle IT-Komplett-
lösungen aus einer Hand!

• Cloud Computing
• Softwareentwicklung
• Managed Services
• Datenschutz Audits
• Security-Lösungen
• IT-Outsourcing
• Rechenzentrums-Leistungen
• Druckkostenoptimierung
• Hochverfügbarkeitslösungen
• Konsolidierung/ Virtualisierung
• SAN/Storage-Lösungen
• Kompetenz-Center ERP

• MS-Navision
• Sage
• Microtech
• Mesonic
• Cobra CRM

• Lizenzmanagement

RS Gesellschaft
für Informationstechnik mbH & Co. KG

Konrad-Adenauer-Straße 6
D - 42853 Remscheid

Telefon: (0 21 91) 909 410
Telefax: (0 21 91) 909 415

E-Mail: datentechnik@rga.net
Internet: www.rga.net

Die Wach und Schließgesellschaft (WSG) 
Wuppertal hat im September ein neues 
Cash-Logistik-Center mit 2.000 Quadratme-
tern Produktionsfläche und 3.500 Quadrat-
metern Grundfläche in Wuppertal eröffnet. 
Das Center entspricht aktuellen Sicherheits-
standards und wird laut eigenen Angaben 

Neues Cash-Logistik-Center NRW 
in Wuppertal eröffnet

höchsten Sicherheitsansprüchen gerecht. Neben Panzertüren, Videoüberwachung und Ein-
bruchmeldeanlagen gibt es auch einen explosionsgeschützten Tresorraum mit einem Eigen-
gewicht von circa 120 Tonnen Stahlbeton. Mit dem neuen Center richtet sich die WSG konti-
nuierlich auf den Rückzug der Bundesbank aus dem Geschäftsfeld der Bargeldbearbeitung 
ein. Diese will ihren Anteil an der Bargeldbearbeitung auf bis zu 50 Prozent reduzieren und 
entsprechende Cash-Management-Aufgaben an private Dienstleister übergeben. Daher ent-
wickelt sich auch die WSG zunehmend vom reinen Geldtransporteur zum Wertdienstleister 
zwischen Kreditinstituten, Handel und der Bundesbank. 
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Schulungen für haushaltsnahe Dienstleister

Die Stadtverwaltungen der drei bergischen Großstädte bieten diesen Herbst in Kooperation 
mit dem Kreis Mettmann und gefördert vom Düsseldorfer Ministerium für Gesundheit, 
Emanzipation, Pflege und Alter Schulungen für Mitarbeiter und Leitungskräfte von Dienst-
leistungsunternehmen an. Am 17. und 20. Oktober findet ein Workshop für Führungskräfte 
statt. Dort werden betriebswirtschaftliche Aspekte, rechtliche Rahmenbedingungen und 
qualitätsrelevante Aspekte besprochen. Am 3., 9., 17. und 24. November sowie am 12. De-
zember finden Schulungen für Mitarbeiter statt, die auf die Kommunikation und Sozial-
kompetenz ausgerichtet sind. Außerdem werden Grundkenntnisse der Haushaltsführung 
sowie ein Handeln in Krisensituationen thematisiert. 
.........................................................................................................................................................................

Weitere Informationen gibt es bei der Stadt Solingen unter Telefon  0212 290-
5292 oder per E-Mail an c.ruether@solingen.de (Carmen Rüther). 
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Der Aufschwung 
hat seinen 
Höhepunkt erreicht 
Trotzdem ist die Stimmung unter den bergischen Unternehmern nach wie 

vor überwiegend gut. Das zeigt die aktuelle Konjunkturumfrage der In-

dustrie- und Handelskammer Wuppertal-Solingen-Remscheid. Dort ga-

ben 48 Prozent der Unternehmen eine gute und die Hälfte eine befriedi-

gende konjunkturelle Entwicklung an. 71 Prozent der Unternehmen 

zählen die wirtschaftspolitischen Rahmenbedingungen zu den größten 

Risiken für die wirtschaftliche Entwicklung ihres Unternehmens, 52 Pro-

zent gaben steigende Rohstoffkosten als Risiko an.
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Bei Credo in Solingen läuft es rund. Die 
Auftragsbücher sind voll, vor allem der 
Export der Hornhauthobel, Nagelfeilen 

und Scheren läuft gut. „Wir können uns nicht 
beschweren“, sagt Gabriele Kracht, Ge-
schäftsführerin bei Credo. Von einem Ab-
schwung oder gar Auftragseinbruch kann sie 
nicht berichten und ist selbst ein wenig über-
rascht über den Erfolg. „Bei dem schlechten 
Sommer und den Finanzproblemen in wichti-
gen Exportländern, wie beispielsweise Italien, 
hätten unsere Umsätze sowie der Auftrags-
eingang einbrechen müssen“, sagt sie. Doch 
das Gegenteil sei der Fall. Insgesamt ist ihr 
Eindruck von der wirtschaftlichen Lage im 
Städtedreieck gut.  „Die Unternehmer hier 
sind gut aufgestellt“, sagt sie. „Wenn ich 
mich mit anderen Unternehmern unterhalte, 
höre ich fast immer nur positive Nachrich-
ten.“
 
Die Auftragslage im Städtedreieck ist 
weiterhin gut – eine Rezession laut 
Experten nicht in Sicht

Diesen guten Eindruck einer gesunden Kon-
junktur bestätigt auch die IHK-Konjunktu-
rumfrage im Herbst im Bergischen Städ-
tedreieck. Von den etwa 330 Unternehmern, 
die sich an der Umfrage beteiligt haben, ga-
ben 48 Prozent eine gute konjunkturelle Lage 
an. Bei 50 Prozent der Unternehmen ist die 
Lage befriedigend, eine schlechte Lage geben 
allerdings nur zwei Prozent der Unternehmen 
an. Dennoch sieht IHK-Geschäftsführer Uwe 
Mensch den Höhepunkt des Aufschwungs 
überschritten: „Das sehr gute Wachs-
tumstempo im ersten Halbjahr 2011, wonach 
die Industrieumsätze sowohl im In- als auch 
im Ausland um etwa 15 Prozent gestiegen 
waren, wird sich im zweiten Halbjahr 2011 
voraussichtlich verlangsamen“, macht 
Mensch klar. Auch wenn eine Rezession der-
zeit noch nicht in Sicht sei, sind viele Unter-
nehmer bereits pessimistischer eingestellt. 
Immerhin ein Fünftel erwarten eine Ver-
schlechterung ihrer Geschäftslage. 
Beim Präzisionsmaschinenbauunternehmen 
Peiseler aus Remscheid ist die Lage bereits 

seit einigen Monaten gut, die Auftragsbücher 
sind nach turbulenten Zeiten wieder voll. 
Doch völlig ohne Sorgen ist die Geschäftsfüh-
rung auch dort nicht. „Blickt man auf den 

„Blickt man auf den 

Auftragsbestand, haben wir 

derzeit zwar keinen Grund 

pessimistisch zu sein.“

Top-Thema

Die Konjunkturumfrage

An der Konjunkturumfrage haben sich im 
September 326 Unternehmen beteiligt. 
Angeschrieben werden Unternehmen aus 
dem Bereich der Industrie sowie die Kre-
ditinstitute der Region. Weitere Bran-
chen, die die Umfrage berücksichtigt 
sind das Reise-, Dienstleistungs- und 
Gastgewerbe, Einzel- und Großhandel 
sowie das Taxigewerbe und der Güter-
verkehr. Aus den Branchenergebnissen 
wird ein Gesamtergebnis über alle Bran-
chen hinweg errechnet. Auch für jede 
der drei Städte gibt es eine individuelle 
Auswertung. Die Ergebnisse der Konjunk-
turumfrage werden am 11. Oktober auf 
einer Pressekonferenz präsentiert und 
sind anschließend als Download über 
unsere Internetseite www.wuppertal.
ihk24.de sowie unter Telefon 0202 2490 
111 (Ansprechpartnerin Julia Wiersch) 
erhältlich. 

Auftragsbestand, haben wir derzeit zwar kei-
nen Grund pessimistisch zu sein, aber natür-
lich fragt man sich, wo dieses ewige Wachs-
tum noch hinführen soll“, sagt Lothar 
Schwarzlose, geschäftsführender Gesell-
schafter bei Peiseler. Dauerhaft könne eine 
Marktwirtschaft doch nicht immer nur noch 
weiter nach oben wachsen, und vielleicht sei 
die Schuldenkrise nun ein eindeutiges Warn-
signal. 

Die Schuldenkrise könnte auch im 
Städtedreieck für einen negativen 
Domino-Effekt sorgen

Die Schuldenkrise vieler Euro-Länder wie 
Griechenland, Spanien, oder Italien, bereitet 
vielen Unternehmern der Region große Sor-
gen. „Die jetzige Situation ist für alle Betei-
ligten neu“, sagt Lothar Schwarzlose. Früher 
sei es immer die Industrie gewesen, die in 
Schieflage geraten war, die Staaten hatten 
einen sicheren Stand. „Jetzt ist die Situation 
genau umgekehrt: Die Industrie ist finanziell 
gut aufgestellt und sieht sich mit kränkeln-
den Staaten und Banken konfrontiert. Wie 
wir da alle herauskommen und was sonst 
noch auf uns zukommt, kann jetzt noch nie-
mand sagen.“ Auch Uwe Mensch sieht durch 
die Eurokrise Gefahren auf die bergischen 
Unternehmer zukommen, wenngleich aktuell 
noch keine gravierenden Auswirkungen zu 
spüren seien: „Problematisch wird es vor al-
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die betroffenen Euro-Länder echte Konsoli-
dierungsanstrengungen unternehmen. Aller-
dings hätte das zumindest kurzfristig auch 
negative Auswirkungen auf die Unternehmen 
der Region. „Für eine gewisse Zeit könnten 
radikale Sparmaßnahmen in der Eurozone un-
sere Exportchancen dorthin negativ beein-
flussen. Langfristig aber würden die Vorteile 
einer solchen ursachengerechten Bekämp-

fung der Schuldenkrise die kurzfristigen 
Nachteile bei weitem übertreffen“, so 
Mensch.

Die ansteigenden Energie- und 
Rohstoffkosten bleiben für viele 
Unternehmer langfristig ein Problem

52 Prozent der Unternehmen gaben die Roh-
stoffverteuerung bei der Umfrage als einen 
Risikofaktor an, der ihre konjunkturelle Ent-
wicklung künftig negativ beeinflussen könne. 
Und das aus gutem Grund: Die Rohstoffpreise 
sind in den letzten Jahren regelrecht explo-

„Die Industrie ist finanziell gut 

aufgestellt und sieht sich mit 

kränkelnden Staaten und Ban-

ken konfrontiert. Wie wir da alle 

herauskommen und was sonst 

noch auf uns zukommt, kann 

jetzt noch niemand sagen.“ 

lem, wenn die Schuldenstaaten weiter gegen 
die ursprünglichen Maastricht-Regeln versto-
ßen und den Euro damit in Gefahr bringen. 
Seit der Lehman-Pleite wissen wir, dass ein 
Absturz der Finanzmärkte früher oder später 
auch die Industrie erreicht“, präzisiert der 
IHK-Experte. Ein stabiler Euro sei für die ex-
portorientierte bergische Industrie von be-
sonders großer Bedeutung. Einem negativen 
Domino-Effekt könne die Wirtschaft – trotz 
ihrer realwirtschaftlichen Ausrichtung - nicht 
entkommen. Entscheidend sei deshalb, dass 

diert, wobei die Preise aktuell wieder nachge-
ben. Bei den Leichtmetallen hat sich der Preis 
seit 1999 vervierfacht, so Uwe Mensch. Zu-
rückzuführen ist dies auf die steigende Nach-
frage nach Rohstoffen, vor allem aus den 
stark wachsenden Volkswirtschaften wie Chi-
na oder Indien. Im Gegensatz zu vielen ande-
ren Unternehmern blicken Kracht und 
Schwarzlose dieser Entwicklung noch gelas-
sen entgegen. „Klar haben wir auch gemerkt, 
dass sich die Rohstoffe verteuern“, sagt 
Schwarzlose. Für ihn sind steigende Rohstoff- 
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Auch IHK-TV beschäftigt sich mit der aktuellen konkjunktu-
rellen Entwicklung. Auf www.youtube.com/bergischeIHK 
sowie www.facebook.com/bergischeIHK sehen Sie unseren 
Chef-Ökonom Uwe Mensch im Interview. 

und Energiepreise allerdings keine echten Kri-
senprobleme oder ein urplötzlich auftreten-
des Problem, sondern Elemente, auf die man 
als Unternehmer gezielt reagieren kann.

Der Handel der Region leidet unter 
dem fortschreitenden Preisverfall

Der Handel hat seine eigenen Spielregeln. Das 
weiß auch IHK-Vizepräsident und Akzenta-
Geschäftsführer Hans Löbbert. „Der Lebens-
mitteleinzelhandel leidet vor allem durch den 
hohen Spannenverfall“, erklärt Löbbert. Im-
mer teurer werdende Rohstoffe und ein Preis-
Wettkampf mit den Discountern erschweren 
den Händlern nach wie vor das alltägliche 
Geschäft. „Wir können die Verteuerungen 
nicht mehr alle durch Preiserhöhungen an die 
Verbraucher weitergeben“, sagt Löbbert. So 
hätten die Einzelhändler der Region sicherlich 
nicht mehr verdient als in den Monaten zu-
vor. Dementsprechend gedämpft fallen daher 

auch die Erwartungen der Händler laut einer 
Umfrage des Instituts für Handelsforschung 
aus. Demnach liegen ihre Erwartungen für die 
nächsten zwölf Monate mit einem Indexwert 
von 94,6 nochmals ein gutes Stück unter dem 
aktuellen Wert von 97,6. Bei Akzenta selber 
ist man dennoch zufrieden. „Wir liegen in 
dem Bereich, den wir geplant haben“, gibt 
sich Löbbert zurückhaltend optimistisch. Die 
Euro- und Finanzkrise versucht der Wupper-
taler Unternehmer nicht so nah an sich her-
ankommen zu lassen. „Es ist ja nicht abzuse-
hen, was da passiert“, meint er. „Langfristig 
werden natürlich auch wir Lebensmittelhänd-
ler spüren, wenn der Euro weiter schwächelt 
und die Verbraucher noch weniger für ihre 
Lebensmittel ausgeben.“ Doch ändern könne 
er das als Einzelunternehmer kaum. 

Innovationen und Nicht-Euromärkte 
machen die Unternehmen der Region 
unabhängiger von der Euro-Zone

So wie Löbbert fühlen sich viele Unternehmer 
der Region überfragt, wenn es um die Zukunft 
der Euro-Region und ihre Erwartungen für die 
nächsten zwölf Monate geht. Es sei eben nicht 
absehbar, was auf die Unternehmen noch zu-
kommt, stimmen auch Kracht und Schwarzlose 
Löbbert zu. Dennoch blicken sie noch optimis-
tisch und entschlossen in die Zukunft. Laut 
Konjunkturumfrage erwarten mehr als die 
Hälfte der Unternehmen für die nächsten Mo-
nate eine gleichbleibende und ein Viertel sogar 
eine bessere Geschäftslage. Der Anteil der Pes-
simisten ist seit dem Frühjahr allerdings von 
sechs Prozent auf 22 Prozent gewachsen. Eine 
Chance sieht IHK-Experte Mensch in den 
Nicht-Euro-Märkten. „Durch Innovationen ha-
ben sich viele Unternehmen des Städtedreiecks 
fit gemacht für neue Märkte und Kunden, so 
dass die Abhängigkeit von der Euro-Zone sinkt. 
Asien mit China und Indien sowie Russland 
und Brasilien gewinnen zunehmend an Bedeu-
tung“, erklärt Mensch. 

Frauke Fechtner
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Der Perfekte Partner für Ihren Erfolg:
Das Sparkassen-Finanzkonzept.

Managen Sie Ihre Finanzen clever mit dem Sparkassen-Finanzkonzept. Als Mittelstandspartner  Nr. 1 bieten 
wir unseren Kunden eine umfassende Beratung, die ihre privaten wie geschäftlichen Bedürfnisse optimal 
strukturiert. Von Finanzierungslösungen über Risikomanagement bis hin zur Nachfolgeregelung: Wir finden für 
jedes Anliegen die maßgeschneiderte Lösung. Testen Sie uns jetzt! Sprechen Sie mit Ihrem Geldberater oder 
Infos unter www.sparkasse.de. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Sparkassen-Finanzgruppe
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Vorzeitige Beendigung 
eines Bewerbungs-
verfahrens

Hat ein Arbeitgeber im Laufe eines Bewerbungs- 
und Auswahlverfahrens nachvollziehbare Grün-
de, ist er berechtigt das Verfahren jederzeit zu 
beenden. Das hat das Landesarbeitsgericht Mün-
chen im Fall eines Diplomingenieurs entschieden, 
der sich auf eine Stelle als Abteilungsleiter bei 
einer Körperschaft öffentlichen Rechts mit der 
Funktion der gemeindlichen Unfallversicherung 
beworben hatte. Auf die interne Ausschreibung 
hatte sich außer ihm niemand beworben. Der Ar-
beitgeber schrieb die Stelle anschließend extern 

aus und stellte später einen der externen Bewer-
ber ein. Der erfolglose Bewerber hielt die Beset-
zung für unwirksam und verlangte ein neues Be-
setzungsverfahren. In seiner Begründung 
verweist das Gericht darauf, dass ein Arbeitgeber 
ein eingeleitetes Bewerbungs- und Auswahlver-
fahren jederzeit beenden und von einer geplan-
ten Einstellung absehen könne. Allerdings dürfe 
er sachliche Gründe für den Abbruch nicht selbst 
schaffen, um eine Bestenauslese zugunsten eines 
bestimmten Bewerbers zu verhindern. Vorliegend 
sei die Einschätzung des Arbeitgebers nicht zu 
beanstanden, wonach der abgelehnte Bewerber 
weder über ein ausgeprägtes Führungspotenzial 
noch über überdurchschnittliche Beurteilungen 
verfüge (Urteil des Landesarbeitsgerichts Mün-
chen 31. März 2011; Az.: 4 Sa 1162/10).

Kündigung wegen 
unzulässiger 
Datenspeicherung
Speichert ein Arbeitnehmer entgegen betriebli-
chen Regeln unerlaubt Daten, rechtfertigt das 
keine außerordentliche Kündigung, soweit milde-
re Möglichkeiten bestehen, um die Vertragsstö-
rung zu beseitigen. Das hat das Bundesarbeitsge-
richt im Fall eines Leiters der IT-Abteilung 
entschieden, der verbotenerweise dienstliche Da-
ten auf seiner privaten Festplatte und private Da-
ten auf seinem Firmen-Laptop gespeichert hatte. 
Der Arbeitgeber sprach daraufhin eine außeror-
dentliche Kündigung aus. In seiner Begründung 
verweist das Gericht darauf, dass eine außeror-
dentliche Kündigung nur in Betracht komme, 
wenn es keinen angemessenen Weg zur Fortset-
zung des Arbeitsverhältnisses gebe, weil alle mil-
deren Reaktionen unzumutbar seien. Die Spei-
cherung privater Dateien auf dem Firmen-Laptop 
sei zwar vom Arbeitgeber untersagt worden, 

Unzulänglichkeit der Datensicherung stelle einen 
Verstoß gegen die Rücksichtnahmepflicht dar, 
wiege aber ebenfalls nicht so schwer, dass eine 
vorherige Abmahnung entbehrlich gewesen 
wäre. (Urteil des Bundesarbeitsgerichts 24. 
März 2011; Aktenzeichen: 2 AZR 282/10)

stellte aber kein Verhalten dar, dessen auch nur 
einmalige Hinnahme durch den Arbeitgeber of-
fensichtlich ausgeschlossen sei. Auch die Spei-
cherung unternehmensbezogener Dateien auf 
der privaten Festplatte, auch ohne die vorge-
schriebene Sicherung, wiege vorliegend nicht so 
schwer, dass eine außerordentliche Kündigung 
gerechtfertigt sei. Eine Urheberrechtsverletzung 
habe bei den Verstößen nicht vorgelegen. Die 

Recht
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wkk optimiert Verkaufs- und Beratungsleistungen, Personal-, 
Sach- und Dienstleistungskosten 

Lise-Meitner-Straße 1 - 9
42119 Wuppertal
Telefon + 49. 202 3171 3171
info@wkk-unternehmensentwicklung.de
www.wkk-unternehmensentwicklung.de

 MEHR NETTO!
Gewinnsteigerung unter Erhöhung des 
Nettolohnes der Mitarbeiter

Newsletter International

 Wir informieren in unserem Magazin 
kurz über außenwirtschaftsrelevante 
Themen. Umfassender und aktueller in-
formiert unser kostenloser „Newsletter 
International“, der wöchentlich per E-
Mail verschickt wird. Interessenten kön-
nen sich unter www.wuppertal.ihk24.de 
für diesen Newsletter anmelden. Kon-
takt: Alina Paczkowski, Telefon: 0202 
2490-515 oder E-Mail: a.paczkowski@
wuppertal.ihk.de. 
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 Preisindex für die Lebenshaltung im Monat August 2011
Warenkorb 2005

 Gebiet, Position Basisjahr Index Änderung in Prozent gegen 
      Vormonat     Vorjahr 
 Deutschland
 Verbraucherpreisindex (VPI) 2005 111,0    0,0 2,4 

 Nordrhein-Westfalen
 Verbraucherpreisindex (VPI) 2005 110,5    0,2 2,5 
 2000 118,9    
 1980 188,4    
 1962 382,9     

 Achtung! Zum 1. Januar 2008 wurde der Preisindex auf das Basisjahr 2005 umgestellt. 

Die Indizes für das frühere Bundesgebiet und der Index „4 Personen Arbeitnehmer-Haushalt Nordrhein-Westfalen“ sind 
ab Januar 2003 ersatzlos weggefallen. Neuverträge sollten nur noch auf den „Verbraucherpreisindex (VPI)“ (früher: „ Alle 
privaten Haushalte“) Deutschland oder Nordrhein-Westfalen abgestellt werden. Altverträge sind entsprechend anzupassen. 
Die Zuständigkeit für die Genehmigung von Wertsicherungklauseln liegt seit dem 1.1.1999 bei dem Bundesamt für Wirt-
schaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA), Frankfurter Str. 29-31, 65760 Eschborn/Ts.

Aktuelle Preisindizes fi nden Sie unter www.wuppertal.ihk24.de, Dokumenten-Nummer 1269.

Finanzen und Steuern

NRW will 
Tariftreuegesetz 
beschließen

Die Landesregierung von Nordrhein-Westfa-
len hat in ihrer Kabinettssitzung am 7. Juni 
ein Tariftreue- und Vergabegesetz beschlos-
sen. Das Gesetz sieht vor, zukünftig öffentli-
che Aufträge in Nordrhein-Westfalen nur 
noch an Unternehmen zu vergeben, die ihren 
Beschäftigten mindestens einen Stunden-
lohn von 8,62 Euro zahlen. Außer einem 
Mindestlohn nimmt das Gesetz auch die Ein-
haltung von Sozial- und Umweltstandards 
wie Maßnahmen zur Frauenförderung, Um-
weltschutz und Energieeffizienz als Vergabe-
kriterien auf. Das Gesetz sieht Sanktionen 
und Kontrollmaßnahmen vor, um sicherzu-
stellen, dass die Vorgaben auch in der Praxis 
angewendet werden. 

Die Industrie- und Handelskammern in 
Nordrhein-Westfalen begegnen dem Gesetz-
entwurf mit Skepsis. „Das Vergaberecht ist 
nicht vorgesehen und auch nicht geeignet 
zur Durchsetzung allgemeiner politischer, 
ökologischer und gesellschaftlicher Ziele“, 
meint Ralf Mittelstädt von der IHK NRW. Au-
ßerdem führe das Gesetz durch zusätzliche 
Bürokratielasten zu einer systematischen 
Benachteiligung des Mittelstandes. Gerade 
für kleine und mittlere Unternehmen seien 
Teile der geplanten Prüf- und Nachweisauf-
lagen „schlicht nicht erfüllbar“. Denn es 
reicht nicht aus, dass der potenzielle Auf-
tragnehmer alle Auflagen erfüllt. Auch alle 
Subunternehmen müssen entsprechende 

Nachweise erbringen. Öffentliche Auftrag-
geber erhalten dadurch zusätzliche Prüf-
pflichten, die bei den angespannten Haus-
halten und der dadurch knappen 
Personalsituation kaum oder gar nicht zu 
erfüllen sind.

In NRW soll das Gesetz in fünf Jahren über-
prüft werden.

Ansprechpartnerin: 
RA Britta Brisch, Justiziarin 
IHK NRW -  Die Industrie- und 
Handelskammern in 
Nordrhein-Westfalen e.V.
Marienstrasse 8 l 40212 Düsseldorf 
Telefon (0211)36702-61, 
Telefax (0211) 36702-21 
E-Mail: Britta.Brisch@ihk-nrw.de Fo
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Auflage von „K und M“ - 
dem Fachbuch für Export-
Warenbegleitpapiere 
erschienen

Das von der Handelskammer Hamburg für die 
Exportwirtschaft herausgegebene Fachwerk 
„K und M. Konsulats- und Mustervorschrif-
ten“ ist in der 39. Auflage (2011/2012) er-
schienen. Die „K und M“ geben Aufschluss 
über die bei Exporten in alle Länder der Welt 
notwendigen Warenbegleitpapiere und die 
dabei zu beachtenden ausländischen Vor-
schriften. Das Fachwerk informiert zum Bei-
spiel über Details zu Handelsrechungen, 
Warenverkehrsbescheinigungen, Ursprungs-
zeugnissen sowie zu Konsulatsgebühren, Ein-
fuhrlizenzen und Warenkennzeichnungsvor-
schriften. Während der Laufzeit von zwei 
Jahren werden die „K und M“ durch sechs re-
gelmäßige Nachtragslieferungen aktualisiert. 
Der Preis für die Buchausgabe einschließlich 

sechs Ergänzungslieferungen beträgt 69 Euro 
zuzüglich Mehrwertsteuer plus Versandkos-
ten. Der Preis für die CD-Rom (Einzelplatzli-
zenz) beträgt 90 Euro zuzüglich 19 Prozent 
Mehrwertsteuer plus Versandkosten. 

Erhältlich ist das Buch beim Verlag Carl 
H. Dieckmann Fachverlag für den Au-
ßenhandel, Telefon: 040 36 98 74-31, 
E-Mail: kum@dieckmann-verlag.de, 
Internet: www.dieckmann-verlag.de

Frohe Weihnachten!
Kundenpräsente? Geschenkideen für Geschäftsfreunde
und Mitarbeiter? Denken Sie rechtzeitig an Weihnachten!

Wählen Sie aus über 3.000 verschiedenen Weinen & Spirituosen.
Nutzen Sie unseren umfassenden Präsent- und Versandservice.

*
*

Vertrauen Sie auf über 300 Jahre Familientradition im Weinbau
und 75 Jahre Weinhandel in Wuppertal.

* Andreas Orthmann
(Geschäftsführer Orthmann Weine GmbH)

Ihr

Friedrichstraße 48 - 50      42105 Wuppertal    Tel.: 0202 - 45 39 91     E-Mail: info@orthmann-weine.de     Präsente-Katalog unter: www.orthmann-weine.de

Außenwirtschaft
 Umsatzsteuer-Umrechnungskurse für den Monat August 2011

Australien 1 EUR = 1,3651 AUD 1 AUD = 0,7325 EUR
Brasilien 1 EUR = 2,2888 BRL 100 BRL = 43,6910 EUR
Bulgarien 1 EUR = 1,9558 BGN 1 BGN = 0,5113 EUR
China (VR) 1 EUR = 9,1857 CNY 10 CNY = 1,0886 EUR
Dänemark 1 EUR = 7,4498 DKK 100 DKK = 13,4232 EUR
Großbritannien 1 EUR = 0,87668 GBP 1 GBP = 1,1407 EUR
Hongkong 1 EUR = 11,1846 HKD 100 HKD = 8,9409 EUR
Indien 1 EUR = 65,0717 INR 100 INR = 1,5368 EUR
Indonesien 1 EUR = 12249,95 IDR 10000 IDR = 0,8163 EUR
Israel 1 EUR = 5,0841 ILS 10 ILS = 1,9669 EUR
Japan 1 EUR = 110,43 JPY 100 JPY = 0,9056 EUR
Kanada 1 EUR = 1,4071 CAD 1 CAD = 0,7107 EUR
Korea, Republik 1 EUR = 1542,01 KRW 1000 KRW = 0,6485 EUR
Kroatien 1 EUR = 7,4620 HRK 10 HRK = 1,3401 EUR
Lettland 1 EUR = 0,7093 LVL 1 LVL = 1,4098 EUR
Litauen 1 EUR = 3,4528 LTL 100 LTL = 28,9620 EUR
Malaysia 1 EUR = 4,2822 MYR 1 MYR = 0,2335 EUR
Mexiko 1. EUR = 17,5456 MXN 1 MXN = 0,0570 EUR
Neuseeland 1 EUR = 1,7108 NZD 1 NZD = 0,5845 EUR
Norwegen 1 EUR = 7,7882 NOK 100 NOK = 12,8399 EUR
Philippinen 1 EUR = 60,836 PHP 100 PHP = 1,6438 EUR
Polen 1 EUR = 4,1195 PLN 100 PLN = 24,2748 EUR
Rumänien 1 EUR = 4,2505 RON 1 RON = 0,2353 EUR
Russland 1 EUR = 41,2954 RUB 100 RUB = 2,4216 EUR
Schweden 1 EUR = 9,1655 SEK 100 SEK = 10,9105 EUR
Schweiz 1 EUR = 1,1203 CHF 100 CHF = 89,2618 EUR
Singapur 1 EUR = 1,7340 SGD 100 SGD = 57,6701 EUR
Südafrika 1 EUR = 10,1532 ZAR 100 ZAR = 9,8491 EUR
Thailand 1 EUR = 42,875 THB 100 THB = 2,3324 EUR
Tschechien 1 EUR = 24,273 CZK 100 CZK = 4,1198 EUR
Türkei 1 EUR = 2,5147 TRY 1 TRY = 0,3977 EUR
Ungarn 1 EUR = 272,37 HUF 1000 HUF = 3,6715 EUR
USA 1 EUR = 1,4343 USD 1 USD = 0,6972 EUR

* Mit Wirkung vom 1. Januar 2011 wurde in Estland der Euro als gesetzliches Zahlungsmittel eingeführt 
(unwiderrufl ich festgelegter Umrechnungskurs 1 EUR = 15,6366 EEK); damit entfällt die Kursnotierung 
für Estnische Kronen. Die Umsatzsteuer-Umrechnungskurse gibt es auch im Internet unter der Dokumen-
ten-Nummer 72202.

@
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„Go Latin America“ – Informations- und 
Beratungstag zu Ländern in Lateinamerika 
Die IHK berät am 15. November in der Hauptgeschäftsstelle Wupprtal

Unter dem Motto „Go Latin America“ findet 
am 15. November von 9 bis 18 Uhr in der IHK 
Hauptgeschäftsstelle Wuppertal ein Informa-
tions- und Beratungstag zu den Märkten 
Mercosur (Argentinien, Brasilien), Bolivien, 
Chile, Peru, Venezuela sowie Ecuador und Ko-
lumbien statt. Die Marktexperten der deut-
schen Auslandshandelskammern aus diesen 
Ländern werden interessierten Unternehmen 
für terminierte Einzelgespräche zur Verfü-
gung stehen.

Lateinamerika gewinnt in der globalen Wirt-
schaft kontinuierlich an Bedeutung. Nicht nur 
West- und Osteuropa oder Asien – auch die 
südamerikanischen Staaten sind für die ex-
portorientierten Unternehmen ein interessan-
ter Absatzmarkt. Dynamisches Wirtschafts-
wachstum, wachsende Kaufkraft sowie 
großes Interesse an deutschen Produkten sind 

ATLAS ab November 
nicht mehr ohne gültige 
EORI-Nummer
Voraussichtlich ab dem 5. November wird das 
neue ATLAS Release 8.4 eingeführt. Dieses 
akzeptiert nur noch die EORI-Nummer (EORI 
= Economic Operators Registration and Iden-
tification System). ATLAS-Teilnehmer und 
sonstige Wirtschaftsbeteiligte, die Zollförm-
lichkeiten erfüllen oder erfüllen lassen, wer-
den durch diese individuell zugeteilte und 
EU-weit eindeutige Registrierungsnummer 
identifiziert. Die EORI-Nummer ersetzt die 
deutsche Zollnummer. Ein und Ausfuhran-

nur einige Gründe, aus denen eine Erkundung 
dieser Märkte auch aus Sicht deutscher Un-
ternehmen sinnvoll sein könnte.
.....................................................................................

Nähere Informationen zu der Veran-
staltung erhalten Sie bei Alina Pacz-
kowski, Telefon: 0202 2490-515, Fax: 
0202 2490-999, E-Mail: a.paczkows-
ki@wuppertal.ihk.de, oder im Internet 
unter www.wuppertal.ihk24.de (Do-
kument-Nr. 80189).

meldungen über ATLAS sind mit dem neuen 
Release nur noch möglich, wenn das Unter-
nehmen eine gültige EORI-Nummer besitzt. 
Unternehmen, die nicht sicher sind, ob sie 
eine gültige EORI-Nummer besitzen, sollten 
dies rechtzeitig überprüfen. 
....................................................................................

Informationen zur Registrierung so-
wie zur Prüfung der EORI Nummer 
erhalten Sie unter: www.wuppertal.
ihk24.de (Dokument-Nr. 79528) oder 
bei Alina Paczkowski, Telefon: 0202 
24902-515.
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Messekarten-Vorverkauf

Nur über den Online-Shop bei diesen Messen:

A + A
Persönlicher Schutz, betriebliche Sicher-
heit und Gesundheit bei der Arbeit – Inter-
nationale Fachmesse mit Kongress und 
Sonderschauen
Düsseldorf, 18. bis 21. Oktober 2011

MEDICA
Weltforum der Medizin – Internationale 
Fachmesse mit Kongress
Düsseldorf, 16. bis 19. November 2011

Über alle wichtigen Messen und Ausstellungen gibt 
die IHK Auskunft unter Telefon 0202 2490-512. 
Mehr Infos zu den Messen im Internet unter der 
Dokumenten-Nummer 429.

@

@
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@
Forschung und Innovation

Konjukturelle Entwicklung September 2011

Industriedaten1

 Stadt Stadt Stadt 
 Wuppertal Solingen Remscheid IHK NRW
Industrie-Umsatz
Änderungsraten ‘11 Jan. - Juli ‘11 +13,6 % +14,1 % +16,6 % +14,7 % +14,3 %
                      geg.  Jan. - Juli ‘10 +12,8 % +8,4 % +15,4 % +12,1 % +10,2 %

Exportumsatz der Industrie
Jan. - Juli ‘11 geg. Jan. -Juli‘10 + 13,4 % +16,2 % +14.7 % +14,4 % +14,0 %
Exportquote Jan.- Juli ‚11 52,2 % 38,1 % 50,8 % 48,4 % 43,3 %

Entwicklung der Industriezweige im IHK-Bezirk 
Jan. - Juli ‘11 geg. Jan. -Juli‘10

a) Herstellung von Metallerzeugnissen +20,5 %  e) Metallerzeugung:  +22,9 %
b) Maschinenbau:     +16,4 % f) Nahrungsmittel:      +  6,4 %
c) Elektroindustrie:   +9,7 % g) Chemieindustrie:  +  8,8 %
d) Fahrzeugbau:  + 8,9 % h) Kunststoffi ndustrie:  + 31,9 %

Arbeitsmarktdaten  
 Stadt Stadt Stadt 
 Wuppertal Solingen Remscheid IHK NRW

Arbeitslosenquote2 im Juli ‘11 11,3 %  8,1 %  8,2 % 9,9 %   8,2 %
Arbeitslose, Änderung     
Aug ‘11 geg.  Vorjahresmonat - 0,8 % - 11,6 % - 17,8 % - 6,2 % -6,5 %
darunter: Männer - 2,0 % - 14,5 % - 21,9 % - 8,3 % - 7,9 %
               Frauen + 0,5 % - 8,1 %  - 13,0 % - 3,8 % - 4,9 %
Juli ‘11 geg. Vormonat + 2,7 % +0,0 % - 1,4 % + 1,5 % + 0,9 %
darunter: Männer + 2,7 % -1,7 %  - 1,0 % + 1,2 % + 0,1 %
               Frauen + 2,8 % +2,0 % - 1,7 % +1,9 % + 1,7 %

Verbraucherpreisindex für NRW August 2011 gegenüber Vorjahresmonat: + 2,3 %

1 Vorläufi ge Angaben; die Daten beziehen sich auf die Industriebetriebe mit mindestens 50 Beschäftigten.
Anzahl der Industriebetriebe im IHK-Bezirk mit mindestens 50 Beschäftigten: 
Mai 2011: 231; Mai 2010: 228   
2 bezogen auf alle zivilen Erwerbspersonen
 Konjunkturdaten fi nden Sie auch im Internet unter der Dokumenten-Nummer 71691. 

Deutschlandstipendium 
bietet Studierenden und 
Unternehmen Chancen

Seit dem Sommersemester 2011 bieten Hoch-
schulen in ganz Deutschland das Deutsch-
landstipendium an. An dem neuen bundes-
weiten Stipendienprogramm für Studierende 
mit herausragenden Leistungen beteiligen 
sich private Förderer und der Bund zu glei-
chen Anteilen. 300 Euro monatlich stärken 
den Studierenden den Rücken. Je 150 Euro 
monatlich zahlen die Stifter, der Bund legt 
noch einmal 150 Euro drauf.
Förderer lernen so frühzeitig die Spitzenkräf-
te von morgen kennen. Die neue Zusammen-
arbeit zwischen Wissenschaft und Wirtschaft 
soll dabei auch die regionalen Wirtschafts-
standorte stärken. Förderer können sowohl 
die Hochschule als auch den Studiengang frei 
wählen, in dem das Stipendium gestiftet wer-
den soll. Ein direkter Kontakt zu den Studie-
renden ist ausdrücklich erwünscht.
Der Mindestförderbeitrag beträgt ein Jahr 
lang 150 Euro monatlich, also 1.800 Euro. 
Dabei können auch mehrere Spender gemein-
sam ein Deutschlandstipendium stiften. Die 
Fördergelder sind in der Regel steuerlich ab-
setzbar. Beratung erhalten Unternehmen 

beim Servicezentrum Deutschlandstipendium 
des Stifterverbandes für die Deutsche Wis-
senschaft (www.servicezentrum-deutsch-
landstipendium.de).
.....................................................................................
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Mehr Infos unter: Infobüro Deutschlandsti-
pendium c/o A&B One Kommunikations-
agentur GmbH, Telefon: 030 24086664, 
E-Mail: deutschlandstipendium@a-b-one.de, 
Internet: www.deutschlandstipendium.de.

US-Fahrzeugindustrie 
forscht an Kohlenfaserstoffen

Kohlenfaserstoffe halten als Karosserieteile im US-Automobilbau serienmäßig in den kommenden Jahren 
Einzug. Damit sollen vor allem Gewichtsminderungen bei gleicher oder höherer Widerstandsfähigkeit der 
Karosserien erreicht werden. Mit geringerem Gewicht und sparsameren Motoren gehen die Autobauer die 
Reduzierung der Verbrauchsobergrenzen bei Neufahrzeugen an. Diese ist von der US-Regierung für die 
kommenden Jahre vorgeschrieben. Dies teilt die Germany Trade and Invest Gesellschaft (gtai) mit.
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RAL-Broschüre „ABC der Kennzeichnung“
Das Deutsche Institut für Gütesicherung RAL hat mit der Publikation „ABC der Kennzeich-
nung“ eine praxisnahe Broschüre zusammengestellt, die neben Erläuterungen zu den RAL-
Gütezeichen auch andere seriöse Qualitätskennzeichen und deren Bedeutung auflistet. Die 
Broschüre kann über das Deutsche Institut für Gütesicherung und Kennzeichnung e. V., Sieg-
burger Straße 39, 53757 Sankt Augustin, kostenlos bezogen werden.

Außenwirtschaftsseminare und Veranstaltungen

Das Ursprungszeugnis (Grundlagenseminar)
Termin: 26. Oktober 2011, 09 Uhr – 11 Uhr, Kostenbeitrag: kostenlos, Anmeldung erforder-
lich Teilnehmer: Sachbearbeiter aus den Abteilungen Export beziehungsweise Vertrieb

Auftragsabwicklung im Exportgeschäft
Termin: 08. November 2011, 09 Uhr - ca. 16 Uhr, Kostenbeitrag: 210 Euro, Teilnehmer: 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus exportierenden Industrie- und Handelsunternehmen, 
die mit der Auf-tragsabwicklung beschäftigt sind.

Akkreditiv-Seminar
Termin: 09. November 2011, 09 Uhr - ca. 16 Uhr, Kostenbeitrag: 210 Euro, Teilnehmer: 
Exportleiter und Sachbearbeiter/innen für Außenhandel, Versand, Finanzen und Rechnungswesen.

Go Latin America
Termin: 15. November 2011, Kostenbeitrag: 125 Euro, Terminierte Einzelgespräche im Rah-
men eines Informations- und Beratungstags über die Märkte: Mercosur (Argentinien, Brasili-
en), Bolivien, Chile, Ecuador und Kolumbien, Peru, Venezuela. Gesprächspartner sind Markt-
experten der deutschen Auslandshandelskammern.

Verrechnungspreise zwischen Deutschland und den Niederlanden
Termin: 22. November 2011, 13.30-17.30 Uhr, Ort: IHK Geschäftsstelle Solingen Teilneh-
mer: Inhaber, Geschäftsführer, Export- beziehungsweise Vertriebsleiter.

Lieferantenerklärungen
Termin: 29. November 2011, 09 Uhr - ca. 17 Uhr Kostenbeitrag: 210 Euro, Teilnehmer: Ab-
teilungsleiter, Sachbearbeiter außenhandelsorientierter Unternehmen, die mit der Erstellung 
von Lieferantenerklärungen befasst sind; Sachbearbeiter der Einkaufsabteilungen, die frem-
de Lieferantenerklärungen von Zulieferfirmen anfordern, kontrollieren und für Zwecke der 
zollamtlichen Kontrolle archivieren.

Incoterms 2010
Termin: 05. Dezember 2011, 09 Uhr - ca. 16 Uhr, Kostenbeitrag: 210 Euro, Teilnehmer: Ab-
teilungsleiter, Exportsachbearbeiter, Exportabwickler, Exporteure, Spediteure, Auszubildende, 
Bankleute.

Leistungsmanagement in internationalen Teams
Termin: 25. November 2011, 09 bis 12.30 Uhr, Kostenbeitrag: 100 Euro, Teilnehmer: Unter-
nehmer, Teamleiter etc.

Aktuelle Änderungen im Zoll und Außenwirtschaftsrecht zum Jahreswechsel
Termin: 07.12.2011, 8 Uhr - ca. 13 Uhr, Kostenbeitrag: 95,- Euro, Teilnehmer: Zollverant-
wortliche, (Zoll)Sachbearbeiter Ein- und Ausfuhr, Leiter Zoll, Einkauf, Verkauf, Spediteure 
und Dienstleister. 

Eine Übersicht über aktuelle Veranstaltungen sowie Einladungsflyer und Programm finden 
Sie unter: www.wuppertal.ihk24.de (Dokument Nr. 71413)

Sie haben einen  
guten Grund ...

www.borgers-industriebau.de

ENTWICKELN  I   PLANEN  I   BAUEN

Borgers GmbH
48703 Stadtlohn · Mühlenstraße 29 
Telefon: 02563/407-0
Borgers Süd GmbH 
63322 Rödermark · Dieburger Straße 129 b 
Telefon: 06074/89 09-0
Borgers Ost GmbH
14469 Potsdam · Kaiser-Friedrich-Straße 96 
Telefon: 0331/567 09-0

E-Mail: info@borgers-industriebau.de

Animation

Realisierung

...  wir die  
 passenden Ideen!
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Umwelt und Energie

Wirtschaft läuft Sturm 
gegen NRW-
Klimaschutzgesetz

Für die rot-grüne Landesregierung ist es eine Fra-
ge der Philosophie, für die Wirtschaft eine Frage 
des Überlebens. Was dramatisch klingt, ist es 
auch. Mit ihren Plänen für ein NRW-Klima-
schutzgesetz stößt die rot-grüne Landesregie-
rung in Düsseldorf auf eine breite Front des Wi-
derstands in der Wirtschaft. Verbände und 
Unternehmen laufen Sturm gegen das Vorhaben, 
mit einem Landesgesetz die klimaschädlichen 
CO2-Emissionen allein in den Grenzen Nord-
rhein-Westfalens bis 2020 um 25 Prozent und 
bis 2050 um 80 Prozent zu reduzieren.
Nicht nur die Industrie- und Handelskammern 
Nordrhein-Westfalens, sondern auch Landwirt-
schaft, Regionalräte und Energiewirtschaft lau-
fen Sturm gegen das Gesetz, das Teil der Koaliti-
onsvereinbarung von SPD und Bündnis 90/Die 
Grünen ist. Die Gegner hoffen auf die Überzeu-
gungskraft von Daten und Fakten: 16.000 Indus-
trieunternehmen in NRW beschäftigen rund 1,3 
Millionen Menschen, 400.000 sind es allein in 
der energieintensiven Industrie. Setzt sich Rot-
Grün mit dem neuen Klimaschutzgesetz durch, 
wären dies, so fürchten die Wirtschaftsverbände, 
die ersten Jobs, die auf der Kippe stünden. „Die 
Risiken des Klimaschutzgesetzes sind deutlich 
größer als sein erhoffter Nutzen“, mahnt IHK-
NRW-Präsident Paul Bauwens-Adenauer.

Die Kritik: Nach den Vorstellungen der Landesre-
gierung werde die Industrie gezwungen, einseitig 
und weit über den Bundesdurchschnitt hinaus in 
den Klimaschutz zu investieren. Mit den Sonder-
lasten, die die Unternehmen schultern müssten, 
hätten sie schon im Vergleich mit anderen Bun-
desländern mit Wettbewerbsnachteilen zu 
kämpfen - von der europäischen und weltweiten 
Standort-Konkurrenz ganz zu schweigen. „NRW 
wäre als Wirtschaftsstandort weniger attraktiv. 
Neue Unternehmen würden sich anderswo an-
siedeln, bestehende ihre Produktion verlagern. 
Gewinner wären die Regionen, in denen bereits 
heute niedrigere Umweltstandards gelten als in 
NRW“, sagt Stefan Schreiber, Klimaschutz- und 
Energieexperte, der für die IHK NRW den Wider-
stand gegen das Gesetzesvorhaben von SPD und 
Grünen koordiniert. Damit würde die Intention 
des neuen Gesetzes  „ad absurdum“ geführt. Wer 
Klimaschutz will, betont Volker Neumann Um-
weltreferent der bergischen IHK, muss global 
denken und handeln: „NRW mit einem Anteil von 

unter einem Prozent an den weltweiten Emissio-
nen kann den Klimawandel schon rechnerisch 
kaum im Alleingang beeinflussen.“ 
Die IHKs kritisieren unklare Aussagen zu mögli-
chen Sanktionen für Unternehmen, die die Kli-
maschutzziele nicht erfüllen und ein hohes Maß 
an Rechtsunsicherheit. Auf Bundesebene und in 
Europa sei die Reduzierung der Emissionen von 
Treibhausgasen bereits umfassend reguliert. Zwei 
Gutachten lassen bei den Kammern gar den Ver-
dacht keimen, dass das NRW-Klimaschutzgesetz 
mit der Bundesrecht nicht vereinbar und sogar 
verfassungswidrig sein könnte. Die CDU-Fraktion 
im Regionalrat Düsseldorf sieht das genauso: Sie 
fürchtet extreme Einschränkungen der regiona-
len Handlungsspielräume bei der Ansiedlung von 
Unternehmen und der Entwicklung kommunaler 
Flächen. Unklar seien, so die Kammern, nicht nur 
die Frage, ob ein Klimaschutzgesetz NRW über-
haupt verfassungskonform wäre, sondern auch 
viele Details. Dazu gehöre zum Beispiel die Aus-
arbeitung eines Klimaschutzplans, die Bildung 
eines Klimaschutzrates, besetzt mit fünf „heraus-
ragenden Persönlichkeiten“ aus verschiedenen 
gesellschaftlichen Bereichen, und ein Monitoring 
zur Weiterentwicklung des Klimaschutzplanes.

Aus Sicht der Wirtschaft ist das weder konkret 
genug, noch in der Reihenfolge richtig: Die IHK 
NRW fordert deshalb zunächst eine ergebnis-
offene Wirkungsanalyse und Abschätzung von 
CO2-Einsparpotenzialen, die dann Basis einer 
Strategie für den Klimaschutz sein könnten. 
Angesichts bereits erzielter Erfolge – in 
Deutschland, so die IHKs, 22 Prozent weniger 
CO2 in den vergangenen 18 Jahren – könnte 
dabei herauskommen, dass ein neues Gesetz 
gar nicht nötig ist.

Fo
to

: P
ix

el
io

, P
et

er
 F

re
ita

g

Einfach besonders.

CULINARIA
Fon 0202 455903 – Fax 0202 455689
www.culinariacatering.de

WEIHNACHTS -
FEIER 
IM ROSSINI
Schon jetzt reservieren.
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Aus- und Weiterbildung

Unternehmens-Check: Erfolgsfaktor Familie

Ab sofort können sich Unternehmen für die 
Teilnahme am Unternehmens-Check „Erfolgs-
faktor Familie“ bewerben. Das Unterneh-
mensnetzwerk „Erfolgsfaktor Familie“, eine 
Initiative des Bundesministeriums für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend und des Deut-
schen Industrie- und Handelskammertags 
(DIHK), bietet ein Instrument an, mit dem Un-
ternehmen ihre Beschäftigten zu ihrer Situa-
tion hinsichtlich der Vereinbarkeit von Beruf 
und Familie befragen. Der vom Netzwerkbüro 
begleitete Prozess ermöglicht es, betrieblich 
Maßnahmen gezielt (weiter) zu entwickeln 
und die Beschäftigten daran aktiv zu beteili-
gen. Gleichzeitig haben die teilnehmenden 
Unternehmen die Möglichkeit zu einem di-
rekten Austausch mit anderen Unternehmen 
über deren Erfahrungen und Ergebnisse.
Die Ausschreibung zum Unternehmens-Check 
richtet sich an alle Mitglieder des Netzwerks 
„Erfolgsfaktor Familie“. Die Durchführung bei 

den ausgewählten Unternehmen erfolgt in 
Absprache mit dem Netzwerkbüro spätestens 
bis Ende 2012. Die Mitgliedschaft im Unter-
nehmensnetzwerk „Erfolgsfaktor Familie“ ist 
kostenlos und bietet viele Möglichkeiten der 
Beratung und Information, des Austauschs 
und der Wahrnehmung des familienfreundli-
chen Engagements. Die Kosten für die Teil-
nahme am Unternehmens-Check „Erfolgsfak-
tor Familie“ werden weitestgehend durch 
Projektmittel des Bundesministeriums für Fa-
milie, Senioren, Frauen und Jugend und dem 
Europäischen Sozialfonds übernommen. Die 
teilnehmenden Unternehmen sind gebeten, 
sich mit einem geringen Teilkostenbeitrag zu 
beteiligen.
....................................................................................

Nähere Infos: Telefon: 030 20308 
6103, E-Mail: netzwerkbuero@dihk.de

Workshop-Reihe für 
IHK-Prüfer in Planung
 
Die Anforderungen an ein modernes, an höchs-
ten Qualitätsansprüchen orientiertes berufli-
ches Prüfungswesen sind in den letzten Jahren 
deutlich gestiegen. Die Anforderungen an eine 
fehlerfreie Berufsabschlussprüfung sowie Fort-
bildungsprüfung sind auch durch neue rechtli-
che Vorgaben erheblich gestiegen. Diese quali-
tative Weiterentwicklung des beruflichen 
Prüfungswesens hat daher auch Auswirkungen 
auf die ehrenamtlichen Tätigkeiten der IHK-
Prüferinnen und Prüfer. Dies bedingt, dass sie 
entsprechend den neuen Anforderungen ge-
schult werden müssen, um dem hohen Niveau 
der Prüfungen gerecht zu werden.
Daher verfolgt die IHK Wuppertal-Solingen-
Remscheid das Ziel, die Prüferinnen und Prüfer 
in einer Workshop-Reihe zu schulen. In drei 
aufeinander aufbauenden Workshops sollen 
die Prüferinnen und Prüfer mit den Grundlagen 
des Prüfungshandelns, den sicheren Anwenden 
der Prüfungsmethoden, dem Bewerten von 
Prüfungsleistungen sowie dem Widerspruchs-
verfahren vertraut gemacht werden. Die Work-
shops sollen wie folgt gegliedert werden:

- Workshop 1: Grundlagen des 
  Prüfungshandelns
- Workshop 2:  Bewerten von 
  Prüfungsleistungen
- Workshop 3:  Das Widerspruchsverfahren

Als Beginn der Workshop-Reihe ist März 2012 
vorgesehen. Alle Prüferinnen und Prüfer wer-
den im Herbst gesondert darüber informiert. 
Auch in der Bergischen Wirtschaft werden die 
Veranstaltungen frühzeitig angekündigt.
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Die Spedition wurde 1931 von Emil Bergmann, dem Großvater des 
heutigen Geschäftsführers, mitten in Ronsdorf gegründet und Ende 
der 70er-Jahre in die Otto-Hahn-Str. verlegt. Der Aktionsradius der 
Bergmann-Flotte beschränkte sich zunächst auf Nordhessen und das 
Bergische Land, weitete sich aber später auf ganz Deutschland aus. 
Heute vereint die Firma Bergmann die Vorzüge eines mittelständischen 
Betriebes mit dem Leistungsspektrum einer Großspedition.
Über die VTL ist Bergmann in der Lage, termingerecht in weite Teile
Europas zu transportieren.

� Güterkraftverkehr
� Logistik

� Sammelverkehr
� Lagerung

� Distribution
BERGMANN GmbH & Co. KG SPEDITION • Otto-Hahn-Str. 21 • 42369 Wuppertal
Fon: +49(0)202 / 2 46 41 - 0  •  Fax: +49(0)202 / 2 46 41 - 30  
service@bergmann-spedition.de • www.bergmann-spedition.de • www.vtl.de

Der Güterverkehr soll laut Bundesministerium für Verkehr bis 2025 

um 70 Prozent wachsen. Doch schon heute sind deutsche Autobah-

nen überfüllt und das Schienennetz für den Güterverkehr schlecht 

ausgebaut. Die Autoren stellen in ihrem Text mögliche Lösungsan-

sätze vor.  

Problemzone Autobahn – 
        Gibt es Alternativen für  

        den Güterverkehr?  
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Delivering solutions.

Der wichtigste Erfolgsfaktor von DB Schenker sind unsere Berater. 
Die verstehen nicht nur ihr Handwerk, sondern auch das ihrer Kunden. Kein Wunder, schließlich 
arbeiten sie in der Regel über viele Jahre mit ihnen zusammen. Manchmal ein ganzes Berufsleben 
lang. Für uns ist echte Partnerschaft eben mehr als eine Auftragsnummer. Und davon profi-
tieren beide Seiten. Unsere Kunden von unserer hohen Branchenkompetenz, Zuverlässigkeit 
und Effizienz. Und wir von zufriedenen Kunden. Erfahren Sie, was wir für Sie tun können, auf 
www.dbschenker.com/de.

Wer häufig auf Deutschlands Auto-
bahnen unterwegs ist, bemerkt da-
bei sicherlich die nahezu geschlos-

sene Wand auf der rechten Seite. Gemeint ist 
damit nicht der Lärmschutzwall, sondern die 
lange Schlange fahrender Lastkraftwagen, 
aus der immer im unpassenden Moment ein 
Brummi herauszieht, um Kollegen zu überho-
len. Alltagsgeschehen auf deutschen Auto-
bahnen.
Eine Besserung ist nicht in Sicht. Nach allen 
Prognosen steigt der Güterverkehr nach der 
kurzen Delle der Wirtschaftskrise wieder 
planmäßig an – um 70 Prozent bis 2025, wie 
auf der Seite des Bundesministerium für Ver-
kehr, Bau und Stadtentwicklung nachzulesen 
ist 
Prognosen sind schwierig. Folglich müssten 
sich die Verkehrssysteme in Deutschland auf 
den schwierigsten, oder zumindest auf den 
wahrscheinlichsten Fall vorbereiten: Einen 
ganz erheblichen Zuwachs des Güterverkehrs. 
Die höchsten Zuwachsraten wird der Transit-
verkehr erreichen. Auch der grenzüberschrei-
tende Verkehr mit Ziel oder Quelle in 
Deutschland wird mit dem Wirtschaftswachs-
tum erheblich steigen. 

Unvorbereitet in die Zukunft

Ist Deutschlands Verkehrsinfrastruktur auf 
diesen Verkehrszuwachs vorbereitet? Oder 

wenigstens auf dem Weg, damit fertig zu 
werden? Beide Fragen müssen klar verneint 
werden. Leistungsfähige neue Straßen, Auto-
bahnen, Schienen- oder Wasserwege werden 
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Schwerpunkt

F R I S C H E - T R A N S P O R T  ·  L A G E R U N G  ·  K O M M I S S I O N I E R U N G  ·  S E R V I C E

M I C H A E L  F L U E S
K Ü H L L O G I S T I K

Michael Flues Kühllogistik e. K.
Frische-Transport im Nahverkehr, Lagerung,

Kommissionierung, Service

Viehhofstraße 121a, 42117 Wuppertal

Telefon 0202/6957561, Fax 0202/6958883

mflues@web.de

Kühllogistik

Kühllogistik

mflues@web.de

 GEPA-Weg 6, 42327 Wuppertal

Flues_10_2011   1 01.09.11   12:31

 GEPA-Weg 6, 42327 Wuppertal

Flues_10_2011   1 01.09.11   12:49

seit langer Zeit nicht mehr gebaut. Nicht ein-
mal die notwendigen Mittel zur Bestandser-
haltung werden aufgebracht. Dabei ist Fakt: 
einer gut gewarteten Straße mit intakter 
Oberfläche macht auch ein harter Winter 
nichts aus. Wasser kann nur eindringen 
und durch Eisbildung zu Schäden führen, 
wenn die oberste Verschleiß-Schicht schon 
vorher Risse und Löcher aufweist. Im Durch-
schnitt bringen Deutschlands Gemeinden, zu-
ständig für etwa zwei Drittel des Straßennet-
zes, nicht einmal ein Viertel der notwendigen 
Unterhaltungskosten auf. Und auf den Lan-
des- und Bundesstraßen sieht es nicht viel 
besser aus.

Das Schienennetz ist trotz einiger Neubauten 
(ICE-Trassen, die aber nur dem Personenver-
kehr dienen) seit der Jahrtausendwende deut-
lich reduziert worden, insbesondere in Ost-
deutschland. Die für den Güterverkehr 
wichtigen Hauptachsen sind weitgehend 
„dicht“ und vertragen keine zusätzlichen 
Transporte mehr. Bei den Wasserstraßen, dem 
ökologisch günstigsten Transportweg, fehlen 
Jahr für Jahr 500 Millionen Euro von 1,2 Mil-
liarden Euro, die zu einem bedarfsgerechten 

Erhalt von Kanälen, Schleusen und Fahrrinnen 
in Flüssen erforderlich wären. 

Gleichzeitig möchte die deutsche Politik im 
Verkehrssektor bis 2050 mehr als die Hälfte 
der CO2-Emissionen einsparen, um Deutsch-
lands internationale Verpflichtungen einzu-
halten. Im Güterverkehr wird dies unter die-
sen Rahmenbedingungen kaum gelingen. 
Zwar werden kleinere Zusteller-Fahrzeuge in 
unseren Städten, zum Beispiel bei Paket-
diensten, mit Elektromotoren fahren können 
und auch technische Verbesserungen der 
Nutzfahrzeugindustrie zu geringeren Emissio-

nen beitragen, jedoch wird der Zuwachs an 
Gütermengen und Transportleistungen dieses 
wieder überkompensieren.

Künftig statt „just in time” 
„just im Stau“?

Ist der Güterverkehr angesichts dieser Rah-
menbedingungen in Deutschland überhaupt 
noch zu gewährleisten? Oder kommt nach 
„just in time“ demnächst „just im Stau“? Die 
EU-Kommission hat bestimmte Verkehrsach-
sen als „Transeuropäische Netze“ definiert, 
um dem sprunghaft wachsenden innereuro-
päischen Verkehr gerecht zu werden. Hierzu 
zählt zum Beispiel die durchgehende Wasser-
straße Rhein-Main-Donau, die eine Verbin-
dung von der Nordsee (Rotterdam) bis zum 
Schwarzen Meer bietet und eine erhebliche 
Verkehrsverlagerung von der Straße auf das 
Wasser erreichen und damit Emissionen ver-
meiden könnte. Leider scheitert dies seit vie-
len Jahren ausgerechnet an Umweltschüt-
zern, die sich gegen eine Lösung des 
Niedrigwasserproblems zwischen Straubing 
und Vilshofen wehren. Auch die Schiffbarkeit 
der Elbe, die erhebliche Verkehre aus und für 
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Ihr Entsorgungspartner im Bergischen Land

• Containerdienst
• Industrieabfälle
• Gewerbeabfälle

• Baustellenabfälle 
• Wertstoffe

• Grünabfälle

REMONDIS Rhein-Wupper GmbH & Co. KG 
Uhlenbruch 6, 42279 Wuppertal 

Telefon 0202 / 62000-0   
Telefax 0202 / 62000-867 
wuppertal@remondis.de

www.remondis.de

Mitteldeutschland und Tschechien aufneh-
men könnte, scheitert seit Jahren an ähnli-
chen Problemen. 

Lösungen zeigen sich an der Rheinschiene: 
Immer größer werdende Containerschiffe und 
wieder sprunghaft wachsende Containermen-
gen drohen, die Seehafenterminals zu ver-
stopfen. Gleichzeitig fordern die Städte und 
Häfen der ZARA-Range (Zeebrugge, Amster-
dam, Rotterdam, Antwerpen) eine Entlastung 
ihrer Straßen durch eine Veränderung des 
„modal-split“ (Schiene/Schiff/Straße) im Hin-
terlandverkehr zugunsten von Schiene und 
Wasserstraße. Seehäfen suchen Hinterland-
partner, wobei multimodale Kapazitäten ent-
scheiden. Mit der Betuwe-Linie, die aus-
schließlich dem Güterverkehr dient, steht bis 
zur deutschen Grenze eine leistungsfähige 
Bahnstrecke zur Verfügung. Es fehlt nur der 
Bau eines dritten Gleises auf deutscher Seite 
bis Duisburg. Auch die Wiederinbetriebnahme 
der Schienenstrecke Antwerpen – Duisburg 
(„Eiserner Rhein“) hängt hauptsächlich von 
politischen Entscheidungen in Deutschland 
ab.

Entlastung durch Containerschiffe

Tatsächliche Entlastung hat an der Rhein-
schiene die sprunghaft wachsende Container-
Binnenschifffahrt gebracht. Hier werden 100 
Container (Europaschiff), 200 – 350 (Contai-
ner-Barge beziehungsweise large motor bar-
ge) oder gar 500 (Jowi-Klasse) auf einmal 
befördert, was nicht nur die Straßen entlas-
tet, sondern den Containerumlauf auch 
schneller macht. Container-Terminals in na-

hezu allen Rheinhäfen, die schon wieder fast 
an ihre Kapazitätsgrenzen stoßen, zeigen den 
Weg auf, wachsende Transportmengen und 
CO²-Minimierung miteinander zu vereinbaren. 

Bei den Logistikern ist ein Umdenken gefragt 
und auch die Politik ist gefordert. Neben der 
Verantwortlichkeit für die Verkehrsinfrastruk-
tur muss sie auch durch eine kluge Raumord-
nung Verkehr vermeiden beziehungsweise 
entzerren. Verkehrsintensive Logistik-, Pro-
duktions- oder Handelsbetriebe sind optimal 
in direkter Nähe zu Verkehrsachsen unterzu-

Tatsächliche Entlastung hat 

an der Rheinschiene die 

sprunghaft wachsende 

Container-Binnenschifffahrt 

gebracht.

bringen, also an oder im unmittelbaren Um-
feld von Häfen, Schienenstrecken, Autobahn-
kreuzen und leistungsfähigen Bundes- oder 
Landesstraßen – und nicht in der Nähe von 
Wohngebieten. 

Mit einer derartigen verkehrsgünstigen An-
siedlung könnte die Raumordnungspolitik 
auch besser ihre Aufgabe erfüllen, Konflikte 
zu vermeiden, statt sie zu erzeugen.

Alexander Kulik, Journalist, und 
Günter Haberland, M. Zietzschmann GmbH & Co. KG

Schwerpunkt
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Aus Berlin und Brüssel

Berlin. Mit der finanziellen Stabilisierung 
Griechenlands muss eine Stärkung der 
Wirtschaft einhergehen. So soll die eigens 
eingerichtete „EU-Task-Force“ das Land 
nicht nur bei der Umsetzung der Reform-

 Neue Regelung für Internet-Verkauf

Berlin. Unternehmen müssen den Bestell-But-
ton auf ihren Internetseiten künftig mit dem 
Hinweis „kostenpflichtig“ versehen oder in 
ähnlicher Weise auf die Zahlungspflicht hin-
weisen. Das hat die Bundesregierung jetzt be-
schlossen. Für die 200.000 betroffenen Inter-
netshops bedeutet diese Lösung zwar 
zusätzliche Programmierkosten – diese wären 
nach den ursprünglichen Gesetzesplänen zur 
Bekämpfung von Abo- und Kostenfallen aber 
ungleich höher ausgefallen. Denn Verbraucher 
sollten einem Vertragsabschluss gleich zwei-
mal zustimmen müssen. Außerdem war die zu-
nächst vorgeschlagene Lösung so schwammig, 
dass sie mit einem großen Abmahnrisiko für 
Unternehmen verbunden gewesen wäre. Der 
DIHK hatte sich deshalb nachdrücklich für den 
jetzigen Vorschlag eingesetzt.
Ansprechpartner: gross.christian@dihk.de

 E-Bilanz wird entschärft

Berlin. Bei der neuen elektronischen Bilanz ab 
2012 sollen Unternehmen nur dann verpflich-
tet sein, „Mussfelder“ auszufüllen, wenn im 
eigenen Haus das entsprechende Konto auch 
tatsächlich bebucht wurde. Dieses Zugeständ-
nis an die Wirtschaft hat das Bundesfinanzmi-

 IHKs bieten Griechen Unterstützung an 

nisterium Mitte August in der Anhörung zur 
E-Bilanz gemacht und damit eine Forderung 
des DIHK aufgegriffen. Ursprünglich sollte eine 
Vielzahl von Feldern ausgefüllt werden, unab-
hängig davon, ob diese in der eigenen Buch-
haltung überhaupt enthalten sind oder nicht. 
Das hätte einen erheblichen Eingriff in das 
Rechnungswesen der Unternehmen und Mehr-
aufwand in Milliardenhöhe bedeutet. 
Ansprechpartner: gewinnus.jens@dihk.de

 Brüssel will mehr 
 in Bildung investieren 

Brüssel. Das neue EU-Programm „Bildung für 
Europa“ sollte aus Sicht des DIHK schwer-
punktmäßig Arbeits- und Lernaufenthalte im 
Ausland für Auszubildende und Studenten för-
dern. Denn vom Lernen im Ausland profitieren 
Jugendliche und Unternehmen gleichermaßen. 
Zur Bekämpfung der hohen Jugendarbeitslosig-
keit in vielen EU-Staaten ist es ebenfalls erfor-
derlich, europaweit eine praxisorientierte be-
rufliche Ausbildung mit dem Betrieb als Lernort 
zu stärken und die dafür notwendigen nationa-
len Bildungsreformen zu unterstützen. Der 
DIHK hat dem für Bildung zuständigen Gene-
raldirektor der EU-Kommission auch empfoh-
len, das Programm nutzerfreundlich und adres-
satengerecht mit einfachen Antragsverfahren 

programme unterstützen, sondern auch da-
bei, die EU-Strukturfördermittel besser zur 
Ankurbelung der Wirtschaft zu nutzen. 
Auch Deutschland will helfen. Um konkrete 
Beiträge der deutschen Wirtschaft zur 

auszurichten. In das neue Programm sollen 
nach den Vorschlägen der EU-Kommission 15,2 
Milliarden Euro für die Jahre 2014-2020 flie-
ßen. Damit würde das EU-Bildungsbudget um 
mehr als 60 Prozent aufgestockt werden. 
Ansprechpartnerinnen: 
obernitz.sybille@dihk.de, fabian.barbara@ dihk.de

 DIHK zum Anfassen 

70 ehrenamtliche Mitglieder aus den DIHK-
Ausschüssen folgten am 7. September der Ein-
ladung des DIHK zu einem Erfahrungs- und 
Praxisaustausch im Berliner Haus der Wirt-
schaft. Mit dem Ehrenamtstag will der DIHK 
den engagierten Unternehmerinnen und Un-
ternehmern seine Aufgaben und politische Ar-
beit in Berlin, Brüssel und auf internationaler 
Ebene näherbringen. Die Hauptgeschäftsfüh-
rung ließ sich von der Politikberatung bis hin 
zur Pressearbeit in die Karten schauen. In vier 
Workshops hatten die Unternehmerinnen und 
Unternehmer zudem die Gelegenheit, sich zu 
Aspekten der Fachkräftesicherung auszutau-
schen – von der Personalentwicklung, über 
Weiterbildung, Beschäftigung Älterer bis hin 
zur Familienfreundlichkeit. Nächstes Jahr soll 
dann eine Neuauflage des Ehrenamtstags er-
folgen. 
Ansprechpartner: heikaus.oliver@dihk.de

Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit Grie-
chenlands ging es deshalb bei einem Ge-
spräch von Bundeswirtschaftsminister Phil-
ipp Rösler und DIHK-Präsident Hans 
Heinrich Driftmann in Berlin. Anlass war 
die Vorbereitung der Wirtschaftsdelegati-
onsreise des Ministers nach Athen im Ok-
tober. Driftmann betonte die wichtige Rol-
le, die eine systematische Berufsausbildung 
beim Ausbau mittelständischer Strukturen 
spielt. Er signalisierte die Bereitschaft der 
IHK-Organisation, hier bei Bedarf Aufbau-
hilfe zu leisten. Das Know-how der Indust-
rie- und Handelskammern in der dualen 
Berufsausbildung berge Potenzial für ge-
zielte Kooperationen. Pilotprojekte, die bei-
spielsweise auf bestehenden Städtepart-
nerschaften aufbauen könnten, wären 
Impulsgeber für die Einführung einer dua-
len Berufsausbildung – mit Finanzierungs-
hilfe über den europäischen Strukturfonds.
Ansprechpartnerin: 
stoever.beke@dihk.de
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Diese Art von Bank werden Sie
bei uns nicht finden. Denn für uns 
sind Mittelständler nicht Ersatz-, 
sondern Führungsspieler.

Die Volksbank. Immer in Ihrer Nähe.

www.voba-rsg.de
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18. Werkzeugseminar in 
der Technologiefabrik 
Am 11. Oktober findet in der Technologiefab-
rik Remscheid, Berghauser Str. 62, unter dem 
Motto „It’s Tool Time“ das 18. Werkzeugforum 
der Forschungsgemeinschaft Werkzeuge und 
Werkstoffe statt. Auch dieses Mal bieten die 
Veranstalter ein hochkarätiges Programm mit 
zahlreichen Rednern aus Forschung und Inno-
vation. 
.....................................................................................

Weitere Informationen zur Veran-
staltung unter www.fgw.de oder per 
E-Mail an seminar@fgw.de

Neunter Bergischer Unternehmerkongress der Wirtschaftsjunioren Wuppertal 
beleuchtete die Zukunft der Wirtschaft aus unterschiedlichen Perspektiven

Zum neunten Mal hatten die Wirtschaftsju-
nioren Anfang September zum Bergischen 
Unternehmerkongress geladen – und erneut 
waren nicht nur zahlreiche bergische Un-
ternehmer, sondern auch prominente Gast-
redner der Einladung in die Glashalle der 
Sparkasse in Wuppertal-Elberfeld gefolgt. 
Den Anfang machte Pater Dr. Anselm Grün, 
der in seinem beeindruckenden Vortrag 
„Werte machen das Leben wertvoll“ die vier 
Grundwerte der griechischen Philosophie 
sowie die drei christlichen Werte darstellte 
und sie auf die heutige Zeit übertrug. Klaus 
Peter Schöppner, Geschäftsführer der TNS 
Emnid Medien- und Sozialforschung GmbH 
ging in seinem Vortrag „Gute Wirtschaft“ 
auf die aktuelle Stimmung der Deutschen 
ein. Als dritter Referent kritisierte Prof. Dr. 
Hans-Werner Sinn (Präsident ifo Wirt-
schaftsforschung) die derzeitige Klimapoli-
tik Deutschlands und attestierte der Politik 
ein erhebliches Fehlverhalten – vor allem 
im Bezug auf den Atomausstieg. Die Kon-

gressleiter André Müller und Philipp 
Schmersal waren zufrieden über eine ge-
lungene Veranstaltung. Sie freuten sich mit 
den anderen Wuppertaler Junioren über das 
ungebrochen große Interesse der bergi-
schen Unternehmer an ihrer Veranstaltung 
sowie den dort gebotenen alternativen 
Meinungen zu aktuellen und künftigen He-
rausforderungen. 

Begeisterte die Zuhörer mit seinem Vortrag am 
Podest: Dr. Anselm Grün.

Aktion Bürger-Tal: 
Ehrenamt in Wuppertal 
wird ausgezeichnet

Zum vierten Mal ehren die Wuppertaler Jack-
städt Stiftung und die Westdeutsche Zeitung 
ehrenamtliches Engagement in Wuppertal. 
Bis zum 7. November können Bewerbungen 
und Vorschläge eingereicht werden, für Pro-
jekte in denen besonders vorbildliches, bür-
gerschaftliches Engagement von Wuppertaler 
Initiativen, Vereinen und Gruppen erkennbar 
wird. Anfang 2012 wird eine Jury die Auswahl 
der Preisträger vornehmen. Beim letzten 
Wettbewerb hatten sich mehr als 30 Vereine, 
Gruppen und Organisationen um den Bürger-
Tal Preis bewerben.
.....................................................................................

Weitere Informationen zum Wett-
bewerb sowie die Bewerbungsun-
terlagen gibt es auf 
www.wz-newsline.de.

@

@

Wirtschaft und Werte
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BasseDruck GmbH

Leimstraße 54 - 58

58135 Hagen · Germany

Fon +49 (0) 2331 48 08-0

www.bassedruck.de 

Idee
Strategie
Umsetzung
Grafik
Foto
Text
Übersetzung
Druck
Verarbeitung
Lagerung
Distribution

Drucken können wir auch.

Entscheidend ist, 
was wir machen,  

vor allem aber,  
wie wir es machen!
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Seit kurzem informieren nicht mehr nur Rei-
seführer, sondern auch Wasserflaschen über 
die Tourismusregion Bergisches Städtedrei-
eck. Grund dafür ist eine neue Kooperation 
der Haaner Felsenquelle staatlich anerkann-
te Heilquelle GmbH und der Bergischen Ent-
wicklungsagentur (BEA). Auf den 1,5 Liter 
Pfandflaschen der „Bergischen Waldquelle“ 
informiert die Region über die Industriekul-
turlandschaft des Bergischen Landes. Die 
Tourismusregion hat sich, so die BEA, neu 
positioniert und spricht mit dem Alleinstel-
lungsmerkmal von Industriekultur in Verbin-
dung mit Landschaft vor allem Wanderer 
und Radfahrer an. „Wir freuen uns über die 
Verbindung eines regionalen Produktes mit 
unserem Tourismusangebot. Die Bergische 
Waldquelle führt die Region schon im Na-
men, passender geht es ja nicht“, sagt Bodo 
Middeldorf, Geschäftsführer der BEA. Zu-
nächst ist eine Auflage von 100.000 Fla-
schen geplant, läuft es gut sind weitere Ko-
operationen nicht ausgeschlossen. 

Die Bergischen Drei 
werben nun mit Wasser

Solinger Wirtschaftsjunioren schenken Kindern 
einen schönen Tag

Einen besonderen Tag richteten am 17. September die Solinger Wirtschaftsjunioren für 
bedürftige und behinderte Kinder ihrer Stadt aus. An dem sogenannten „Make A Diffe-
rence Day “ (MADD) konnten die Kinder bei sportlichen, kreativen und musikalischen Akti-
onen mitmachen und dabei ihr Selbstvertrauen stärken. „Ich glaube, es ist uns gelungen, 
den Kindern etwas Besonderes zu bieten, was sich von ihrem normalen Alltag unterschei-
det“, freut sich Kreissprecher Nicolas Spengler über den Erfolg des ersten Solinger „MADD“. 
Etwa 30 Junioren und Mitarbeiter aus den WJ-Unternehmen waren im Einsatz, um den 
Ablauf zu koordinieren, die Kinder an den Aktionspunkten anzuleiten und sie bei ihren 
Transfers zu begleiten. Solingens Oberbürgermeister Norbert Feith, der Schirmherr vom 
„MADD“, lobte das ehrenamtliche Engagement: „Die Idee ist in jeder Hinsicht vorbildlich. 
Jungen Menschen eine Perspektive aufzuzeigen, das ist ein ehrenwertes Ziel, was den 
Wirtschaftsjunioren gelungen ist.“

Bergische Krankenkasse setzt 
ein Zeichen gegen den Leerstand

Die Bergische Krankenkasse hat jetzt ein Zei-
chen gegen die leerstehenden Geschäftsräu-
me neben der eigenen Geschäftsstelle am 
Wupperufer gesetzt. Bereits seit 20 Monaten 
stehen diese Räume im Erdgeschoss der Rin-
ke-Immobilie leer, die Fensterscheiben sind 
blind vor Staub und auch die Baustelle am 
Wall mit ihren vielen Bauzäunen verbreitet 
an dieser Ecke Wuppertals derzeit wenig 
Freude. Silvia Kramarz, Leiterin des Kunden-
zentrums am Wupperufer, hat daher die 
Scheiben der leerstehenden Räume mit bun-

ten Fotofolien dekoriert. Eine grüne Wiese 
und blauer Himmel sind in den Fenstern ge-
nauso zu finden, wie Infos zum Firmenlauf 
der Bergischen Krankenkasse und Informatio-
nen zur Baustelle am Döppersberg. „Das er-
muntert zum Durchhalten und vermittelt 
Freude an unserem neuen Döppersberg. Auch 
Bauzäune lassen sich dank eines solchen 
Charmes besser ertragen“, ist Kramarz über-
zeugt und auch der Geschäftsführung der Fir-
ma Rinke gefällt die neue Optik im Erdge-
schoss. 

STANZEN  |  FORMEN  |  SCHNEIDEN  |  KANTEN  |  KONTURSTANZEN

Unser moderner Maschinenpark ermöglicht das Fertigen anspruchsvoller Produkte.
Mit konstanter Präzision bei absoluter Termintreue und hohem Qualitäts-

bewusstsein - auch in kleinen Losen.
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Unsere Welt dreht sich um Ihr Blech.

Sedanstraße 64-66 · 58332 Schwelm · Tel. (0 23 36) 60 54 
Fax (0 23 36) 23 02 · www.hundt-partner.com · info@hundt-partner.com  
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Wettbewerbsvorteile entdecken!
Die FERCHAU-Mittelstandsinitiative

FERCHAU verwirklicht jährlich mehr als 2.000 Projekte
Die Qualifikation und die Projekterfahrung unserer Mitarbeiter prägen unsere Dienstleistung in allen Branchen. Das hat
uns zu Deutschlands Nr. 1 im Engineering gemacht. Damit das so bleibt, rekrutieren wir weitere Spezialisten. Zusätzlich
investieren wir jährlich rd. 7,5 Mio. EUR in die Weiterentwicklung der Mitarbeiter. Da unsere Fach- und Führungskräfte alle
Ingenieure sind, wissen wir genau, was Sie von uns erwarten. Dadurch können wir für jedes Projekt und für jede Branche
das passende Team zusammenstellen. Welche Argumente noch für uns sprechen und warum wir genau der richtige
Partner für Sie sind, entdecken Sie auf ferchau.de/go/mittelstand.

„Eure Leute sind nicht
qualifiziert für unsere Branche.“

Für die, die denken:
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Region

Am 1. September starteten zahlreiche Jugendliche aus dem Städtedrei-
eck als Azubis ins Berufsleben. Im Berufszentrum der Industrie (BZI) in 
Remscheid begannen gleich 138 Auszubildende ihre Berufsausbildung. 
Ein guter Start, der so das BZI, den wirtschaftlichen Aufschwung und 
Facharbeitermangel, reflektiert. Neun Auszubildende kombinieren im 
dualen Studiengang Maschinenbau sowie Elektrotechnik die gewerblich-

Ausbildungsstart im Städtedreieck
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technische mit einer akademischen Ausbildung an der Bergischen Uni-
versität. Nach vier Jahren haben sie nicht nur ihre Ausbildung abge-
schlossen, sondern auch einen Bachelor of Science Abschluss. Auch bei 
den Stadtwerken Remscheid sind acht Azubis in die Berufsausbildung 
gestartet. Sie verteilen sich auf die Energie und Wasser für Remscheid 
GmbH (EWR), die Stadtwerke und den Bäderbetrieb H2O. Insgesamt be-
schäftigen die Stadtwerke derzeit 23 Azubis und nimmt schon jetzt Be-
werbungen für den Ausbildungsstart 2012 entgegen. Bei Wasi in Wup-
pertal gingen gleich 15 Azubis an den Start. Dort will man durch die 
eigenen Auszubildenden dem Fachkräftemangel entgegenwirken. Beim 
Lebensmitteleinzelhändler Akzenta aus Wuppertal haben 21 Jugendliche 
ihre Ausbildung begonnen, bei der Volksbank Remscheid-Solingen gin-
gen acht Azubis an den Start. Das Wuppertaler Softwarehaus Babtech 

Informationssysteme GmbH begrüßt insgesamt vier Auszubildende, die 
sich auf den Wuppertaler Hauptsitz und die Niederlassung in Süd-
deutschland verteilen. Dabei hat das Unternehmen noch weitere Ausbil-
dungsplätze in verschiedenen Bereichen frei. Auch bei der Hectas Ge-
bäudeverwaltung wird ausgebildet: 14 junge Menschen starteten hier 
ins Berufsleben. Bei der Schulten Gebäudeverwaltung werden derzeit 29 
junge Menschen ausgebildet. Zehn von ihnen haben ihre Ausbildung bei 
dem Remscheider Unternehmen im September begonnen. Die Barmenia 
Versicherungen mit Hauptsitz in Wuppertal bilden deutschlandweit ins-
gesamt 68 Jugendliche aus. Hauptanteil haben hier die Kaufleute für 
Versicherungen und Finanzen aber auch ein Koch, eine Restaurantfach-
frau und vier Fachinformatiker haben dort einen Ausbildungsplatz ge-
funden.
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Bei Schulten arbeiten insgesamt 29 Azubis. 
Zehn von ihnen sind 2011 ins Berufsleben gestartet.

Acht neue Azubis begrüßte die Volksbank Remscheid-Solingen.

Die Stadtwerke Remscheid stellten acht Auszubildende ein, die sich auf die drei 
großen Geschäftszweige verteilen.

Die Azubis bei Babtech lernen ihren Beruf am Wuppertaler Hauptsitz und der
Niederlassung in Süddeutschland.
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Gustav Grimm Edelstahlwerk fertigt über 
elf Meter lange Titanwelle für die Kunststoffindustrie

In der Gustav Grimm Edelstahlwerk GmbH & 
Co. KG in Remscheid wurde vor kurzem ein be-
eindruckendes Projekt fertig gestellt: Die 11,5 
Meter lange Welle aus Titan war ein außerge-
wöhnliches Sonderprojekt für einen Kunden 

aus der Kunststoffindustrie. So etwas gibt es 
auch bei dem Remscheider Unternehmen nicht 
alle Tage zu bewundern. Die maßgefertigte 
Rührwelle aus Titan ist für die Kunststoffvor-
produktion bestimmt. Das verwendete Material 

macht die Welle robuster gegenüber den im 
Kunststoff enthaltenen Chemikalien und soll 
eine längere Lebensdauer garantieren. Nun tritt 
die Welle von Remscheid über Stuttgart ihre 
weite Reise zum endgültigen Zielort in China an. 
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Nach insgesamt drei Jahren Planungs- und 
Bauzeit wurde Anfang September das neue 
automatische Hängelager des Solinger Beklei-
dungsspezialisten eröffnet. Es schließt sich 
über einen Verbindungstunnel an das bisheri-
ge manuelle Hängelager an. Beide Lagerge-
bäude befinden sich im Solinger Industriege-
biet Scheuren. Eingelagert werden können 
dort bis zu 600.000 Bekleidungsstücke, was 
einer Verdopplung der Kapazität gleichkommt. 

Im neuen Gebäude werden haupt-
sächlich Hosen, Sakkos und Jacken 
gelagert. Der tief in das Gelände ein-
gebrachte Bau weist von der Boden-
platte bis zum Dach eine Gesamthöhe 
von 26 Metern auf, von der im Au-
ßenbereich jedoch nur 18 Meter zu 
sehen sind. 30.000 Kubikmeter Erde 
wurden hierzu bewegt, was etwa 
4.000 LKW-Ladungen entspricht. Ins-
gesamt investierte das Unternehmen 
elf Millionen Euro in das Projekt. In 
der Investitionssumme enthalten sind 
dabei erhebliche Ausgaben für die Re-

galanlage, die Regalbediengeräte und die För-
dertechnik sowie die Anbindung an das Be-
standsgebäude. Aber auch der Bau selbst 
kostete mehr als vier Millionen Euro. Neben 
Solingens Oberbürgermeister Norbert Feith 
waren auch IHK-Präsident Friedhelm Sträter 
und IHK-Hauptgeschäftsführer Michael Wen-
ge zur Eröffnung des neuen Lagers ins Indust-
riegebiet Scheuren gekommen. 

Neues Hängelager bei Walbusch für 
bis zu 600.000 Bekleidungsstücke eröffnet
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„Blickfeld“ – Neue 
Campus-Zeitung 
der Bergischen 
Universität

Unter dem Namen „Blickfeld“ hat eine 
Gruppe Studierender der Bergischen 
Universität eine neue Hochschulzeitung 
herausgegeben. 
Die Zeitung richtet sich nicht nur an 
Studierende der Universität, sondern 
auch an die Bürger der Region. Ziel sei 
es, so Mit-Initiator Martin Wosnitza, 
eine stärkere Verbundenheit zwischen 
Studenten, Universität und Region zu 
erreichen. Dabei sollen die Bürger der 
Stadt die Universität durch die Zeit-
schrift näher kennen lernen. Neben ei-
ner Internetpräsenz unter www.blick-
feld-wuppertal.de erscheint die 
Zeitschrift in regelmäßigen Abständen 
auch in einer Printversion. 
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Anzeige

Qualitäts-Schmiedestücke
Telefon (0 21 91) 5 93-0 · Telefax (0 21 91) 5 93-1 65 · E-Mail info@dirostahl.de · Internet www.dirostahl.de

Karl Diederichs KG
Stahl-, Walz- und Hammerwerk

Postfach 12 01 65
42871 Remscheid
Germany

Luckhauser Straße 1-5
42899 Remscheid (Lüttringhausen)
Germany

Die Vorliebe fürs Schmieden hat
sich in der Familie Diederichs
über Generationen vererbt. „So-
weit sie sich zurückverfolgen las-
sen, waren meine männlichen
Vorfahren mit einer Ausnahme
alle Schmiede“, erzählt Dr. Man-
fred Diederichs. Der Chef des
Remscheider Stahl-, Walz- und
Hammerwerks Karl Diederichs,
kurz Dirostahl genannt, kann
damit auf eine über 400-jährige
Familientradition zurückblicken.
Wegen des Talsperrenbaus im
Herbringhauser Tal 1898 ins
Marscheider Tal umgezogen, er-
warb Manfred Diederichs Ur-
großvater Franz Karl dort 1902
einen Wasserhammer: „Als er
wenig später starb, musste mein
Großvater Ernst mit seinem Bru-
der den Hammer alleine betrei-
ben.“ Die Wasserkraft wich bald
dem Dampf. Zu einem immer grö-
ßeren Problem wurde nun der
Transport: Jedes Stückchen
Stahl, jeder Zentner Kohle muss-
te mit Pferdefuhrwerken ins Tal
gefahren werden.“
Die schlechte Verkehrsanbindung
gab den Ausschlag, das Hammer-
werk nach dem Ersten Weltkrieg
aus dem engen Tal an den heuti-
gen Standort auf den Berg zu ver-
legen, wo sich ausreichend Platz
bot. „Das Gelände am Lüttring-
hauser Bahnhof hatte von Anfang
an einen eigenen Gleisan-
schluss“, erzählt Dr. Manfred
Diederichs. „Das war unser Über-
gang von der Schmiede zur
Fabrik. Eine mutige, aber die ein-
zig richtige Entscheidung.“
Der Schmiede wurden Ringwalz-
werke, Wärmebehandlungsbe-
triebe und mechanische Werk-
stätten angegliedert, so dass
Dirostahl den gesamten Herstel-
lungsbereich der Freiform-
schmiedestücke abdeckt. Die
durch Warmformgebung mit
Hämmern, Walzen oder Pressen
gefertigten Werkstücke können
auf Kundenwunsch mechanisch
weiterverarbeitet werden.
„Die körperliche Arbeit ist we-
sentlich weniger geworden“,
nennt Diederichs ein Beispiel für
die Veränderungen im Laufe der
Zeit. Früher mussten alle Stück
von Hand bewegt werden. Das
übernehmen jetzt zum größten
Teil Manipulatoren, die frei oder

Schmieden ist Familientradition
Dirostahl:
Von der „Schmette“
zu einem europaweit
führenden Unternehmen

auf Schienen fahren. Augenmaß
bleibt dabei unentbehrlich - eben-
so wie beim Handschmieden klei-
nerer Stücke unter dem Dampf-
hammer.
„Hämmer sind für kleinere Teile
immer noch das bessere Aggre-
gat. Die Pressen sind für große,
schwere Stücke geeignet“, sagt
der Firmenchef. Wurde früher
unter dem Wasserhammer am Tag
rund eine halbe Tonne aus vielen
kleinen Schmiedestücken gefer-
tigt, schafft die große Presse
heute zehn bis zwölf Tonnen in der
Stunde. „Das Stückgewicht reicht

von etwa 10 bis hin zu 35.000
kg.“ Der Freiformbereich ist das
Gegenteil zum Schmieden im Ge-
senk. Auch der Markt ist völlig
anders: „Wir haben einen extrem
kurzen Vorlauf“, gehe es darum,
möglichst schnell zu liefern. Bei
Dirostahl wird nicht auf Lager ge-
arbeitet, sondern stets nach Auf-
trag der sehr breit gefächerten
Kundschaft. „Wir versuchen auch
die kleineren Kunden zu bedie-
nen.“
Der Familienbetrieb ist heute in
seiner Branche einer der Markt-
führer in Deutschland und Euro-

pa. „Das einzige, was wir brau-
chen, ist Investitionslust“, sagt
Manfred Diederichs. „Schlechte
Stimmung ist tödlich.“ Etwas
Sorge macht ihm, dass der deut-
sche Maschinen- und Anlagenbau
nicht gerade ein Wachstumszweig
ist: „Unsere Branche hat Verluste
erlitten.“ Die großen Hütten-
schmieden seien fast alle ver-
schwunden:
„Bei uns gewinnt David gegen
Goliath.“ Der Grund: Neben der
Qualität sind Flexibilität und
Schnelligkeit Trumpf.
Anfang 2009 hat Dirostahl eine
4.000-t-Presse in Betrieb genom-
men, mit der Rohblöcke bis 45t
verschmiedet werden können.
„Der Trend geht auch bei unseren
Kunden zur Größe“, so Dr. Diede-
richs. Die Investition sichert ein
Stück Zukunft.

Dirostahl stellt mit 470 Mitarbei-
tern Stabstahl, Schmiedestücke
und gewalzte Ringe vor allem für
den Getriebe- und Anlagenbau,
den Bau schwerer Werkzeug-,
Kunststoff-, Textil- und Papierma-
schinen, für Kraftwerke, Schiffs-
bau und OffShore-Technik her.
Gefertigt werden Einzelteile und
kleine Serien maßgeschneidert
nach Kundenwunsch. Ein Drittel
geht direkt in den Export. Kon-
kurrenz sitzt vor allem in Italien.

Die Belegschaft 
um 1912 

vor dem Kotten 
im Marscheider

Bachtal: 
Das Kind im 

Blauleinenanzug ist 
der damals 

vier Jahre alte Vater 
von Dr. Manfred 

Diederichs, 
Karl Diederichs.

Fotos: Dirostahl

Modernste Technik im 400-jährigen Stahl-, Walz- und Hammer-
werk Karl Diederichs

DIROSTAHL
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Seit Anfang September unterstützt 
Martin Hinz als Projektmanager 
die Wuppertaler Marketingagentur 
„Die Dialogagenten“. Er übernimmt 
im Bereich des Marketing- und 
Vertriebsgeschäftsführers Jeroen 
Callewaert Verantwortung für den 
Kunden Audi sowie den Sustainab-
le Entrepreneuship Award (SEA), 
einen internationalen Unterneh-
menspreis für Nachhaltigkeit. Der 
32-jährige Hinz bringt internatio-
nalen Wind in die Agentur. Er 
schloss sein Studium in Dortmund 

und Madrid mit einem Doppeldiplom International Business ab und be-
endete erfolgreich einen weiterführenden Studiengang zum Master in 
European Business in Paris und London. Hinz war zuvor als Key Ac-
count Manager, Consultant und zuletzt als freier Projektmitarbeiter 
tätig.

Verstärkung bei den Dialogagenten Führungswechsel bei Abr. Bergmann 
Söhne GmbH

Seit 143 Jahren gibt es den Wuppertaler Betrieb für Sanitär- und Hei-
zungstechnik Abr. Bergmann Söhne GmbH. Anfang September stand 
der inzwischen sechste Generationenwechsel bei dem Traditionsun-
ternehmen an. 
Firmeninhaber Diplom-Ökonom Phillip Martin Schulze und Geschäfts-
führer Simon Fischer haben die Nachfolge von Günter Amrheim ange-
treten, der den Betrieb 1964 von seinem Vater Willi Amrhein über-
nommen hatte. 
Günter Amrhein blickt mit einem lachenden und einem weinenden 
Auge in die Zukunft. „Nach so vielen Jahren ist es nicht einfach, sich 
von seinen Mitarbeitern und Kunden zu trennen“, weiß er. „Aber ich 
habe mir meine Nachfolger sehr gut ausgesucht. Ich weiß mein Un-
ternehmen in sicheren Händen.“ Die neuen Geschäftsführer wollen 
nun mit einer gesunden Mischung aus Traditionsbewusstsein und zu-
kunftsweisenden Entwicklungen in die Zukunft starten. 

Der Mittelstand ist das Rückgrat der deutschen Wirtschaft – und trägt besonders  
schwer am steigenden Wettbewerbs- und Kostendruck. Grund genug, sich jetzt 
für einen Stromanbieter zu entscheiden, der Ihnen passgenaue Lösungen zu 
optimalen Konditionen bietet. Und der darüber hinaus ein kompetenter und 
verläss licher Partner in allen Fragen der Energieversorgung ist.

Als Tochter eines Schweizer Energieversorgers ist Repower unabhängig vom 
deutschen Strom-Oligopol und beliefert speziell leistungsgemessene Unternehmen 
im Mittelstand. Sie haben also die Wahl – testen Sie uns jetzt und optimieren  Sie 
Ihren Strombezug!

Passgenaue Energie für den Mittelstand

Repower Deutschland GmbH
Freistuhl 3
44137 Dortmund
T +49 (0)23 1 206 406 0
F +49 (0)23 1 206 406 96
info.de@repower.com
www.energie.repower.com

Namen und Nachrichten
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Unternehmensporträts

75 Jahre Härterei Hauck: 
Vom Familienunternehmen zu einer der größten Lohnhärtereien Europas

Ein Technologieführer für die Wärmebehand-
lung und Oberflächenbeschichtung feiert in 
diesem Jahr sein 75-jähriges Bestehen. Im 
Laufe der Geschichte hat sich die Remschei-
der Härterei Hauck von einem inhabergeführ-
ten Familienunternehmen zu einer der größ-
ten Lohnhärtereigruppen in Europa 
entwickelt. 
1936 gründete Franz Hauck seinen Betrieb. 
Seinen Namen und damit einen einheitlichen 
Branchennamen trägt das Unternehmen noch 
heute. Bis 1997 war die Firma im Familienbe-
sitz, bevor sie an den niederländischen Kon-
zert Aalberts Industries verkauft wurde. In-
nerhalb der nächsten fünf Jahre kaufte 
Aalberts weitere Härterein in Deutschland 
auf. Dies bedeutet für die Kunden aus Auto-

mobilindustrie, Maschinenbau, Elektro- und 
Medizintechnik sowie Werkzeugbau, Verbin-
dungs- und Befestigungstechnik kurze Wege, 
da die Wärmebehandlung ein Rad im gesam-
ten Produktionsprozess ist. Die verschiedenen 
Groß- und Kleinbauserienteile wie Schrauben, 
Zahnräder, Schlossteile, Schraubendreherklin-
gen, Ventile oder Gelenke für die Operations-
technik werden angeliefert und dann in einer 
maximalen Durchlaufzeit von drei Tagen wär-
mebehandelt und veredelt. Eine engmaschige 
Qualitätskontrolle ist für den Betrieb selbst-
verständlich und hat entscheidend zum guten 
Ruf beigetragen. Rund 500 Mitarbeitende be-
schäftigt die Hauck-Gruppe in sieben Werken 
im Bundesgebiet. Remscheid ist Firmenzent-
rale und mit 170 Beschäftigten größter 

Standort geblieben, von hier werden die Fä-
den für das aufstrebende Unternehmen gezo-
gen. „Wir sind gewissermaßen das Schlacht-
schiff der Hauptgruppe“, meint 
Geschäftsführer Uwe Schmelzing lächelnd, 
der seit 25 Jahren bei Hauck tätig ist. Nach 
den Krisenzeiten der weltweiten Rezession im 
Jahr 2008 fährt die Hauck-Gruppe auf der 
Überholspur. „2010 war für uns ein gutes 
Jahr. Und 2011 wird wohl noch besser“, sagt 
der Manager. Das Firmengrundstück im In-
dustriegebiet Großhülsberg umfasst 11.000 
Quadratmeter Produktionsfläche für moderne 
Maschinen und Verfahren. Ein guter Standort, 
um weiter erfolgreich zu sein, meint der Ge-
schäftsführer. 
So herrscht im Jubiläumsjahr eine zuversicht-
liche Stimmung. Über 75 Jahre hat man sich 
eine gute Marktposition erobert, die mit der 
Einführung neuer Technologien wie einem in-
novativen Beschichtungsverfahren auch in 
Zukunft gesichert und ausgebaut werden soll.
   

Stefanie Bona
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Zukunftsweisend: 

der VR-FinanzPlan

Mittelstand.

Wir machen den Weg frei. 

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Der VR-FinanzPlan Mittelstand ist für alle, die unabhängig werden oder es bleiben wollen. Mit ihm finden 
Sie für jede Herausforderung die richtige finanzielle Lösung. Schnell und unkompliziert. Damit Sie sich voll und 
ganz auf Ihren neuen Job konzentrieren können. Schließlich ist es Ihr Name auf dem Firmenschild. Sprechen Sie 
einfach persönlich mit einem unserer Berater ganz in Ihrer Nähe oder gehen Sie online auf vr-nrw.de

Volksbanken
Raiffeisenbanken

IHK_Kombi_West_185x128_VB_RB_RZ.indd   1 13.07.11   11:46

„Wir sind ein echtes Familienunternehmen, 
und das seit 40 Jahren.“ Wenn Sandra Wor-
ring über den von ihrem Vater Hans Paul Koch 
im September 1971 gegründeten Fliesenle-
gerbetrieb und Baustoffhandel spricht, wird 
die Verbundenheit deutlich. „Um erfolgreich 
eine Firma zu führen, müssen alle dahinter-
stehen, und das war bei uns in der Familie 
immer so. Auch meine Mutter hat viel im La-
den ausgeholfen“, erzählt die Solingerin, die 
den Betrieb im Jahr 2004 vom Vater über-
nahm. Für Sandra Worring war schon von 
Kindesbeinen an klar, dass sie einmal in des-
sen Fußstapfen treten und eine Fliesenleger-
Lehre machen wird. „Ich war schon früher mit 
dem Papa im Lkw unterwegs und habe bei der 
Arbeit zugeschaut.“
Die Fliesenleger-Meisterin führt die Geschäf-
te der Fliesen Koch GmbH und ist gemeinsam 
mit den Gesellen für die praktischen Arbeiten 
zuständig, während ihre Schwester Saskia 
Schmidt im Verkauf und in der Buchhaltung 
tätig ist. Vater und Firmengründer Hans Paul 
Koch schaut ab und zu im Geschäft in Solin-

40 Jahre Fliesen Koch – Töchter führen Familienbetrieb weiter 

gen-Wald vorbei und steht sei-
nen Töchtern mit Rat und Tat zur 
Seite.
Die Ausstellungsräume befinden 
sich in einer alten Schleiferwerk-
statt und bieten viel Platz für das 
vielfältige Angebot an Fliesen und 
Mosaiken. „Wohnerlebnisse in Ke-
ramik“ lautet der Slogan der Fir-
ma, der zugleich die Leidenschaft 
der Solinger Schwestern für ihr 
Metier unterstreicht. „Wir wollen 
ein harmonisches Design schaffen 
und realisieren gerne auch ausge-
fallene Ideen. Auf kurzatmige 
Modegags verzichten wir“, sagt 
Sandra Worring. Die zweifache 
Mutter meistert ebenso wie Schwester Saskia 
den Spagat zwischen Geschäft, Familie und 
Haushalt aus zwei einfachen Gründen: Weil ihr 
die Arbeit im Familienbetrieb Spaß macht und 
ihr die Tradition am Herzen liegt.

Svenja Dahlhaus

Fo
to

: G
ün

te
r L

in
tl

BW_T2_Inhalt_10_11.indd   35BW_T2_Inhalt_10_11.indd   35 29.09.11   15:0229.09.11   15:02



36 Bergische Wirtschaft  10/11

ht
tp

:/
/w

w
w

.te
eg

sc
hw

en
dn

er
.d

e

Karl-Heinz, der Herbsttee®

Aromatisierter Schwarzer Tee Nr. 946
...wärmt Sie von innen auf. 

Unverbindliche Preisempfehlung in Euro

100 g 4,30
(Kilogrundpreis: 43,00)

10,25250 g
(Kilogrundpreis: 41,00)

G. + H. Albrecht · Schwanenstraße 46 · 42103 Wuppertal · Tel. 0202 452119

Unverbindliche Preisempfehlung in Euro

100 g 4,30
(Kilogrundpreis: 43,00)

10,25250 g
(Kilogrundpreis: 41,00)

Tee_Gschwendner_KH_10_11.indd   1 21.09.11   10:07

Region

Die Leidenschaft für Juwelen und edlen 
Schmuck hat Petra Brune-Ressel von ihrem 
Vater Rolf geerbt. Und von ihrem Großvater 
Fritz. Letzterer wagte am 1. Oktober 1911 den 
Schritt in die Selbstständigkeit und gründete 
in Wuppertal-Barmen ein „Fachgeschäft für 
Juwelen, Uhren, Schmuck und optische Gerä-
te“. Heute, 100 Jahre später, hält Enkelin Pet-
ra an gleicher Stelle mitten in der Barmer 
Fußgängerzone das Familienerbe in dritter 
Generation lebendig.
„Die Firma hat viel mitgemacht, vor allem in 
den Wirren des Zweiten Weltkriegs“, erzählt 
die Inhaberin. „Als vieles zerstört wurde, 
nutzte mein Großvater eine kleine Ecke der 
Wohnung als Werkstatt und führte den Be-
trieb weiter. Nach Kriegsende packten Freun-
de und Nachbarn mit an, um das Geschäfts-

Juwelier Brune: Es funkelt und glitzert seit 100 Jahren

haus wieder aufzubauen.“ 1952, nach dem 
Tode seines Vaters, übernahm Rolf Brune den 
Juwelierladen und erweiterte das Angebot an 
hochwertigen Schmuckstücken und Uhren 
Stück für Stück.
Auch heute noch, mit 86 Jahren, kommt Rolf 
Brune regelmäßig für eine halbe Stunde ins 
Geschäft, „um zu sehen, wie es läuft“, sagt 
Tochter Petra mit einem Augenzwinkern. Eine 
Goldschmiedemeisterin, einen Uhrmacher-
meister und sechs Verkäuferinnen beschäftigt 
die Wuppertalerin, die selbst auch nahezu 
täglich in ihrem Geschäft anzutreffen ist. Ih-
ren früheren Berufswunsch Kinderärztin hat 
Petra Brune-Ressel zugunsten der Familient-
radition aufgegeben und sich stattdessen zur 
Diamantgutachterin und Edelsteinfachfrau 
ausbilden lassen. Sie hat es nicht bereut: „Wir 

haben viele Stammkunden, die uns mitunter 
seit Jahrzehnten die Treue halten und unsere 
Arbeit schätzen. Hinzu kommen immer mehr 
junge Kunden, deren Wünsche wir erfüllen 
können. Langweilig wird es also bestimmt 
nicht.“

Svenja Dahlhaus

hhhezezezu u
h-

zz rurr 
hffrfrfrraa

Verlängerung der öffentlichen Bestellung 
und Vereidigung als Sachverständiger

Die öffentliche Bestellung und Vereidigung des nachstehenden 
von der IHK vereidigten Sachverständigen wurde verlängert: Ar-
chitekt Dipl.-Ing. Stephan Müller, Wuppertal, Sachgebiet: Schä-
den an Gebäuden, bis 29.11.2016.

Handelsrichterin ernannt

Gabriele Marx, Geschäftsführerin der MARXBÖHMER GmbH, Rem-
scheid, ist durch Urkunde der Präsidentin des Oberlandesgerichts 
Düsseldorf für die Zeit vom 01.10.2011 bis 30.09.2016 zur Handels-
richterin ernannt worden. Sie tritt an die Stelle der ausgeschiede-
nen Handelsrichterin Monika Frantzen-Teipel.

Bekanntmachungen
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Ein Vierteljahrhundert stellt im schnelllebigen 
IT-Geschäft schon eine halbe Ewigkeit dar. Als 
am 6. Oktober 1986 auf den Barmer Südhöhen 
in Wuppertal die Team Software Gesellschaft 
für Programmierung, Beratung und Systemver-
trieb mbH ins Leben gerufen wurde, war in den 
meisten Unternehmen von technischer Revo-
lution noch nichts zu spüren. So konnte sich 
die Firma unter der Leitung von Helmut Leo-
pold und Klaus W. Sonneborn von Beginn an 
einen Platz im aufstrebenden EDV-Software-
Markt für mittelständische Betriebe sichern 
und mit ihren Aufgaben wachsen. Im Oktober 
2011 blickt die Team Software Gruppe auf 25 
dynamische, erfolgreiche Jahre zurück.
Die enge Zusammenarbeit mit den Kunden 
liegt den IT-Experten besonders am Herzen. 
„Nicht alles, was technisch machbar ist, ist 
auch sinnvoll“, sagt Klaus W. Sonneborn. Es 
gehe vielmehr darum, den Kunden speziell auf 
ihre Bedürfnisse zugeschnittene kaufmänni-
sche Anwendungen zu präsentieren. Dafür 
schickt das international besetzte Team Top-
Spezialisten in die Unternehmen, die analysie-
ren, beraten, programmieren und den IT-Lö-
sungen den letzten Schliff verpassen.
Geschäftsführer Helmut Leopold, sein Senior-
partner Klaus W. Sonneborn und ihr Team ha-
ben die Balance zwischen Kontinuität und ste-

Spezialist für EDV-Lösungen: Team Software feiert 25-jähriges Bestehen

Als Otto Schulte am 1. Oktober 1911 seine 
Firma gründete, konnte er noch nicht ahnen, 
welch Erfolgsgeschichte sein Fabrikationspro-
gramm für Schnitte und Stanzen nehmen 
würde. Jetzt, einhundert Jahre später, ist das 
Unternehmen mit seinen handgeführten 
Druckluftmaschinen ein international renom-
mierter Zulieferer – beispielsweise für die 
Werkstattausrüstung in Sachen Automotive.
Doch Firmengründer Otto Schulte fing, aus-
gestattet mit Können, Fleiß und Disziplin, be-
scheiden an. Die ersten Fabrikationsräume 
lagen in Lüttringhausen-Halbach. Im Mai 
1919 wurde der Sitz nach Ronsdorf verlegt, 
wo die Firma auch heute noch ansässig ist. 
Allerdings in wesentlich erweiterten Produk-
tions- und Geschäftsräumen.
Die Otto Schulte OHG ist ein waschechter Fa-
milienbetrieb. Nach dem Tode des Gründers 

Otto Schulte OHG: Seit 100 Jahren Druckluftwerkzeuge nach Kundenwunsch

Wer Geräte anderer Hersteller oder „Exoten“ 
besitzt, dem wird geholfen, Reparaturmög-
lichkeiten zu prüfen. Das Qualitätsmanage-
ment ist ISO 9001 zertifiziert und weil ein 
weiteres Update in Sachen Zertifizierung 
Mitte des Monats ansteht, wird nicht pünkt-
lich am Jubeltag gefeiert, sondern zusammen 
mit allen Mitarbeitern zum Monatsende.

Valeska von Dolega

tiger Weiterentwicklung, die die Branche 
erfordert, gefunden. Dies sei der Wachstums-
motor der Team Software-Gruppe, sagt Helmut 
Leopold anlässlich des Jubiläums: „Die Kombi-
nation aus verlässlichen Partnern, loyalen Kun-
den und dem eigenen Können lässt uns positiv 
auf neue Herausforderungen blicken.“

Svenja Dahlhaus

übernahmen dessen Töchter Margarete Schu-
le und Gertrud Schubäus das Geschäft, Franz 
Schubäus übernahm die Aufgaben als Ge-
schäftsführer. Seit dessen Tod leitet dessen 
Schwiegersohn, der Ingenieur Klaus-Dieter 
Grünewald den Betrieb. Die Produktion aller 
Arten von Werkzeugen ist noch heute die 
Spezialität. Meißelhämmer, Winkelschleifer, 
Steckschlüssel und Co. werden aber nicht al-
lein in Standard-Varianten gefertigt, sondern 
vor allem nach Kundenanforderung, also de-
ren individuellen Bedürfnissen und Wünschen 
entsprechend. Umfassende Beratung, Flexibi-
lität und faire Preisgestaltung gehören mit zu 
den auszeichnenden Merkmalen des mittel-
ständischen Betriebes. Als Servicecenter für 
CP - Chicago Pneumatic, ist die Otto Schulte 
OHG ebenso spezialisiert auf die Reparatur 
von handgetriebenen Druckluftwerkzeugen. 
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Seit 125 Jahren steht die Remscheider Firma 
Wiegand GmbH für Blechbearbeitung nach 
Maß. Gegründet am 1. Oktober 1886 vom 
Remscheider Schlossermeister Paul Krinke, 
befindet sich das Unternehmen seit jeher im 
Familienbesitz. Mittlerweile hat sich der Be-
trieb auf den Feinblechbau und das Laser-
schneiden spezialisiert und arbeitet für Kun-
den in ganz Deutschland.
„Wir haben keine eigene Produktpalette, son-
dern bekommen Aufträge von Kunden, nach 

125 Jahre Wiegand: Von der Schlosserei zum Blech- und Laserspezialisten

der Lasertechnik. Damit einher ging der Bau 
eines zweiten Werks in Remscheid-Lüttring-
hausen im Jahr 2008. 25 Mitarbeiter beschäf-
tigt der Betrieb derzeit an den beiden Stand-
orten und kann sich in Sachen Auftragslage 
nicht beschweren. „Wir sind gut am Markt 
positioniert“, sagt Uwe Wiegand, der vor drei 
Jahren auch noch seine Ehefrau Sylvia ins 
Boot geholt hat. Sie ist in der Geschäftslei-
tung für den Bereich Marketing zuständig. 
Die Wiegand GmbH ist und bleibt eben ein 
richtiges Familienunternehmen.

Svenja Dahlhaus

Die Unternehmensgeschichte von Bohnen IT 
aus Wuppertal Cronenberg beginnt wie so 
viele andere Erfolgsgeschichten aus der IT-
Branche auch in einem Studentenwohnheim. 
Von dort aus verkauften Ulrich Bohnen und 
ein Freund Anfang der 80er Computer an 
kleinere Unternehmen aus der Region. „Das 
war eine abenteuerliche Zeit“, erinnert sich 
Bohnen. Damals waren sogar schon Festplat-
ten mit zehn Megabyte Speicherplatz eine 
Besonderheit. Mit der wachsenden Nachfrage 
nach Computern wurde auch die Zentrale im 
Studentenwohnheim schnell zu klein für die 
eigene Geschäftsidee, man zog in eigene 
Räumlichkeiten und gründete 1986 das eige-
ne Unternehmen. Schon bald verkaufte Boh-
nen IT nicht mehr nur Computer, sondern er-
weiterte – der rasanten Entwicklung im 
IT-Bereich sei dank – Schritt für Schritt sein 
Portfolio. Schwerpunkte der Arbeit sind bis 
heute die Beratung und Unterstützung klei-
nerer und mittlerer Unternehmen bei Compu-
ter-, Server-, Storage- und Netzwerkfragen.  
„Wir sind ein Systemhaus und bieten eine 
umfassende IT-Beratung“, fasst Ulrich Boh-
nen zusammen. Dabei sieht er sein Unterneh-
men als Partner an, das dem Kunden unter-
stützend und beratend zur Seite steht. „Wir 

ministrativer Aufwand mehr an und kleinere 
und mittlere Unternehmen müssen nicht im-
mer wieder in neue, eigene Systeme investie-
ren. Datenschutz und –sicherheit haben bei 
alldem selbstverständlich oberste Priorität.

Seit 25 Jahren berät Bohnen IT in Computer-, Server- und Netzwerkfragen
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deren Wünschen wir die Teile speziell zu-
schneiden und anfertigen“, erzählt Uwe Wie-
gand, der sich die Geschäftsführung seit 1993 
in vierter Familiengeneration mit seinem Bru-
der Jochen teilt. Von Motorteilen über Sä-
gen-, Messer- und Werkzeugteile bis hin zu 
Pokalen bearbeiten die computergesteuerten 
Laser das Blech millimetergenau so, wie die 
Kunden es brauchen.
„Mit der Anschaffung des Lasers vor mehr als 
20 Jahren hat mein Vater Mut und Weitblick 
bewiesen“, sagt Uwe Wiegand. So schaffte 
der damalige Firmeninhaber Manfred Wie-
gand, ebenfalls gelernter Schlossermeister, 
den Sprung vom traditionellen Handwerk zur 
modernen Technik, die – mittlerweile noch 
ausgefeilter – heutzutage von großer Bedeu-
tung für die Metall- und Blechverarbeitung 
ist. Im Jahr 2003 erweiterte die Wiegand 
GmbH ihr Geschäftsfeld durch den Kauf einer 
Laserbeschriftungsanlage.
Regelmäßig brachte das Unternehmen in den 
letzten Jahren mit dem Erwerb neuer Maschi-
nen seine Anlagen auf den aktuellsten Stand 

wollen dem Kunden nicht ein-
fach irgendein Produkt auf-
zwingen, sondern gemeinsam 
herausfinden, welche Lösun-
gen wirklich sinnvoll sind.“ 
Dazu gehört insbesondere 
auch die IT-Security mit Vi-
renscannern, Verschlüsselung, 
Schutz vor Datendiebstahl, die 
sogenannte „Data Loss Preven-
tion“ und hochkomplexen, un-
ternehmensweiten Lösungen, 
wie zum Beispiel Firewalls 
oder Host Intrusion Preventi-
on. Ein weiteres Standbein ist die aktuell in 
aller Munde befindliche „Cloud“. Bohnen IT 
beschäftigt sich bereits seit mehr als 2 Jahren 
intensiv mit diesem Thema. Vereinfacht ge-
sprochen befinden sich die Applikationen in-
klusive Daten der Kunden auf Server- und 
Storage-Systemen im Hause Bohnen. Hier 
werden nicht „Webseiten gehostet“, sondern 
die Produktiv-Anwendungen der Anwender. 
Neben ökonomischen, wie ökologischen Vor-
teilen ist für die Anwender ihre Applikation 
von überall aus erreichbar – einzige benötigte 
Voraussetzung ist ein Internetzugang. Die 
Vorteile liegen auf der Hand: Es fällt kein ad-
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Was haben die Tropenhalle des Zoo Leipzig, 
das Außengelände der Barmenia Versicherun-
gen in Wuppertal und der Eingangsbereich 
der Lufthansa-Zentrale in Frankfurt, gemein-
sam? – Auf den ersten Blick zugegebenerma-
ßen nicht viel. Bei genauer Betrachtung fal-
len jedoch die aufwendigen Grünanlagen ins 
Auge. Sie wurden allesamt gestaltet vom 
Wuppertaler Landschaftsbauunternehmen Ja-
kob Leonhards Söhne GmbH & Co. KG. Das 
Unternehmen, das IHK-Vizepräsident Hans 
Christian Leonhards bereits in vierter Genera-
tion führt, feierte Mitte September sein 
125-jähriges Bestehen und kann als eines 
der ältesten Landschaftsbauunternehmen 
Deutschlands auf eine bewegte Geschichte 
zurückblicken. Gegründet wurde der Betrieb 
1886 von Jakob Leonhards, der erkannte, dass 
gepflegte Grünanlagen in Zeiten der Industri-
alisierung nicht länger nur auf eine höfische 
Kultur beschränkt waren, sondern, sich auch 
immer mehr Fabrikanten professionelle Gär-
ten gestalten ließen. Warum der Betrieb dann 
ausgerechnet in Wuppertal eröffnet wurde, 
liegt auf der Hand: Auf dem Höhepunkt der 
Industrialisierung erlebte auch das Tal an der 
Wupper mit den Städten Elberfeld und Bar-
men eine Blütezeit, war reich an Fabrikanten 
und somit potenziellen Kunden für Leonhards. 
Der Beginn einer Erfolgsgeschichte, die seit 
1960 am heutigen Standort in Wuppertal-
Wieden fortgeschrieben wird. 140 Mitarbeiter 
beschäftigt das Unternehmen derzeit, darun-
ter auch 20 Auszubildende. Diese verteilen 
sich innerhalb des Unternehmens auf fünf 
Bereiche: zwei Großbaustellenbereiche mit 
den jeweiligen Spezialgebieten in Dach- und 
Innenbegrünung, die Privatgärten, die Pflege 
und Pflanzung sowie die Baumschule. Das 
Leitmotto des Betriebs „Wir schaffen 
Lebens(t)räume“ wird bei Leonhards von je-
dem Mitarbeiter voll gelebt. „Wenn wir einen 
Auftrag annehmen, müssen einfach alle Ele-
mente stimmen. Wir wollen unsere Kunden 
begeistern“, sagt Hans Christian Leonhards 
mit ansteckender Leidenschaft für seinen Be-
ruf. Dabei sei es ganz egal, ob es sich um ei-
nen kleinen Privatgarten oder ein ganzes Tro-
penhaus, wie im Zoo Leipzig, handelt. Gern 
erinnert sich Leonhards auch an weiteres gro-
ßes Projekt. In der Lufthansa-Zentrale in 
Frankfurt gestaltete sein Unternehmen die 
riesige Eingangshalle mit aufwendigen Gar-
tenlandschaften in denen alle Kontinente mit 
authentischen Pflanzen nachgebildet wurden. 
Inzwischen steht mit Sohn Christoph auch die 

125 Jahre Leonhards: Wuppertals grüne Daumen

fünfte Generation Leonhards in den Startlö-
chern. Nach abgeschlossener Ausbildung und 
Studium an der Fachhochschule im bayeri-
schen Weihenstephan ist er seit einigen Mo-
naten gemeinsam mit seinem Vater in der 
Geschäftsführung des Unternehmens tätig. 

Frauke Fechtner
 

Im Bild Pflanz- und 
Wässerungsarbeiten an 
einer Landstraße im 
Jahr 1926.
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Drei Generationen 
Leonhards feierten 
gemeinsam auf dem 
Jubiläumsfest Leo-
Live.

Zoo Leipzig: 
Gondwanaland
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Made in Wuppertal

In mehreren Klärwerken wird 

das verwendete Wupper-

wasser von letzten Fasern 

gereinigt und fließt dann 

zurück in den Produktions-

prozess. Das Industrieunter-

nehmen steht nämlich mitten 

in einem Naturschutzgebiet.

Alles begann 1827: Damals träumte der ge-
lernte Papiermacher Friedrich Erfurt von sei-
ner eigenen Fabrik. Mit seinem gesparten 
Geld kaufte er sich ein großes Grundstück an 
der Wupper in Dahlhausen im Kreis Schwelm 
– im heutigen Wuppertal-Beyenburg. 
Angefangen hat die Produktion mit Filterpa-
pieren und Druckpapieren unter anderem für 
technische Anwendungen. Im ersten Welt-
krieg wurde sogar Papier für Geld und Le-
bensmittelgutscheine gefertigt. Hugo Erfurt – 
Firmenleiter in der dritten Generation war 
gelernter Apotheker und entwickelte 1864 
den Prototyp der Rauhfaser. Die Zusammen-
setzung und das Herstellungsverfahren sind 
mit der Zeit umweltfreundlicher geworden: 
Seit den 60er Jahren wird Altpapier mit Wup-
perwasser und Seifenlauge in großen Kesseln 
aufgekocht, um so die Druckerschwärze ab-

zulösen. Dem grauen Brei werden dann – je 
nach Bedarf – stabile Fasern beigemischt. Für 
die Rauhfaser kommen drei Lagen nasses Pa-
pier aufeinander: Eine für den stabilen Unter-
grund. Schicht Nummer Zwei werden dann 
kleine Holzfasern aus heimischem Fichten-
holz beigemischt. Dadurch erhält der Wand-
belag seine typische Struktur. Die oberste 
helle Schicht versiegelt schließlich den 
Wandbelag. In mehreren Klärwerken wird das 
verwendete Wupperwasser von letzten Fasern 
gereinigt und fließt dann zurück in den Pro-
duktionsprozess. Das Industrieunternehmen 
steht nämlich mitten in einem Naturschutz-
gebiet. Nachhaltig und umweltschonend ar-
beiten, ist der Firma schon immer wichtig 
gewesen. Die Rauhfaser erhielt deswegen 
auch schon mehrere Preise, unter anderem 
den „blauen Engel“ und im Ökotest ein „sehr 

Rauhfaser - eine Wuppertaler Erfindung 

aus Holzfasern und Wupperwasser

Das Familienunternehmen Erfurt & Sohn stellt in der 

siebten Generation Papierprodukte her. Die Rauhfaser 

wurde weltberühmt.
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Made in Wuppertal

Einblicke in die Produktion der 
Rauhfaser bei Erfurt gibt es auf 
IHK-TV unter 
www.youtube.com/bergische 
IHK oder www.facebook.com/
bergische IHK sowie auf 
unseren Internetseiten: 
www.wuppertal.ihk24.de
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gut“. „Wir verwenden Alt- beziehungsweise 
Recyclingpapier zur Herstellung der Tapete 
und auch die Abwärme des Heizkraftwerkes 
wird dazu genutzt die Tapete zu trocknen“, 
erklärt Martin Erfurt, der mit seinem Vetter 
Henrik Erfurt die Firma in der siebten Famili-
engeneration leitet. Das Braunkohleheizkraft-
werk gehört den Wuppertaler Stadtwerken 
und ermöglicht dem Unternehmen eine opti-
male Stromausnutzung. 

Ein Familienunternehmen, 
das Familien und Integration fördert

Das Elternhaus von Martin Erfurt ist mittler-
weile ein Museum. Da wo er früher gerne 
Fußball gespielt hat, stehen jetzt die histori-
schen Werkzeuge und Papiere. Zwei Weltkrie-
ge, viele Überschwemmungen und die Wirt-
schaftskrise hat das Unternehmen 
überstanden – auch durch den guten Zusam-

menhalt in der Familie und mit den Mitarbei-
tern. Die gemeinsame Freizeitgestaltung war 
und ist deswegen auch immer wieder Thema. 
In diesem Jahr haben Mitarbeiter beim Dra-
chenbootrennen auf dem Beyenburger Stau-
see zum siebten Mal gewonnen. In den 
1970er Jahren wurden viele italienische Gast-
arbeiter angestellt und haben zum Teil sogar 
auf dem Firmengelände gewohnt. Bis heute 
arbeiten noch viele Italiener in dem Unter-
nehmen, zum Teil schon in der zweiten Gene-
ration. Aus dieser Gruppe ist der Fußballver-
ein CSI Milano entstanden, der bis heute von 
Erfurt gesponsert wird.

Mut zu Entscheidungen 
und Innovationen

Die Rauhfaser wurde bis zu den 1970er Jah-
ren an Tapetenhersteller geliefert, zum Teil 
bedruckt und vertrieben. Dann entschied die 
Firma Erfurt sich von der Belieferung der Ta-
petenhersteller zu trennen und den Wandbe-
lag selbstständig über den Fachgroßhandel 
auf den Markt zu bringen. Seitdem deckt Er-
furt nahezu den gesamten Bedarf an Rauhfa-
ser auf dem Markt ab. Und es gibt auch neue 
Geschäftsideen: Neben der Tapete mit Prä-
gung, die durch Stanzung ein Muster erhält, 
gibt es die Klimatec-Tapete, die weniger kalte 
Luft nach außen und Räume schneller warm 
werden lässt. Außerdem arbeitet Erfurt auch 
schon mit mehreren Malerfirmen zusammen, 
um einen schönen Digitaldruck auf die Tapete 
zu bringen. Dabei kann ein ganz persönliches 
Motiv, wie zum Beispiel der Sonnenuntergang 
aus dem Urlaub, auf die Tapete gedruckt wer-
den. Das soll dann im nächsten Jahr auch in 
verschiedenen Baumärkten angeboten wer-
den.

Raphaela Biermann
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Hat ein Arbeitnehmer neben dem Ab-
schlusszeugnis auch Anrecht auf ein 
Zwischenzeugnis?

Schneider: „Ein Arbeitnehmer hat nur An-
spruch auf ein Zeugnis bei Beendigung des 
Arbeitsverhältnisses, sprich ein Abschluss-
zeugnis, das auf den letzten Arbeitstag da-
tiert sein muss. Nichtsdestotrotz kann ein 
Arbeitnehmer auch vorher ein Zwischen-
zeugnis verlangen. Dafür sollte er dann je-
doch gute Gründe haben, wie zum Beispiel 
den Wechsel eines Vorgesetzten, die Ver-
setzung in eine andere Abteilung oder das 
nahende Ende eines befristeten Arbeits-
verhältnisses. Verlangt ein guter Mitarbei-
ter überraschend nach einem Zwischen-
zeugnis, ist dies oft ein Warnsignal. Ich 
würde als Arbeitgeber das Gespräch mit 
diesem Mitarbeiter suchen, um herauszu-
finden, ob er mit seinem Job unzufrieden 
ist und vielleicht sogar mit dem Gedanken 
liebäugelt, sich auf eine externe Stelle zu 
bewerben.“

Inwieweit hat ein Arbeitnehmer 
Einfluss auf die Beurteilung? 

Schneider: „Grundsätzlich hat er keinen 
Einfluss auf seine Leistungsbeurteilung. 
Diese Aufgabe ist ganz klar Sache des Ar-
beitgebers. Dabei sollten sich Arbeitgeber 
jedoch bewusst darüber sein, dass es kaum 
etwas bringt, mit dem Arbeitnehmer durch 
ein besonders schlechtes oder kurzes 
Zeugnis zum Ende noch mal abzurechnen. 
Gefällt einem Arbeitnehmer die Leistungs-
beurteilung nicht, dann hat er einen Zeug-
nisberichtigungsanspruch.“

Was bedeutet das?
Schneider: „Als Arbeitnehmer kann ich von 
diesem Recht Gebrauch machen, wenn ich 
mit der Beurteilung unzufrieden war. Dann 
habe ich allerdings die Beweispflicht und 
muss nachweisen können, dass meine Leis-
tung besser war als im Zeugnis angegeben. 
Umgekehrt gilt dies natürlich auch für den 
Arbeitgeber, wenn er seinem Mitarbeiter 
eine nachweislich unterdurchschnittliche 
Leistung bescheinigt und dieser damit un-
zufrieden ist. Dann muss der Arbeitgeber 
nachweisen können, dass die Note ge-
rechtfertigt ist. Bewiesen werden kann 
eine schlechtere Leistung zum Beispiel 
durch schriftlich dokumentierte Fehler 
oder durch die Aussagen von Kollegen und 
Vorgesetzten. Oft ist es ratsam, den Zeug-
nisberichtigungsanspruch bereits außerge-
richtlich zu klären und sich kompromiss-
bereit zu zeigen – ohne dabei jedoch 
gegen die Grundsätze des Zeugnisrechts 
zu verstoßen.“

Worin bestehen diese Grundsätze?
Schneider: „Ein Arbeitszeugnis muss voll-
ständig, wohlwollend und wahrheitsgemäß 
sein. Hält sich ein Arbeitgeber an diese 
Grundsätze, dann drohen ihm in der Regel 
auch keine bösen Überraschungen. Dabei 
sollten Unternehmer mit gesundem Men-
schenverstand und Sachlichkeit abwägen, 
wie wohlwollend oder wahrheitsgemäß ein 
Zeugnis sein sollte, um nicht die Balance 
zwischen beiden Aspekten zu verlieren. Das 
Zeugnis sollte dabei auch in sich stimmig 
sein und keine sich widersprechenden Ab-
schnitte enthalten. Ganz wichtig: Die emo-

tionale Seite sollte hier immer hinten an-
stehen und bei der Beurteilung eines 
Mitarbeiters keine Rolle spielen.“

Was könnte passieren, wenn ich ein 
Zeugnis wissentlich falsch ausstelle?

Schneider: „Im schlimmsten Fall drohen 
Regressklagen des neuen Arbeitgebers, 
wenn ein Zeugnis zu wohlwollend ausge-
stellt wurde und der Mitarbeiter nicht die 
im Zeugnis angepriesene Leistung erbringt. 
Diese Regressklagen sind allerdings auf 
äußerst seltene Ausnahmen und besondere 
Einzelfälle begrenzt. Aber es kann sich in 
der Branche natürlich auch schnell herum-
sprechen, wenn zu wohlwollende Zeugnis-
se erteilt werden“. 

Haben Sie noch praktische Tipps für Ar-
beitgeber?

Schneider: „Ein simpler – wenngleich auch 
äußerst wichtiger – Tipp ist, das Zeugnis 
immer in einer Klarsichthülle sowie in ei-
nem großen Umschlag zu verschicken. Zwar 
ist es laut der arbeitsgerichtlichen Recht-
sprechung nicht verboten, das Zeugnis zu 
knicken, dennoch sieht es schon schöner 
aus, wenn das Zeugnis ordentlich beim 
ehemaligen Arbeitnehmer ankommt. Den-
ken Sie dabei auch an das geschäftseigene 
Briefpapier. Darauf hat zum einen der Ar-
beitnehmer einen Anspruch, zum anderen 
prägt ein ordentliches Zeugnis ihr Erschei-
nungsbild in der Unternehmerlandschaft“. 

Das Gespräch führte Frauke Fechtner

Weitere Informationen zum Arbeitszeugnis 
gibt es auch auf: www.gks-rechtsanwaelte.de

„Die emotionale Seite sollte hinten anstehen und 
bei der Beurteilung eines Mitarbeiters keine Rolle 
spielen“

Volker Schneider, Rechtsanwalt bei GKS Rechtsanwälte in Wup-

pertal, erläutert im Gespräch mit der Bergischen Wirtschaft wor-

auf Arbeitgeber in Sachen Arbeitszeugnis achten sollten, welche 

Formulierungen kritisch sein könnten und wie böse Überraschun-

gen für beide Seiten vermieden werden können.
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Einerseits auf den Ver-
kehr, der sich auf Schie-
ne und Straße Richtung 
Nadelöhr bewege und 
dem Komplex Häfen/Lo-
gistik/Schifffahrt, der 
noch über freie Kapazi-
täten verfüge, anderer-
seits auf die Kultur, die 
im Rheinland mit einem 
bedeutenden und dich-
ten Angebot vertreten 

sei. Beim Verkehr einigten sich die Beteiligten in 
einem Konsenspapier auf eine Vernetzung der 
Verkehrsmanagementsysteme, die Sicherstellung 
ausreichender Kapazitäten im Schienenperso-
nennah- und Fernverkehr, auf Maßnahmen zur 
Vermeidung von Engpässen im Fernstraßennetz 
sowie die Verlagerung von Transportströmen des 
Güterverkehrs auf Schiene und Wasserwege. In 
einem zweiten interregionalen Konsenspapier 
„Kultur im Rheinland“ einigten sich die Beteilig-
ten darauf, das gemeinsame Ticketing für ko-
operierende Museen zu verbessern und den 
„Rheinischen Sommer“ (Dachmarke für verschie-
dene Sommerfestivals 2012) auszubauen. Ferner 
solle der bereits bestehende Internetauftritt 
www.rheinschiene-aktuell.de ausgebaut und der 
Landschaftsverband Rheinland bei künftigen 
Rheinland-Projekten beteiligt werden. 
.......................................................................

Die Konsenspapiere können im Inter-
net heruntergeladen werden unter 
http://www.duesseldorf.de/top/the-
ma010/aktuell/news/regiogipfel2011/
index.shtml 

Rund 30 Prozent der Unternehmen stehen 
aufgrund von unerwarteten Vorfällen un-
vorbereitet vor einer Übertragung. Noch 
höher ist die Anzahl an Unternehmen, in 
denen Mitgesellschafter, Familie und Mit-
arbeiter von einem auf den anderen Tag 
zumindest zeitweise die Führung des Un-
ternehmens übernehmen müssen – zum 
Beispiel weil durch Krankheit oder Unfall 
der Unternehmer nicht ansprechbar ist. 
Gerade die ersten Tage können dann auch 
für das Unternehmen überlebenswichtig 
sein. Sind Vorsorgevollmachten vorhan-
den? Können wichtige Entscheidungen 
rechtssicher getroffen werden? Oftmals 
sind einfache organisatorische Dinge nicht 
geregelt, die in der Folge das Unternehmen 
in erhebliche wirtschaftliche Schwierigkei-
ten bringen können. Daher lädt die IHK am 
12. Oktober zu einer Veranstaltung in die 
Hauptgeschäftsstelle in Wuppertal ein, die 
genau zu diese Fragen informiert. 
Ziel der Veranstaltung ist es, den Teilneh-
mern eine Übersicht über die wichtigsten 
Regelungen für den Fall einer plötzlichen 
Übernahme der Unternehmensverantwort-
lichkeit zu geben. In der Folge soll der Un-
ternehmer in die Lage versetzt werden, die 
notwendigen organisatorischen und recht-
lichen Voraussetzungen zu schaffen, um 
das Unternehmen im Notfall handlungsfä-
hig zu halten.
Als Referenten stehen ein Fachanwalt für 
Arbeitsrecht, Handels- und Gesellschafts-
recht sowie ein Notar, unter anderem mit 
Schwerpunkt für Unternehmensnachfolge 
und Erbrecht zur Verfügung.

Die Veranstaltung findet am 12. Oktober 
von 16 bis 18 Uhr, in der Hauptgeschäfts-
stelle der IHK in Wuppertal statt. 

Eine Anmeldung ist über die Veranstal-
tungsdatenbank der IHK (www.wuppertal.
ihk24.de, Dok.-Nr. 455) oder direkt bei Na-
bila Laazizi unter Telefon: 0202 2490-701, 
Fax: 0202 2490-799 oder E-Mail: n.laazi-
zi@wuppertal.ihk.de möglich. Die Teilnah-
me an der Veranstaltung ist kostenlos.

Notfallkoffer – 
Was tun, wenn der Chef 
unerwartet ausfällt?
IHK-Veranstaltung am 
12. Oktober zur Notfallplanung 
im Unternehmen

Bezirksausschuss Solingen sprach mit Kämmerer 
über Stadtfinanzen 

Am 20. September tagte der Bezirksausschuss Solingen in den Räumen der IHK-Geschäftsstelle 
Solingen. Gast war an diesem Nachmittag der Solinger Stadtkämmerer Ralf Weeke, mit dem der 
Ausschuss intensiv über die städtische Haushaltsplanung diskutierte. Der Kämmerer betonte, 
dass es weiterhin sehr großer Anstrengungen bedarf, um eine Überschuldung zu vermeiden, 

zumal eine 
f i n a n z i e l l e 
Unterstüzung 
durch das 
Land NRW 
erst zu einem 
s p ä t e r e n 
Zeitpunkt zu 
erwarten sei. 

Über 80 Oberbürgermeister, Landräte sowie Ver-
treter von Kammern und Institutionen waren am 
22. September der Einladung der Städte Düssel-
dorf und Köln auf die MS RheinFantasie gefolgt, 
um auf der Fahrt von Köln nach Düsseldorf auf 
dem ersten Regio-Gipfel über Möglichkeiten ei-
ner intensiveren Zusammenarbeit im Rheinland 
zu diskutieren. Dies betraf insbesondere die The-
men Verkehr und Kultur. „Wir können vieles al-
lein, aber vieles gemeinsam besser. Das Rhein-
land soll zu einem der attraktivsten Standorte 
werden. Dazu wollen wir gemeinsam an einer 
Metropolregion und an einer Marke Rheinland 
arbeiten“, sagte Düsseldorfs Oberbürgermeister 
Dirk Elbers. Ziel müsse sein, national und inter-
national geschlossen aufzutreten und mit einer 
Stimme gegenüber Land, Bund und der EU zu 
sprechen, um den Anliegen des Rheinlandes Ge-
hör zu verschaffen. 

Im Fokus: Verkehr und Kultur
Konzentriert habe man sich bewusst auf zwei 
Themen, die der Region auf den Nägeln brennen: 

Wir sitzen alle in einem Boot
Mit dem Regio-Gipfel hat das Projekt Metropolregion Rheinland an Fahrt gewonnen.

Foto: Stadt Düsseldorf/Malte Krudewig, Paul Esser
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In der Hauptgeschäftsstelle der IHK in Wup-
pertal fanden sich am 23. August die Mitglie-
der des Einzelhandelsausschusses zusammen. 
In der Sitzung wurden sie über den aktuellen 
Stand der Planungen zu den großflächigen 
Einzelhandelsansiedlungen von IKEA in Wup-

IKEA und DOC als Themen im Einzelhandelsausschuss
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Veranstaltung zu aktuel-
len Themen im Lohn- 
und Umsatzsteuerrecht

Die IHK Wuppertal-Solingen-Remscheid veran-
staltet am 5. Dezember eine Informationsveran-
staltung zum Thema „Lohnsteuer 2012“. Steuer-
berater Michael Seifert, Mitautor des Einkommen- 
steuer-Kommentars „Korn“ sowie Verfasser der 
DIHK-Broschüre „Lohnsteuer / Reisekosten“, be-
schäftigt sich in seinem Vortrag mit gesetzlichen 
Änderungen, neuen Verwaltungsanweisungen so-
wie einer Fülle von Rechtsänderungen. Schließlich 
fällt es in kaum einem Bereich so schwer, auf dem 
aktuellen Stand zu bleiben, wie im Lohnsteuer-
recht. Dabei gibt Seifert praxisnahe Tipps. Um-
fangreiche Arbeitsunterlagen ermöglichen eine in-
tensive Nacharbeit. 
Eine weitere IHK-Informationsveranstaltung wid-
met sich am 28. November aktuellen Themen im 
Umsatzsteuerrecht. Referent dieser Veranstaltung 
ist Dr. Matthias Winter von der Steuerberatungs-
gesellschaft Flick-Gocke-Schaumburg, Bonn. Die 
Veranstaltung wendet sich an die Vertreter der 
Ein- und Verkaufsabteilungen, des Finanz- und 
Rechnungswesens, der Steuer- und Zollabteilun-
gen sowie der steuerberatenden Berufe. Die Teil-
nahme am Seminar setzt Grundkenntnisse des 
Umsatzsteuerrechts voraus. Die beiden Informati-
onsveranstaltungen finden jeweils von 14 bis 18 
Uhr in der Hauptgeschäftsstelle der IHK statt. 

Interessenten können sich bei Nabila Laazizi unter 
Telefon: 0202 2490-701, Telefax: 0202 2490-799 
oder E-Mail: n.laazizi@wuppertal.ihk.de anmel-
den. Die Teilnahmegebühr beträgt jeweils 80 Euro.

Mehr Transparenz in der Förderlandschaft 

Die neue Homepage der NRW.BANK  
(www.nrwbank.de) ist online. 

Wichtigste Neuerung: eine Produktdatenbank, 
in der der Nutzer schnell und einfach das für ihn 
passende Produkt findet. Der sogenannte Förder-
lotse umfasst über 350 Förderprogramme, die in 
Nordrhein-Westfalen angeboten werden. Zweite 
Neuerung ist ein so genanntes Fördermagazin. 
Hier werden über 100 Förderfälle und Projekte 
aus Nordrhein-Westfalen dargestellt. Ziel ist es, 
dem Leser spannende Fälle von erfolgreichen 
Fördernehmern der NRW.BANK zu erzählen und 
die Menschen der Region in den Mittelpunkt zu 
stellen.

Intuitive Handhabung

Im Förderlotsen genügen dem Nutzer zwei 
Klicks, um das für ihn passende Produkt 
 herauszufinden – schnell und gezielt. Mit der 
simplen Benutzerführung ist es selbst für 
 ungeübte Internetnutzer kein Problem mehr, 
die Förderlandschaft zu überblicken – egal, 
ob Unternehmer, Vertreter einer Kommune, 
Häuslebauer oder Existenzgründer. Die Suche 
funktioniert entweder durch Anklicken ver-
schiedener Suchkriterien oder durch die 
Eingabe eines Suchbegriffs.

Die sechs großen Ws

Das Ergebnis enthält detaillierte Beschreibungen 
der einzelnen Förderprogramme. Wer, was und 
wie wird gefördert? Welche Voraussetzungen 
muss mein Vorhaben erfüllen? Wie und wo erfolgt 
die Antragsstellung? Diese wichtigen Informa-
tionen werden kompakt und übersichtlich prä-
sentiert. Kontaktdaten und Ansprechpartner sind 
ebenfalls aufgeführt und bieten dem Interessierten 
die Möglichkeit, weiterführende Fragen zu stellen. 
Der Förderlotse bietet somit eine ortskundige 
Führung durch die Förderlandschaft Nordrhein-
Westfalens. 

Finden Sie Ihr Förderprodukt unter 
www.nrwbank.de.

Die NRW.BANK ist die Förderbank für Nordrhein-Westfalen. Auf ihren drei Förderfeldern „Gründen und Wachsen“, „Wohnen und Leben“ sowie 
 „Entwickeln und Schützen“ unterstützt sie  Menschen, Unternehmen und Kommunen mit diversen kreditwirtschaftlichen Instrumenten.
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pertal und einem möglichen DOC in Remscheid 
informiert. Auch der Beginn der Arbeiten am 
alten Karstadt-Standort in Solingen-Mitte 
wurde thematisiert. In ausgewogenen Diskus-
sionen tauschten die Anwesenden ihre Positio-
nen zu den neuen Projekten aus. Keines der 
Großprojekte auf der „grünen Wiese“ wurde 
ausschließlich ablehnend oder befürwortend 
betrachtet. IHK-Hauptgeschäftsführer Michael 
Wenge hob die grundsätzlich investoren-
freundliche Haltung der Kammer hervor. Eine 
offizielle Stellungnahme wird die IHK erst 
nach Anfrage als Träger öffentlicher Belange 
abgeben. Vorher wird der Einzelhandelsaus-
schuss um eine Empfehlung gebeten, die Voll-
versammlung trifft dann eine Entscheidung 
zur abschließenden Position der IHK.

Das 16. IHK-Managementforum „Kundenbeziehungen effektiv gestalten! Erfolgskonzepte für 
kleine und mittelständische Unternehmen“ steht ganz im Zeichen des Kunden: Wie kann die 
Qualität der Beziehung gemessen werden, welche Maßnahmen führen zu einem intensiveren 
Kontakt und wie spricht man die Zielgruppe adäquat an? 
Die Veranstaltung informiert unter anderem darüber, welche Chancen und Risiken die Kom-
munikation über neue Kanäle wie Social Media birgt und wie auch kleine und mittelständische 
Unternehmen crossmedial erfolgreich werben können. Das IHK-Managementforum findet am 
13. Oktober von 10 bis 16:15 Uhr in Essen statt.
Das Teilnahmeentgelt beträgt pro Person 180 Euro zuzüglich Mehrwertsteuer. 
...............................................................................................................................................................................

Weitere Informationen zu der Veranstaltung und zur Anmeldung können unter der 
Dokumenten-Nr. 80254 auf www.wuppertal.ihk24.de abgerufen werden. @

16. IHK-Management-forum „Kundenbeziehungen 
effektiv gestalten!“ 
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„Sie haben sich mit Ihrer herausragenden Leis-
tung eine exzellente Startposition für Ihr wei-
teres Berufsleben erarbeitet.“ Das betonte Ste-
fan Kirschsieper, Vizepräsident der bergischen 
Industrie- und Handelskammer (IHK), Ende 
September im Rotationstheater Remscheid bei 
der Ehrung der besten Absolventen der IHK-
Abschlussprüfungen.
19 Teilnehmerinnen und 39 Teilnehmer hatten 
bei den Sommerprüfungen 2011 die Bestnote 
„sehr gut“ erreicht. Die Allerbeste war Jacque-
line Neef, die den Beruf Kauffrau im Einzel-
handel bei der Jannes Freßnapf GmbH in So-
lingen gelernt hat. Das zuständige Berufskolleg 
war das Friedrich-List-Berufskolleg der Stadt 
Solingen. Insgesamt hatten sich über 1.800 
Auszubildende der Prüfung gestellt. Kirschsie-
per dankte ausdrücklich den Ausbildungsbe-
trieben und Berufskollegs: „Sie haben einen 
entscheidenden Anteil an der herausragenden 
Leistung unserer ‚Sehr guten’“. Die jungen Ab-
solventen rief der IHK-Vizepräsident dazu auf, 

IHK ehrt 58 sehr gute Prüfungsabsolventen
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Wuppertal

Orhan Ayaydin 
Hans Löbbert GmbH & Co. KG 
  
Lisa Becker 
Parfümerie Douglas 
 
Patrick René Beukelmann 
Aldi GmbH & Co. KG  

Lars Beumann  
GEFA-Leasing Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung 
  
Bianca-Denise  
Delphi Deutschland GmbH 
  
Jan Ehrke 
KNIPEX-Werk C. Gustav Putsch KG 
   
Hassan El Quarroumi 
AWG Abfallwirtschaftsgesellschaft 

Florian Fischer 
Michael Brücken Kaufpark 
GmbH & Co. OHG  
 
Sonja Flotho 
Hans Löbbert GmbH & Co. KG 

Matthias Hentschel 
Schaeffler Technologies 
GmbH & Co. KG
   
Mike Hruschka 
DuPont Performance 
Coatings GmbH  
 
Andreas Kapp 
Coroplast Fritz Müller 
GmbH & Co. KG  

Marcel Kersting 
Martin Kramer 
  
Ann-Kathrin Lamwers 
BAD GmbH 

Jean-Pierre Marienfeld 
Zweite real,-SB-Warenhaus 
   
Nadine Ilse Merchel 
Schaeffler Technologies  
GmbH & Co. KG  
  
Adrian Miltkau 
Zero Siebdruck Roß 
GmbH & Co. KG  

Thomas Müller 
DuPont Performance 
Coatings GmbH  
 
Tim Nowak 
Coroplast Fritz Müller 
GmbH & Co. KG  

Daniel Pieper 
Zweite real,-SB-Warenhaus 
 
Christian Rose 
Bayer Business Services GmbH 

Tim Schabedoth 
Nico Reckert  

Tobias Scheffski 
Vorwerk Elektrowerke  
GmbH & Co. KG  
 
Vanessa Siemann
DuPont Performance  
Coatings GmbH  
 

Anna Studzinska 
Hans Löbbert GmbH & Co. KG

Matthias Wähler  
KNIPEX-Werk 
C. Gustav Putsch KG  
 
Jan-Simon Wasserkamp 
Vorwerk Elektrowerke 
GmbH & Co. KG  
 
Nils Willich 
WSW Wuppertaler  
Stadtwerke GmbH  

Solingen

Gamze Bakirci 
Michael Brücken Kaufpark 
GmbH & Co. OHG  
 
Fabian Draessler  
item Industrietechnik GmbH 
   
Johanna Firla 
HYWEMA Josef Schwahlen 
GmbH & Co. KG  

Jehad Ghanaim  
    
Mike Grünter 
Städtisches Klinikum Solingen 

Mario Jürgen Heun 
ZWILLING J.A. Henckels  
Aktiengesellschaft  
 
Sven Ismer 
Stadtwerke Solingen GmbH 
   

Ibrahim Kocak
Kaiser’s Tengelmann GmbH

Martin Leschinski 
ZWILLING J.A. Henckels  
  
Dragoslav Milivojevic  
Deichmann SE  
    
Sabrina Mistele 
DM Drogerie Markt  
 
Jacqueline Neef 
Jannes Freßnapf GmbH

Santa Portelli 
Brangs + Heinrich GmbH 

Andrea Schulz 
Klaus Ueberholz 
GmbH & Co. KG
 
Marcel Siemes 
OBI Heimwerkermarkt  
GmbH & Co. KG  
 
Bastian Sonntag 
ZWILLING J.A. Henckels  
Aktiengesellschaft  
 
Saskia Weber 
Michael Brücken Kaufpark 
GmbH & Co. OHG  
 
Silvia Weber 
KISSEL-RAPID GmbH  

Norman Willach 
Bauhaus Gesellschaft 
für Bau- und Hausbedarf 
mbH & Co. KG West  
 

Remscheid

Helena Fehl 
Michael Brücken Kaufpark 
GmbH & Co. OHG  
  
Graziella Granata  
Lidl GmbH & Co. KG  
 
Achim Klomfas 
Vaillant GmbH  
  
Sascha Kohn  
Arbeit Remscheid gGmbH Gesell-
schaft für Beschäftigungsförde-
rung und Qualifizierung

Tobias Kriwett 
Vaillant GmbH  
  
Benjamin Maslowski  
TTI Turbo Technik Innovation 
GmbH  

Jan Jonathan Noll  
Arbeit Remscheid gGmbH 

Stefanie Pleschtokat  
COMMERZBANK 
Aktiengesellschaft  
 
Manuel Stuhlmüller 
Dako Werk Dowidat KG  

Antje Winkler 
Vaillant GmbH

Die Liste kann auch im Internet   
unter www.wuppertal.ihk24.de 
heruntergeladen werden.

ihr Wissen durch Weiterbildung stets aktuell 
zu halten.
Anschließend gehörte die Bühne einem 
Ausbildungs experten der etwas anderen Art: 
Exklusiv präsentierte „Ausbilder Schmidt“ die 
Vorpremiere seines neuen Programms. Unter 

dem Titel „Happy Birthday, Ihr Luschen“ unter-
hielt der bekannte Comedian das vollbesetzte 
Rotationstheater nahezu zwei Stunden bes-
tens und sorgte für einen höchst unterhaltsa-
men Ausklang der Veranstaltung.
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Als Fazit lässt sich sagen, dass an über 90 
Prozent aller Grundschulen eine Nachmit-
tagsbetreuung angeboten wird - zu einem 
Drittel in Zusammenarbeit mit lokalen Trä-
gern, die restlichen Angebote erfolgen in Ei-
genregie der Schulen. Dieses Ergebnis sieht 
auf den ersten Blick nach einer Spitzenleis-
tung aus. Doch gaben rund 75 Prozent aller 
Schulen an, dass die Nachfrage nach Betreu-

ungsplätzen das Angebot übersteigt. Soll hei-
ßen: An vielen Grundschulen werden Warte-
listen geführt und gar nicht mal so selten 
stehen die Eltern  - wenn sie beide berufstä-
tig sind - damit vor einem dicken Problem. 
„Junge Eltern meistern die Vereinbarkeit von Be-
ruf und Familie prima, wenn das Kind die Kin-
dertageseinrichtung besucht. Kommt aber dann 

die Grundschulzeit, sieht die Sache ganz anders 
aus“, weiß Carmen Bartl-Zorn, bei der IHK zu-
ständig für den Bereich Aus- und Weiterbildung. 
Aus vielen Gesprächen mit berufstätigen Müt-
tern und Vätern, aber auch mit Unternehmen 
und Existenzgründern hat sie erfahren, dass das 
Betreuungsangebot bis zum Eintritt in die Schu-
le unproblematisch ist. Auch bei dem Ausbau der 
Plätze für die Unter-Dreijährigen sind die bergi-
schen Städte auf einem guten Weg. Dass nicht 
jedes Kind in Wuppertal, Solingen und Rem-
scheid einen Platz in der Offenen Ganztags-
grundschule (OGS)  bekommen kann, bereite so-
wohl den Eltern als auch der heimischen 
Wirtschaft Schwierigkeiten: „Vor dem Hinter-
grund des Fachkräftemangels rücken junge Müt-
ter und Väter zunehmend in den Fokus der Be-
triebe.“ Genauso werde es Jungunternehmern 
schwer gemacht, ihre Geschäftsidee zu verwirk-
lichen und zu etablieren. „Wenn es für das Kind 
keinen verlässlichen Betreuungsplatz gibt, kann 
eine Selbstständigkeit im schlimmsten Fall 
scheitern“, warnt Carmen Bartl-Zorn. Als 
schwierig sieht sie zudem die Situation in den 
Schulferien – dabei besonders in den sechswö-

chigen Sommerferien – an. Hier müssen nicht 
wenige Familien auf die Unterstützung von 
Großeltern, Freunden oder Nachbarn hoffen.  

In Remscheid besuchen fast 50 Prozent 
der Grundschüler den offenen Ganztag 
– ein Alleinstellungsmerkmal in NRW

Blickt man auf die Betreuungssituation in den 
drei Städten, erscheint die Situation gleichwohl 
nicht ganz homogen. An allen Remscheider 
Grundschulen – das sind 18 Schulen mit 22 
Standorten – gibt es Nachmittagsbetreuung. 
Fast 50 Prozent aller Grundschüler besucht den 
Offenen Ganztag. „Damit haben wir in Nord-
rhein-Westfalen ein Alleinstellungsmerkmal“, 
sagt Jörg Biermann, Leiter des Schulverwal-
tungsamtes. Durch eine „sehr bunte Trägerland-
schaft“ sei das pädagogische Konzept sehr viel-
fältig. An den meisten Schulen wird eine 
Betreuungszeit zwischen 7.30 Uhr und 16 Uhr 
angeboten, einige können die Eltern sogar durch 
noch längere Öffnungszeiten entlasten. „Die 
meisten Familien holen ihre Kinder jedoch inner-
halb dieser Kernzeit ab. Denn schließlich sollen 

„Junge Eltern meistern die Verein-

barkeit von Beruf und Familie prima, 

wenn das Kind die Kindertagesein-

richtung besucht. Kommt aber dann 

die Grundschulzeit, sieht die Sache 

ganz anders aus“

Gute Noten für das Betreuungsangebot 
an Grundschulen im Städtedreieck

Grundsätzlich gibt es für das Betreuungsangebot an den Grundschulen im Bergischen Städtedreieck ein gutes Zeugnis. Ein 
paar Bemerkungen und Vorschläge zur Verbesserung gehören gleichwohl aufs Notenblatt. Die bergische Industrie- und Han-
delskammer (IHK) hörte sich an den 101 Grundschulen in Wuppertal, Solingen und Remscheid um. Rund die Hälfte aller Schu-
len beteiligte sich an der Umfrage. 
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sie ja auch noch Teilhabe am Familienleben ha-
ben oder ihre Hobbys und den Vereinssport 
wahrnehmen können“, so die Erfahrung von Jörg 
Biermann. Selbst in den Ferien kann man in 
Remscheid auf eine verlässliche Kinderbetreu-
ung bauen. Jede OGS darf in den Sommerferien 
drei Wochen schließen. Durch eine gute Abspra-
che untereinander können die Kinder auf einen 
wohnortnahen Standort ausweichen. Trotz die-
ser komfortablen Situation gibt es auch an den 
Remscheider Schulen Wartelisten. „Wir haben 
fünf Standorte, wo die Nachfrage größer ist als 
die angebotenen Plätze“, räumt Biermann ein. 
Denn die Nachmittagsbetreuung stoße mittler-
weile räumlich an ihre Grenzen. 

Die Stadt Solingen investiert elf 
Millionen Euro in den Ausbau 
des Betreuungsangebotes

Beim Betreuungsangebot fährt die Stadt Solin-
gen zweigleisig und hat damit gute Erfahrungen 
gemacht. Einmal gibt es den klassischen offenen 
Ganztag, den 1900 Solinger Kinder in 85 Grup-
pen in Anspruch nehmen. Als zweite Schiene ist 
die Übermittagbetreuung bis 13 Uhr eine gute 
Alternative für die Eltern, die keine ganztätige 
Betreuung benötigen. Immerhin wird dieses An-
gebot von 800 Kindern in 34 Gruppen wahrge-
nommen. „Damit haben wir eine Versorgungs-
quote von 30 Prozent, die wir auf 40 Prozent 
erweitern wollen“, erläutert Ralf Zinsenheim, 
stellvertretender Leiter der Schulverwaltung. Für 
den Ausbau des Betreuungsangebots werde in 
Solingen einiges getan und vor allem bauliche 
Veränderungen würden vorgenommen. Manch-
mal reiche ein Umbau der Räumlichkeiten, mit-
unter komme man aber um einen An- oder Neu-
bau nicht herum. Schließlich wolle man ganz 
den Qualitätskriterien entsprechend für die Kin-
der eine Atmosphäre schaffen, in der sie sich 
wohl fühlen. 11 Millionen Euro will die Stadt 
Solingen dafür in die Hand nehmen, davon sind 
7,2 Millionen Euro Landesmittel. Zwar gebe es 
auch an einigen Solinger Schulen Wartelisten. 
„Oft haben sich die Familien in diesem Fällen 
aber sehr kurzfristig für den Offenen Ganztag 
entschieden“, erklärt er. Ein großer Vorteil des 

Konzepts liege im flächendeckenden Angebot:  
„Wir haben von Anfang an erkannt, dass wir 
wohnortnahe Betreuung schaffen müssen.“  Ins-
gesamt sei man in der Klingenstadt was die 
Ganztagsbetreuung an Grundschulen anginge 
gut aufgestellt – sowohl quantitativ als auch 
qualitativ, betont Ralf Zinsenheim. Dies habe er 
auch in Gesprächen mit der Wirtschaft vor Ort 
erfahren: „Eine flächendeckend gute Kinderbe-
treuung ist für die Unternehmen ein wichtiger 
Standortfaktor und bietet ihnen gute Argumen-
te, um neue Mitarbeitende zu gewinnen.“

Die Haushaltsperre verhindert in 
Wuppertal den Ausbau der 
Ganztagsbetreuung

Auch Wuppertal als größte der drei bergischen 
Städte bietet in allen Stadtteilen eine Ganztags-
betreuung für Grundschüler an. Von den 56 
Grundschulen im Tal haben 42 den offenen 
Ganztag eingerichtet. Hinzu kommen vier För-
derschulen im Primarbereich. Dieses Angebot 
entspricht rund 3.400 Betreuungsplätzen. Die 
einzelnen Gruppen werden von bis zu 27 Kin-
dern besucht. Gleichzeitig ist an manchen 
Standorten eine Übermittagbetreuung bis 13 
Uhr eingerichtet. Angelika Goos, bei der Stadt 
Wuppertal zuständig für die Schulentwicklungs-
planung, weiß, dass das Betreuungsangebot 
zwar auch in Wuppertal flächendeckend vor-
handen ist, aber dennoch nicht ausreicht. „Es 
gibt leider einzelne Fälle, wo beide Eltern berufs-
tätig sind und sie leider keinen Betreuungsplatz 
für ihr Kind bekommen“, räumt sie ein. Durch die 
Haushaltssperre, der die Kommune unterliegt, 
sei es jedoch derzeit nicht möglich, den Ganztag 
weiter auszubauen. So werde versucht, nach ei-
nem Kriterienkatalog die Vergabe der Betreu-
ungsplätze bestmöglich und sozial gerecht zu 
steuern. Dort, wo der größte Bedarf ist, soll 
möglichst zuerst geholfen werden. Um das Be-
treuungsangebot zu verbessern, gebe es in Wup-
pertal an einzelnen Schulen auch private Initia-
tiven, die die Betreuung in eigener Regie, aber 
mit Genehmigung des Landesjugendamtes an-
bieten. Die Schulräume dürfen in diesen Fällen 
unentgeltlich genutzt werden, gleichzeitig wer-
den die gesetzlichen Anforderungen an eine 
Nachmittagsbetreuung erfüllt. 

Unternehmer, Eltern und Gemeinden 
müssen in Sachen Betreuung 
zusammenarbeiten

Derart kreativ zu werden und somit aus der Not 
eine Tugend machen, ist auch für Carmen Bartl-
Zorn eine Möglichkeit, um Wartelisten zu ent-
zerren. „Dort, wo die Infrastruktur vorhanden ist, 
sollte man die Eltern mit ins Boot holen und Ini-
tiativen für die Nachmittagsbetreuung bilden“, 
schlägt sie vor. Neben einem verstärkten Ausbau 
der Ganztagsschulen befürwortet die IHK Wup-
pertal-Solingen-Remscheid auch eine engere  
Kooperation von Schulen und Unternehmen. 
Beide sollten vorbehaltlos über eine mögliche 
Zusammenarbeit nachdenken, um so dem er-
höhten Bedarf des Betreuungsangebotes nach-
zukommen. 

Ein Beispiel für eine vorbildliche Betreuungssitu-
ation ist die Gemeinschaftsgrundschule Eisern-
stein im Remscheider Stadtteil Lüttringhausen. 
(Die Fotos für den Artikel wurden dort gemacht.) 
102 Kinder besuchen hier den Offenen Ganztag 
in fünf Gruppen und werden von zehn Kräften 
betreut. Es wird an jedem Tag frisch gekocht. „In 
der Regel nehmen alle Kinder am gemeinsamen 
Mittagessen teil. Das ist uns sehr wichtig“, sagt 
Marion Kriwald, Leiterin des Offenen Ganztags, 
der hier vom Verein „Die Verlässliche“ getragen 
wird. Hausaufgabenbetreuung, Freizeitangebote, 
Spiel und Spaß kommen nicht zu kurz. Da die 
Schule integrativen Unterricht anbietet, sind 
Kinder mit Behinderung selbstverständlich in die 
Nachmittagsbetreuung integriert. Hohe Flexibi-
lität bieten zudem die ausgedehnten Öffnungs-
zeiten. Von sieben Uhr morgens bis 17 Uhr am 
Nachmittag ist die OGS Eisernstein geöffnet. 
„Auch dafür erleben wir großen Zuspruch. Die 
Eltern geben ihre Zufriedenheit weiter. Daher er-
halten wir in jedem Jahr auch viele Anfragen“, 
berichtet die stellvertretende Leiterin Angelika 
Mendo.  

Stefanie Bona
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Alle Angebote für Unternehmen finden sich jetzt im 
Service-Navigator übersichtlich gebündelt. Unter-
nehmen können offene Stellen melden

Navigator durch den Unternehmens-Service

Der Service-Navigator - ein Gemeinschaftsprojekt der BEA und der 

drei Sparkassen der Region - sortiert und strukturiert Angebote und 

Projekte für Unternehmen des Bergischen Städtedreiecks

Das Bergische Städtedreieck verfügt über zahl-
reiche Institutionen und Projekte, die für die 
Wirtschaft eine große Auswahl an Unterstüt-
zung anbieten. Bei der Vielzahl an Angeboten 
fällt die Übersicht aber schon mal schwer. Die 

BEA nahm sich dieser Herausforderung an und 
entwickelte ein Instrument, um den Angebots-
dschungel in eine überschaubare Parkland-
schaft zu verwandeln. „Wir möchten einen an-
schaulichen Überblick über die 
Serviceangebote der Region verschaffen, damit 
sie auch wahrgenommen werden“, kommen-
tiert Projektleiterin Asal Tayouri. Das Ergebnis, 
daß mehr Transparenz in die Offerten bringt, 
wurde erstmals auf der Mittelstandsmesse 
WiN präsentiert.

Angebote für die Wirtschaft

Bei den Stadtsparkassen stieß man von Anfang 
an auf offene Ohren und so unterstützten sie 

das Vorhaben. Schließlich weiß man hier ge-
nau, welche Themengebiete die Unternehmen, 
besonders interessieren und beschäftigen. Ih-
nen einen praktischen Wegweiser an die Hand 
zu geben war das gemeinsame Ziel. Die Fir-
menkundenberater der Stadtsparkassen wer-
den den Service-Navigator als Informations- 
Instrument nutzen und ihn ihren Kunden 
empfehlen.
Eine überschaubare Anzahl an Themen ist Aus-
gangspunkt des Service-Navigators, ihnen 
wurden bestehende regionale Angebote und 
Projekte zugeordnet. So finden sich unter 
„Austausch“ zum Beispiel Netzwerkveranstal-
tungen wie die Business Breakfasts der Region 
genauso wie Branchennetzwerke. Weitere The-
men sind Weiterbildung, Beratung, Infrastruk-
tur oder Existenzgründung. Im Service-Navi-
gator kann man entlang der Themen 
recherchieren und gelangt direkt zu anbieten-
den Institutionen oder passenden Projekten. 
Das Ergebnis der Suche beinhaltet eine kurze 
Beschreibung sowie Kontaktdaten inklusive 
der richtigen Ansprechpartner.

Damit die Angebote ankommen

Die Angebote sind zielgruppenspezifisch kon-
zipiert. So betreffen einige nur einen bestimm-
ten Teilnehmerkreis, wie beispielsweise die 
Kreativwirtschaft oder die Werkzeug- und 
Schneidwarenindustrie, andere Angebote wie-
derum sind als Querschnittsthemen relevant 
für viele Branchen. Die Zusammenführung der 
richtigen Zielgruppe mit dem geeigneten Pro-
jekt ist ebenfalls ein Ergebnis des Service-Na-
vigators. „Die beiden Puzzleteile Anbieter und 
Nachfrager zusammen zu bringen ist uns eine 
Herzensangelegenheit und von herausragender 
Bedeutung für den Verlauf und den Erfolg vie-
ler Projekte“, führt Tayouri an. Allerdings 
reichten die einzelnen Budgets häufig nicht 
aus, um die Aktivitäten ausreichend zu bewer-
ben. Die Online-Datenbank soll weiter wach-
sen und auch neue Angebote aufnehmen. Mit 
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dem Service-Navigator werden endlich alle 
sichtbar – und können und sollen von den Un-
ternehmen nun intensiv genutzt werden. 

www.service-navigator.net

Gemeinsam auf Absolventenjagd

Vom 30. November bis 1. Dezember findet in 
Köln wieder Deutschlands größte Absolventen-
messe statt. Die Bergische Entwicklungsagen-
tur (BEA) zeigt dort Gesicht – für die Region 
und ihre Unternehmen. Diese können sogar 
konkrete Stellenangebote mit auf die Reise 
schicken.

Der Absolventenkongress in Köln ist Deutsch-
lands größte Jobmesse und wird bereits seit 
1989 durchgeführt. Jährlich präsentieren sich 
die größten deutschen Rekrutierer auf 30.000 
Quadratmetern den rund 12.000 examensna-
hen Studenten, Absolventen und Young Pro-
fessionals aus dem gesamten Bundesgebiet. 
Ob internationale Großkonzerne, Branchenlea-
der oder mittelständische Unternehmen: Sie 
alle nutzen den Absolventenkongress zur Rek-
rutierung ihres Nachwuchses. 
„Wir wollen die Chance nutzen und die Absol-
venten über das hohe Jobpotential der Region 
informieren“, so Asal Tayouri von der BEA.

Bergische Entwicklungsagentur bündelt Serviceangebote für Unternehmen
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An dieser Stelle wird regelmäßig über 
Projekte im Bergischen Städtedreieck 
unter „hoch³“ berichtet. Verantwort-
lich für den Inhalt ist die Bergische 
Entwicklungsagentur GmbH. An-
sprechpartner bei Rückfragen: Chris-
tiane ten Eicken, Telefon: 0212 
881606-67, E-Mail: presse@bergi-
sche-agentur.de.

Die einzige Publikumsmesse zu diesem Thema 
zog an drei Tagen über 41.000 Besucher auf 
das Düsseldorfer Messegelände. Zum neunten 
Mal präsentierten sich hier auch „Die Bergi-
schen Drei“ gemeinsam mit der Naturarena 
Bergisches Land als  attraktive Wanderregion. 
Die Besucherfrequenz am Stand war an allen 
drei Messetagen hervorragend. Davon über-
zeugte sich am ersten Messetag auch Bodo 
Middeldorf, Geschäftsführer der BEA und 1. 
Vorsitzender Bergisch Land Tourismus Marke-
ting (BLTM) e.V.: „Die gemeinsame Vermark-
tung zeigt deutlichen Erfolg.“ 

Eine Karte macht den Anfang

Erstmalig präsentierten die „Bergischen Drei“ 
eine regionale Tourenkarte in der neuen Ge-
staltung der Tourismusregion, die – gemäß 
dem Masterplan - den Schwerpunkt auf die 
Industriekultur legt. Der 27,5 Kilometer lange 
Wanderweg führt in vier Etappen von der 
Eschbachtalsperre durchs Eschbachtal nach 
Burg, weiter nach Müngsten und durchs 
Morsbachtal über die Trasse des Werkzeugs 
zum Hauptbahnhof nach Remscheid. „Wir 
konnten die Karten gar nicht so schnell nach-
legen, wie sie mitgenommen werden“, freut 
sich Tourismusförderin Sylke Lukas. Zu den 
prominenten Fans gehört nun auch NRW-
Kultusministerin Sylvia Löhrmann. Die Minis-
terin nahm am Samstag an dem Symposium 
„Schulwandern: Natur erleben. Zukunft be-
wegen“ teil und nutzte die Gelegenheit, ihrer 
Heimatvertretung auf der Messe einen Be-
such abzustatten.
Weitere sechs Tourenkarten sowie vier The-
menkarten, die in vier Teilrouten rund um das 
Bergische Städtedreieck führen sollen, wer-
den bis zum Frühjahr 2012 folgen und die 
Wanderfreunde anlocken.

Die Karte ist kostenlos erhältlich per E-Mail
unter info@die-bergischen-drei.de.

www.die-bergischen-drei.de 
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DREI TÄLER
TOUR

Auf Drei-Täler-Tour durch die Region. 

Drei Täler finden reißenden Absatz

Anfang September präsentierten sich „Die Bergischen Drei“ den Wander-

fans auf der Wander- und Trekkingmesse TourNatur. Die neue Wander-

karte „Drei-Täler-Tour“ war hier besonders gefragt.
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Bergische Unter-
nehmen haben 
die Chance, ihre 
offenen Stellen 
beim größten 
Absolventenkon-
gress Deutsch-
lands anzubieten. 

Jobangebote her

Die Region wird sich von ihrer besten Seite zei-
gen, denn hier soll vor allem eins präsentiert 
werden: Der Reichtum an innovativen Unterneh-
men mit Karrierechancen. „Wir bündeln die Inte-
ressen der Firmen und vertreten sie vor Ort, weil 
insbesondere unsere mittelständischen Unter-
nehmen oft nicht die Zeit und Möglichkeit dazu 
haben“, so Tayouri. Eigens für die Messe wird 
eine Zeitung produziert mit konkreten Stellenan-
zeigen aus der Region. Auf der bonding Firmen-
kontaktmesse für Absolventen in Aachen im letz-
ten Jahr hatte man rund 40 Stellen im Gepäck, 
diese Zahl will man in Köln noch deutlich toppen. 
So erhalten die Absolventen ein komprimiertes 
Angebot der Region. „Zudem können wir auch 
mit unserer Fachkräfteoffensive ‚dreipunktnull‘ 
trumpfen.“ Damit spricht Projektleiter J. Chris-
toph Ziegler das Weiterbildungs- und Mento-
ringprogramm der BEA an, das sich insbesondere 
an die Nachwuchskräfte kleinerer und mittel-
ständischer Unternehmen richtet. 

Interessierte Firmen können jetzt ihre vakan-
ten Stellen melden, diese werden in der Mes-
sezeitung und auf dem Online-Stellenmarkt 
von dreipunktnull veröffentlicht.
Kontakt: J. Christoph Ziegler, Tel. 0212/88 16 
06-81, ziegler@bergische-agentur.de
www.dreipunktnull-fachkraefte.de
www.absolventenkongress.de

Die Bergischen Drei auf der TourNatur
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Neueintragungen

26.07.2011 HRA 23278 Dentaltechnik 
Kremp e.K. (Giselastr. 2 a, 42111 Wup-
pertal). Gegenstand: Der Betrieb eines 
Labors für Zahntechnik. Inhaber: Kremp, 
Axel, Wuppertal, *26.05.1963. Der Inha-
ber hat das Vermögen der Dentaltech-
nik Kremp GmbH mit Sitz in Wuppertal 
(Amtsgericht Wuppertal, HRB 5326) 
im Wege der Umwandlung durch Ver-
schmelzung aufgrund des Verschmel-
zungsvertrages vom 14.07.2011 und des 
Zustimmungsbeschlusses der Gesell-
schafterversammlung vom 14.07.2011 
als Ganzes übernommen. 

02.08.2011 HRA 23284 Birger Eisen-
berg KG (Krähenberger Weg 5, 42111 
Wuppertal). Gegenstand: Der Erwerb, das 
Halten, die Renovierung und die Veräu-
ßerung von Immobilien aller Art. Persön-
lich haftender Gesellschafter: Eisenberg, 
Birger, Wuppertal, *12.12.1956.

02.08.2011 HRA 23285 Pescher Be-
teiligungen GmbH & Co. KG (Korzerter 
Str. 18, 42349 Wuppertal). Gegenstand: 
Der Erwerb und das Halten von Beteili-
gungen an anderen Unternehmen, die 
Erbringung von Verwaltungs- und sons-
tigen Dienstleistungen für ihre Beteili-
gungsgesellschaften, ferner sämtliche 
Tätigkeiten, die im Zusammenhang mit 
dem Betrieb von Steinbrüchen stehen. 
Die Gesellschaft ist zu allen Handlun-
gen berechtigt, die unmittelbar oder 
mittelbar dem im vorstehenden Absatz 
beschriebenen Gesellschaftszweck zu 
dienen geeignet sind, die Gründung 
von Zweigniederlassungen eingeschlos-
sen. Persönlich haftender Gesellschaf-
ter: Pescher Geschäftsführungs GmbH, 
Wuppertal (Amtsgericht Wuppertal HRB 
23672).

14.07.2011 HRB 23627 BHCosmetics 
GmbH (Gathe 11, 42107 Wuppertal). 
Gesellschaftsvertrag vom 21.06.2011. 
Gegenstand: Der Vertrieb von Kosme-
tikprodukten. Stammkapital: 25.000,00 
Euro. Geschäftsführer: Vynokur, Oleksiy, 
Wuppertal, *10.03.1975.

14.07.2011 HRB 23630 praemium 
Wuppertal GmbH (Düsseldorfer Str. 128, 
42115 Wuppertal). Gesellschaftsvertrag 
vom 30.05.2011. Gegenstand: Die Unter-
nehmens- und Wirtschaftsberatung aller 
Art, insbesondere zu den Geschäftsfel-
dern Lohn- und Lohnnebenkostenopti-
mierung. Stammkapital: 25.200,00 Euro. 
Geschäftsführer: Blum, Bodo, Wülfrath, 
*07.06.1971; Bühren, Frank, Wülfrath, 
*11.09.1968.

19.07.2011 HRB 23631 KN Betreu-
ungs- & Vertriebsservice GmbH (Am 
Bredtchen 81, 42109 Wuppertal). Ge-
sellschaftsvertrag vom 07.07.2011. Ge-
genstand: Die Betreuung und Schulung 
der Kunden-Mitarbeiter im Vertrieb 
sowie der Vertrieb verschiedener Pro-
dukte, insbesondere Dienstleistungen. 

Stammkapital: 25.000,00 Euro. Bestellt 
als Geschäftsführer: Niermann, Knut, 
Wuppertal, *17.05.1967.

21.07.2011 HRB 23640 TANGO LIMA 
Loyalty UG (haftungsbeschränkt) (Voh-
winkeler Str. 13, 42329 Wuppertal). 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 
Gesellschaftsvertrag vom 15.07.2011. 
Gegenstand: Die Entwicklung und der 
Betrieb von Kundenbindungssystemen 
sowie ergänzenden internetbasierten 
Anwendungen. Stammkapital: 1.000,00 
Euro. Geschäftsführer: Dehler, Tobias, 
Remscheid, *02.04.1983.

25.07.2011 HRB 23647 Wirtz GmbH 
Präzisionstechnik (Gosenburg 82, 42289 
Wuppertal). Gesellschaftsvertrag vom 
15.07.2011. Gegenstand: Die Herstellung 
von Formen, Vorrichtungen und Werk-
zeugen sowie feinwerktechnischen Pro-
dukten aller Art, deren Entwicklung und 
Konstruktion und der Handel mit solchen 
Produkten. Ferner werden Beratungs-
dienstleistungen für produzierende Un-
ternehmen aller Art erbracht. Stammka-
pital: 25.000,00 Euro. Geschäftsführer: 
Wirtz, Helmut, Köln, *16.12.1965.

25.07.2011 HRB 23650 Adler Immobili-
en GmbH (Vogelsaue 59, 42115 Wupper-
tal). Gesellschaftsvertrag vom 09.02.2011 
mit Änderung vom 11.07.2011. Gegen-
stand: Die Vermittlung von Immobilien, 
Übernahme von Hausverwaltungen, 
An- und Verkauf von Immobilien, Ver-
mietung, Verpachtung und Verwaltung 
eigener Immobilien. Stammkapital: 
25.050,00 Euro. Geschäftsführer: Be-
sedin, Yevgen, Wuppertal, *01.12.1988; 
Firat, Dervis, Wuppertal, *05.12.1972.

26.07.2011 HRB 23654 HP Invest GmbH 
(Lise-Meitner-Str. 14, 42119 Wuppertal). 
Gesellschaftsvertrag vom 13.12.2001 mit 
Änderung vom 23.04.2002. Die Gesell-
schafterversammlung vom 16.06.2011 
hat die Änderung des Gesellschafts-
vertrages in § 1 Abs. 2 und mit ihr die 
Sitzverlegung von Witten (bisher Amts-
gericht Bochum HRB 12259) nach Wup-
pertal beschlossen. Gegenstand: Das 
Halten und Verwalten von Vermögen, 
insbesondere von Unternehmensbeteili-
gungen. Stammkapital: 25.000,00 Euro. 
Geschäftsführer: Pelzer, Helmut, Herde-
cke, *25.09.1940.

27.07.2011 HRB 23658 Profi lator 
Holding GmbH (Korzerter Str. 21 - 25, 
42349 Wuppertal). Gesellschaftsvertrag 
vom 18.06.2010. Die Gesellschafter-
versammlung vom 20.07.2011 hat die 
Änderung des Gesellschaftsvertrages in 
§ 1 (Firma, Sitz), § 2 (Gegenstand des 
Unternehmens) und mit ihr die Sitzver-
legung von Berlin (bisher Amtsgericht 
Charlottenburg HRB 135261 B) nach 
Wuppertal beschlossen. Insgesamt wur-
de der Gesellschaftsvertrag vollständig 
neu gefasst. Gegenstand: Die Verwaltung 
eigenen Vermögens sowie der Erwerb, 
die Verwaltung und die Veräußerung von 
Beteiligungen an anderen Unternehmen, 
insbesondere an der Profi lator GmbH 
& Co. KG mit Sitz in Wuppertal und an 
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der Profi lator Verwaltungs-GmbH mit 
dem Sitz in Wuppertal sowie an anderen 
Unternehmen im Bereich des Maschi-
nenbaus. Stammkapital: 25.000,00 Euro. 
Nicht mehr Geschäftsführer: Zander, 
Kerstin, Zossen, *27.01.1970. Nicht mehr 
Geschäftsführer: Buchholz, Thomas, 
Wuppertal, *06.10.1965. Einzelprokura: 
Reif, Jürgen, Wuppertal, *30.12.1959.

27.07.2011 HRB 23660 Pizza to Go Be-
teiligungs GmbH (Alte Freiheit 22, 42103 
Wuppertal). Gesellschaftsvertrag vom 
30.06.2011. Gegenstand: Die Beteiligung 
an und die Übernahme der Geschäfts-
führung der Pizza to Go GmbH & Co. KG, 
deren Gegenstand der Verkauf und die 
Zubereitung von Speisen - hauptsäch-
lich Pizzen - und Getränken, Handel von 
sämtlichen Waren, Import- und Export, 
soweit diese Tätigkeiten nicht der staat-
lichen oder sonstigen behördlichen Ge-
nehmigung bedürfen oder berufsrecht-
lich einer bestimmten Personengruppe 
vorbehalten sind, ist. Stammkapital: 
25.000,00 Euro. Geschäftsführer: Kara-
koc, Anil, Wuppertal, *24.01.1991.

29.07.2011 HRB 23663 Szalanski Un-
ternehmergesellschaft (haftungsbe-
schränkt) (Wolfgang-Abendroth-Str. 16, 
42119 Wuppertal). Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung. Gesellschaftsvertrag 
vom 08.07.2011. Gegenstand: Beratung, 
Planung und Durchführung aller Tätig-
keiten und solcher, die damit in Zusam-
menhang stehen, im Bereich Trockenbau, 
Stemmen und Schlitzen, Ausschachtun-
gen, Bodenlegerbetrieb, Fliesen-Platte-
Mosaikleger-Handwerk, Tapezieren von 
Raufasertapeten und Überstreichen, 
Abbrucharbeiten. Dazu gehört auch der 
Handel mit allen in diesem Zusammen-
hang benötigten Gegenständen. Stamm-
kapital: 1.000,00 Euro. Geschäftsführer: 
Szalanski, Agnieszka Wioletta, Wupper-
tal, *23.11.1974.

29.07.2011 HRB 23666 Fahrschu-
le Achim Müller GmbH (Karlsplatz 
20, 42105 Wuppertal). Stammkapital: 
25.000,00 Euro. Geschäftsführer: Mül-
ler sen., Achim, Wuppertal, *22.07.1936. 
Geschäftsführer: Müller, Ines, Wuppertal, 
*02.04.1962; Müller jun., Achim, Wup-
pertal, *03.08.1966. Entstanden durch 
Umwandlung im Wege des Formwech-
sels der Fahrschule Achim Müller OHG, 
Wuppertal (Amtsgericht Wuppertal, HRA 
23160) nach Maßgabe des Beschlusses 
der Gesellschafterversammlung vom 
20.06.2011. 

02.08.2011 HRB 23671 epro24 GmbH 
(Am Dornloh 26 a, 42389 Wuppertal). 
Gesellschaftsvertrag vom 29.06.2011. 
Gegenstand: Die Projektierung und die 
Vermarktung von Anlagen, Maschinen 
und Geräten zur Nutzung von erneuerba-
ren Energien. Stammkapital: 50.000,00 
Euro. Geschäftsführer: Pferdekämper, 
Carsten, Wuppertal, *27.10.1964.

02.08.2011 HRB 23672 Pescher Ge-
schäftsführungs GmbH (Korzerter Str. 
18, 42349 Wuppertal). Gesellschaftsver-
trag vom 25.07.2011. Gegenstand: Die 

Beteiligung an anderen Unternehmen, 
die Verwaltung eigenen Vermögens so-
wie die Übernahme der Geschäftsfüh-
rung in anderen Unternehmen, insbe-
sondere die Geschäftsführung und die 
Beteiligung als persönlich haftende 
Gesellschafterin an der Pescher Betei-
ligungen GmbH & Co. KG mit dem Sitz 
in Wuppertal. Stammkapital: 25.000,00 
Euro. Geschäftsführer: Dr. Pescher, Mi-
chael, Wuppertal, *11.12.1951.

02.08.2011 HRB 23673 Hopfgar-
ten G11 GmbH (Friedrichstr. 51, 42105 
Wuppertal). Gesellschaftsvertrag vom 
27.07.2011. Gegenstand: Die Verwal-
tung eigenen Vermögens. Stammkapital: 
25.000,00 Euro. Geschäftsführer: von 
Gahlen, Tanja, Wuppertal, *16.05.1970.

02.08.2011 HRB 23674 Koch Grund-
stücksverwaltungs UG (haftungsbe-
schränkt) (Ehrenberger Str. 37, 42389 
Wuppertal). Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung. Gesellschaftsvertrag vom 
29.07.2011. Gegenstand: Der Erwerb, 
die Verwaltung sowie die Veräußerung 
von Grundstücken und Gebäuden sowie 
die Instandhaltung und Instandsetzung 
derselben. Stammkapital: 1.000,00 
Euro. Bestellt als Geschäftsführer: Koch, 
geb. Eickler, Marion Maria, Wuppertal, 
*29.11.1961.

04.08.2011 HRB 23681 GGH Gebraucht- 
wagengroßhandel Nord-Süd GmbH 
(Steinbecker Meile 1, 42103 Wuppertal). 
Gesellschaftsvertrag vom 20.10.1994, 
mehrfach geändert. Die Gesellschafter-
versammlung vom 01.06.2011 hat die 
Änderung des Gesellschaftsvertrages 
in § 1 Abs. 2. (Firma, Sitz) und mit ihr 
die Sitzverlegung von Ingolstadt (bisher 
Amtsgericht Ingolstadt HRB 190598) 
nach Wuppertal beschlossen. Zweig-
niederlassung errichtet unter gleicher 
Firma mit Zusatz: Zweigniederlassung 
Wetter, Geschäftsanschrift: Schöllinger 
Feld 2 - 6, 58300 Wetter. Zweignieder-
lassung errichtet unter gleicher Firma 
mit Zusatz: Niederlassung Pfaffenhofen, 
Geschäftsanschrift: Färberstr. 4, 85276 
Pfaffenhofen. Die Zweigniederlassung 
ist aufgehoben: GGH Gebrauchtwagen-
großhandel Nord-Süd GmbH Zweig-
niederlassung Wuppertal, Geschäfts-
anschrift: Steinbecker Meile 1, 42103 
Wuppertal. Gegenstand: Alle mit dem 
Betrieb eines Automobilvertragshändlers 
verbundenen Geschäfte, insbesondere 
der Handel mit neuen Kraftfahrzeugen, 
der Handel mit gebrauchten Kraftfahr-
zeugen, Ersatzteilen und Zubehör, die 
Wartung und die Vermietung von Kraft-
fahrzeugen, Anhängern, Kfz-Zubehör 
sowie die Vermittlung von Finanzierun-
gen, Versicherungen und Leasingverträ-
gen. Stammkapital: 637.000,00 Euro. 
Geschäftsführer: Bovenkamp, Jochen, 
Wuppertal, *13.02.1953; Oldemölle, 
Jens, Hamburg, *12.07.1967; Schlüter, 
Theo, Hattingen, *28.11.1963.

08.08.2011 HRB 23683 Ingo Wag-
ner GmbH (Plückersburg 64, 42289 
Wuppertal). Gesellschaftsvertrag vom 
27.07.2011. Gegenstand: Der Betrieb ei-
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nes Unternehmens zur Herstellung von 
und Handel mit Kunststoffspritzgusstei-
len. Stammkapital: 25.000,00 Euro. Ge-
schäftsführer: Wagner, Ingo, Wuppertal, 
*14.07.1974.

08.08.2011 HRB 23684 Jordan Hol-
ding GmbH (Schwelmer Str. 161 - 171, 
42389 Wuppertal). Gesellschaftsvertrag 
vom 02.08.2011. Gegenstand: Der Er-
werb, das Halten und Verwaltung von 
Unternehmensbeteiligungen beliebi-
gen Gegenstandes und die Übernahme 
der Geschäftsführung in diesen oder 
auch anderen Unternehmen beliebiger 
Rechtsform unter Ausschluss der Tätig-
keit einer Unternehmensbeteiligungsge-
sellschaft im Sinne des Unternehmens-
beteiligungsgesetzes. Stammkapital: 
25.000,00 Euro. Geschäftsführer: Jordan, 
Ulrich, Köln, *07.01.1961; Oing, Dieter, 
Düsseldorf, *04.11.1959.

09.08.2011 HRB 23691 IMMOREVI-
TAL Projekt 11 GmbH (Schloßstr. 20, 
42285 Wuppertal). Gesellschaftsvertrag 
vom 03.08.2011. Gegenstand: Der Kauf 
und Verkauf, das Sanieren und das Ver-
walten von Immobilien. Stammkapital: 
25.000,00 Euro. Geschäftsführer: Düs-
sel, Jan Robert, Wuppertal, *19.07.1981; 
Schulz, Roger, Wuppertal, *24.06.1967.

09.08.2011 HRB 23692 Coiffeur Yü-
cel UG (haftungsbeschränkt) (Kirchstr. 
3, 42103 Wuppertal). Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung. Gesellschaftsver-
trag vom 28.07.2011. Gegenstand: Der 
Betrieb eines Friseurbetriebes und Kos-
metikbetriebes. Stammkapital: 1.000,00 
Euro. Geschäftsführer: Yücel, Ceyda, 
Wuppertal, *07.08.1991.

Veränderungen

14.07.2011 HRA 17361 Load Kurier-
dienst KG, Wuppertal (Am Hagelkreuz 8, 
40764 Langenfeld). Geschäftsanschrift: 
Am Hagelkreuz 6, 40764 Langenfeld. Der 
Sitz ist nach Langenfeld (jetzt Amtsge-
richt Düsseldorf HRA 21613) verlegt.

19.07.2011 HRA 22094 RIBBEL Med. 
Instrumente GmbH & Co. KG (Arren-
berger Str. 69, 42117 Wuppertal). Durch 

rechtskräftigen Beschluss des Amtsge-
richts Wuppertal (145 IN 721/10) vom 
10.06.2011 ist die Eröffnung des Insol-
venzverfahrens über das Vermögen der 
Gesellschaft mangels Masse abgelehnt. 
Die Gesellschaft ist aufgelöst. Von Amts 
wegen eingetragen.

20.07.2011 HRA 7296 Eduard Wille 
GmbH & Co. KG (Lindenallee 27, 42349 
Wuppertal). Prokura erloschen: Denter, 
Ulrich, Gevelsberg.

21.07.2011 HRA 14937 Müller Grafi -
scher Betrieb GmbH & Co. KG (Hatzfel-
der Str. 215, 42281 Wuppertal). Ände-
rung zur Geschäftsanschrift: Breslauer 
Str. 59, 42277 Wuppertal.

21.07.2011 HRA 17345 audio NET-
WORK Distribution GmbH & Co. KG (Am 
Brögel 19, 42285 Wuppertal). 

26.07.2011 HRA 22284 acuremaX 
FAIRsicherungen GmbH & Co. KG 
(Friedrich-Ebert-Str. 4, 42103 Wupper-
tal). Eingetreten als Liquidator: Hasel-
horst, Holger, Wuppertal, *12.05.1957; 
Tobias, Gregor, Wuppertal, *13.03.1973; 
Vollmerhausen, Stefan, Wuppertal, 
*23.01.1973. Die Gesellschaft ist aufge-
löst.

27.07.2011 HRA 22325 MT Mittel-
standstreuhand KG Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft, Steuerberatungsge-
sellschaft (Willy-Brandt-Platz 17, 42105 
Wuppertal). Nach Firmenänderung 
nunmehr: Neue Firma: MT Mittelstand-
streuhand KG Wirtschaftsprüfungsge-
sellschaft.

28.07.2011 HRA 14658 Vorwerk & Co. 
KG (Mühlenweg 17 - 37, 42275 Wupper-
tal). Die Gesellschaft ist als übernehmen-
der Rechtsträger nach Maßgabe des Ver-
schmelzungsvertrages vom 11.05.2011 
sowie der Zustimmungsbeschlüsse 
ihrer Gesellschafterversammlung vom 
11.05.2011 und der Gesellschafterver-
sammlung des übertragenden Rechts-
trägers vom 11.05.2011 mit der Brugman 
GmbH & Co. KG mit Sitz in Wuppertal 
(Amtsgericht Wuppertal (HRA 16582) 
verschmolzen. 

28.07.2011 HRA 16582 Brugman 
GmbH & Co. KG (Mühlenweg 17 - 37, 
42275 Wuppertal). Die Gesellschaft 
ist als übertragender Rechtsträger 
nach Maßgabe des Verschmelzungs-
vertrages vom 11.05.2011 sowie der 
Zustimmungsbeschlüsse ihrer Gesell-
schafterversammlung vom 11.05.2011 
und der Gesellschafterversammlung 
des übernehmenden Rechtsträgers vom 
11.05.2011 mit der Vorwerk & Co. KG mit 
Sitz in Wuppertal (Amtsgericht Wupper-
tal, HRA 14658) verschmolzen. 

29.07.2011 HRA 23160 Fahrschule 
Achim Müller OHG (Karlsplatz 20, 42105 
Wuppertal). Die Gesellschaft ist nach 
Maßgabe des Beschlusses der Gesell-
schafterversammlung vom 20.06.2011 
im Wege des Formwechsels in die Fahr-
schule Achim Müller GmbH mit Sitz in 
Wuppertal (Amtsgericht Wuppertal, HRB 
23666) umgewandelt. 

01.08.2011 HRA 21845 Profi lator 
GmbH & Co. KG (Buchenhofener Str. 
35, 42329 Wuppertal). Änderung zur 
Geschäftsanschrift: Korzerter Str. 21-25, 
42349 Wuppertal.

01.08.2011 HRA 22325 MT Mittel-
standstreuhand KG Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft (Willy-Brandt-Platz 
17, 42105 Wuppertal). Gesamtprokura 
gemeinsam mit einem persönlich haf-
tenden Gesellschafter oder einem ande-
ren Prokuristen: Möllerfriedrich, Klaus, 
Wuppertal, *28.10.1947.

07.08.2011 HRA 21527 JUNG-LENZ 
GRAPHICS e.K. (Im Schmalen Bruch 10, 
42369 Wuppertal). Änderung zur Ge-
schäftsanschrift: Im Schmalen Bruch 10, 
42369 Wuppertal.

08.08.2011 HRA 21940 Bergische Ge-
sellschaft für Immobilienentwicklung 
mbH + Co. KG (Fouriersgasse 12, 42103 
Wuppertal). Änderung zur Geschäftsan-
schrift: Heckinghauser Str. 75, 42289 
Wuppertal.

09.08.2011 HRA 16898 Vorwerk 
Deutschland Stiftung & Co. KG (Müh-
lenweg 17 - 37, 42275 Wuppertal). 
Prokura erloschen: Engels, André, Rem-
scheid, *17.10.1968.

10.08.2011 HRA 21845 Profi lator 
GmbH & Co. KG (Korzerter Str. 21 - 25, 
42349 Wuppertal). Geschäftsanschrift: 
Buchenhofener Str. 35, 42329 Wuppertal

14.07.2011 HRB 2047 „Acordis GmbH“ 
(Kasinostr. 19 - 21, 42103 Wuppertal). 

Die Gesellschaft ist als übernehmender 
Rechtsträger nach Maßgabe des Ver-
schmelzungsvertrages vom 04.07.2011 
sowie der Zustimmungsbeschlüsse ih-
rer Gesellschafterversammlung vom 
04.07.2011 und der Gesellschafterver-
sammlung des übertragenden Rechts-
trägers vom 04.07.2011 mit der Acordis 
Deutschland Holding GmbH mit Sitz in 
Wuppertal (Amtsgericht Wuppertal, HRB 
10070) verschmolzen. 

14.07.2011 HRB 10070 Acordis 
Deutschland Holding GmbH (Kasinostr. 
18 - 21, 42103 Wuppertal). Die Gesell-
schaft ist als übertragender Rechtsträger 
nach Maßgabe des Verschmelzungs-
vertrages vom 04.07.2011 sowie der 
Zustimmungsbeschlüsse ihrer Gesell-
schafterversammlung vom 04.07.2011 
und der Gesellschafterversammlung 
des übernehmenden Rechtsträgers vom 
04.07.2011 mit der Acordis GmbH mit 
Sitz in Wuppertal (Amtsgericht Wup-
pertal, HRB 2047) verschmolzen. Die 
Verschmelzung ist wirksam geworden 
mit Eintragung auf dem Registerblatt 
des übernehmenden Rechtsträgers am 
14.07.2011. 

14.07.2011 HRB 10384 dialoop GmbH 
Agentur für Neue Kommunikation (Ho-
faue 35, 42103 Wuppertal). Nicht mehr 
Geschäftsführer: Königes, Esther, Wup-
pertal, *17.08.1968.

14.07.2011 HRB 10670 WEDICO Mo-
dellbautechnik GmbH (Wartburgstr. 21, 
42285 Wuppertal). Durch rechtskräfti-
gen Beschluss des Amtsgerichts Wup-
pertal (145 IN 722/03) vom 03.06.2011 
ist das Insolvenzverfahren eingestellt. 
Die Gesellschaft ist aufgelöst.

14.07.2011 HRB 14564 ILK-AY Le-
bensmittel Großhandel und Im- und 
Export GmbH (Benrather Str. 35, 42115 
Wuppertal). Nicht mehr Geschäftsführer: 
Duru, Oguz, Hagen, *05.01.1959. Bestellt 
als Geschäftsführer: Salatowski, Robert, 
Berlin, *06.05.1964.

14.07.2011 HRB 16860 Draka Cable 
Wuppertal GmbH (Dickestr. 23, 42369 
Wuppertal). Die Gesellschaft ist als 
übernehmender Rechtsträger nach Maß-
gabe des Verschmelzungsvertrages vom 
04.07.2011 sowie der Zustimmungsbe-
schlüsse ihrer Gesellschafterversamm-
lung vom 04.07.2011 und der Gesell-
schafterversammlung des übertragenden 
Rechtsträgers vom 04.07.2011 mit der 
Draka Industrial Cable GmbH mit Sitz in 
Wuppertal (Amtsgericht Wuppertal, HRB 
16881) verschmolzen. 

HINWEIS
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14.07.2011 HRB 22851 Die Haus-
“Ärzte“ UG (haftungsbeschränkt) 
(Kruppstr. 73, 42113 Wuppertal). Nicht 
mehr Geschäftsführer: Backer, Ralf, 
Wuppertal, *12.09.1961. Bestellt als Ge-
schäftsführer: Rauer, Katrin, Wuppertal, 
*15.11.1980.

15.07.2011 HRB 9645 Gebrüder Jaeger 
GmbH (Otto-Hahn-Str. 7, 42369 Wup-
pertal). Die Gesellschafterversammlung 
vom 11.07.2011 hat die Änderung des 
Gesellschaftsvertrages in § 4 (Stamm-
kapital und Stammeinlage) und mit ihr 
die Erhöhung des Stammkapitals um 
1.290.000,00 Euro auf 1.500.000,00 Euro 
aus Gesellschaftsmitteln beschlossen. 

18.07.2011 HRB 8031 Saturno Elekt-
rogeräte Vertriebs-GmbH (Zur Schaf-
brücke 54, 42283 Wuppertal). Änderung 
zur Geschäftsanschrift: Wortmannstr. 
43, 42107 Wuppertal. Nunmehr bestellt 
als Liquidator: Saturno, Nicola, Wup-
pertal, *28.09.1948. Die Gesellschaft ist 
aufgelöst.

18.07.2011 HRB 8789 Bong Grund-
stücksverwaltungsgesellschaft mbH 
(Industriestr. 77, 42327 Wuppertal). 
Nach Berichtigung des Geburtsdatums 
Gesamtprokura gemeinsam mit einem 
Geschäftsführer oder einem anderen 
Prokuristen: Kebbe, Torsten, Mettmann, 
*28.04.1971.

18.07.2011 HRB 15760 WMK PLASTICS 
GMBH Gesellschaft für Handel und Re-
cycling von Kunststoffen (Westring 416 
- 418, 42329 Wuppertal). Die Gesell-
schafterversammlung vom 07.06.2011 
hat eine Änderung des Gesellschafts-
vertrages in § 1 Absatz (2) (Sitz) und 
mit ihr die Sitzverlegung nach Solingen 
beschlossen. Geschäftsanschrift: Lüne-
schloßstr. 42, 42657 Solingen.

19.07.2011 HRB 5082 S. u. M. Erdbau 
GmbH (Spitzenstr. 11 a, 42389 Wupper-
tal). Die Gesellschaft ist durch Eröffnung 
des Insolvenzverfahrens durch Beschluss 
vom 14.07.2011 (Amtsgericht Wuppertal, 
145 IN 958/10) aufgelöst. Gemäß § 65 
Absatz 1 Satz 3 GmbHG von Amts wegen 
eingetragen.

19.07.2011 HRB 8197 ECCO Vertriebs-
gesellschaft für Oberfl ächentechnik 
mbH (Vonkeln 17, 42349 Wuppertal). 
Die Gesellschaft ist durch Ablehnung 
der Eröffnung des Insolvenzverfahrens 
mangels Masse durch rechtskräftigen 
Beschluss vom 14.06.2011 (Amtsgericht 
Wuppertal 145 IN 893/10) aufgelöst. 
Gemäß § 65 Absatz 1 Satz 3 GmbHG von 
Amts wegen eingetragen.

19.07.2011 HRB 22711 BESTpro Per-
sonalkonzepte GmbH (Döppersberg 
37, 42103 Wuppertal). Bestellt als Ge-
schäftsführer: Niermann, Knut, Wupper-
tal, *17.05.1967.

19.07.2011 HRB 22858 Beyeröhder 
Handball UG (haftungsbeschränkt) 
(Schwelmer Str. 43, 42389 Wuppertal). 
Die Gesellschafterversammlung vom 
14.07.2011 hat die Neufassung des 
Gesellschaftsvertrages insgesamt be-
schlossen. Nach Änderung der Vertre-
tungsbefugnis Geschäftsführer: Koch, 
Alexius Eduard Hans-Norbert, Schwelm, 
*31.12.1948.

19.07.2011 HRB 23111 Sieberts & Höl-
ken Verwaltungs GmbH (Dieselstr. 28, 
42389 Wuppertal). Die Gesellschafter-
versammlung vom 15.06.2011 hat eine 
Änderung des Gesellschaftsvertrages in 
§ 1 (Firma und Sitz) und § 2 (Gegenstand 
des Unternehmens) und mit ihr die Fir-
menänderung, die Sitzverlegung nach 
Wülfrath und die Änderung des Un-
ternehmensgegenstandes beschlossen. 
Neue Firma: Sieberts & Hölken GmbH. 
Wülfrath. Geschäftsanschrift: Robert-
Bosch-Str. 4, 42489 Wülfrath. Neuer 
Unternehmensgegenstand: Der Ventila-
torenbau und die Metallbearbeitung.

20.07.2011 HRB 6299 Reifen Weigand 
GmbH (Hahnerberger Str. 79, 42349 
Wuppertal). Bestellt als Geschäftsfüh-
rer: Weigand, Christian, Wuppertal, 
*05.09.1979.

21.07.2011 HRB 9861 Jaeger Holding 
GmbH (Otto-Hahn-Str. 7, 42369 Wup-
pertal). Die Gesellschafterversammlung 
vom 11.07.2011 hat die Änderung des 
Gesellschaftsvertrages in § 4 (Stamm-

kapital und Geschäftsanteile) und mit 
ihr die Erhöhung des Stammkapitals um 
2.200.000,00 Euro auf 2.500.000,00 Euro 
aus Gesellschaftsmitteln beschlossen. 

21.07.2011 HRB 21751 Automobil-
service Karstiess & Bothe GmbH (West-
ring 218, 42329 Wuppertal). Die Gesell-
schafterversammlung vom 08.07.2011 
hat eine Änderung des Gesellschaftsver-
trages in § 2 Ziffer 1. (Gegenstand des 
Unternehmens) und mit ihr die Änderung 
des Unternehmensgegenstandes be-
schlossen. Neuer Unternehmensgegen-
stand: Das Erbringen von Dienstleistun-
gen im Kfz-Gewerbe, insbesondere die 
Reparatur und Wartung von Kfz, ferner 
der Handel mit neuen und gebrauchten 
Kfz sowie die Autovermietung. Bestellt 
als Geschäftsführer: Nohroudi, Cyrus, 
Wuppertal, *17.08.1968.

22.07.2011 HRB 21887 Engineering 
Park Wuppertal GmbH (Deutscher Ring 
71, 42327 Wuppertal). Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Weyrich, Hartwig, Groß-
beuthen, *18.05.1968.

22.07.2011 HRB 22240 Ruhrpromena-
de Projektgesellschaft mbH (Deutscher 
Ring 71, 42327 Wuppertal). Prokura 
erloschen: Janzen, Dieter, Düsseldorf, 
*27.01.1965.

22.07.2011 HRB 23593 KA Metal Inno-
vation Holding GmbH (Korzerter Str. 21 
- 25, 42349 Wuppertal). Die Gesellschaf-
terversammlung vom 20.07.2011 hat 
eine Änderung des Gesellschaftsvertra-
ges in § 1 Ziff. 1 (Firma) und § 2 (Gegen-
stand des Unternehmens) beschlossen. 
Neue Firma: Johanna 155a Vermögens-
verwaltungs GmbH. Neuer Unterneh-
mensgegenstand: Die Verwaltung eige-
nen Vermögens. Prokura erloschen: Reif, 
Jürgen, Wuppertal, *30.12.1959.

25.07.2011 HRB 3986 Kromberg & 
Partner Verwaltungs-GmbH (Kleiner 
Werth 34, 42275 Wuppertal). Die Gesell-
schafterversammlung vom 06.07.2011 
hat eine Änderung des § 2 Abs. 1 (Ge-
genstand der Gesellschaft) sowie die 
Neufassung des Gesellschaftsvertrags 
beschlossen. Der Erwerb und die Verwal-

tung von Beteiligungen sowie die Über-
nahme der persönlichen Haftung und 
der Geschäftsführung bei Handelsgesell-
schaften, insbesondere die Beteiligung 
als persönlich haftende geschäftsfüh-
rende Gesellschafterin an der Kromberg 
& Partner GmbH & Co. KG. Bestellt als 
Geschäftsführer: Ellrich, Jamie, Wupper-
tal, *30.07.1986

25.07.2011 HRB 9795 Akzo Nobel Faser 
Pensionsverwaltungs-GmbH (Kasino-
str. 19 - 21, 42103 Wuppertal). Gemäß 
§ 3 EGGmbHG von Amts wegen ergänzt 
als Geschäftsanschrift: Kasinostr. 19-
21, 42103 Wuppertal. Bestellt als Ge-
schäftsführer: Stolle, Dietmar, Hagen, 
*26.09.1960. Nicht mehr Geschäfts-
führer: Böcker, Norbert, Wuppertal, 
*18.05.1952.

25.07.2011 HRB 12487 Hahn GmbH 
(Katernberger Str. 41, 42115 Wupper-
tal). Die Gesellschafterversammlung 
vom 08.06.2010 hat die Änderung des 
Gesellschaftsvertrages in § 4 (Stamm-
kapital) und mit ihr die Herabsetzung 
des Stammkapitals von 40.000,00 Euro 
um 11.700,00 Euro auf 28.300,00 Euro 
beschlossen. 

25.07.2011 HRB 21795 rheinbau in-
vest GmbH (Deutscher Ring 71, 42327 
Wuppertal). Prokura erloschen: Weyrich, 
Hartwig, Großbeuthen, *18.05.1968.

25.07.2011 HRB 21891 Gesund-
heitszentrum Duisburg-Rheinhausen 
GmbH (Deutscher Ring 71, 42327 Wup-
pertal). Nicht mehr Geschäftsführer: 
Richter, René, Berlin, *11.09.1967.

25.07.2011 HRB 22329 Datamentum 
Technology GmbH (Hildener Str. 34, 
42329 Wuppertal). Geschäftsanschrift: 
Im Zollhof 17, 40221 Düsseldorf. Der Sitz 
ist nach Düsseldorf (jetzt AG Düsseldorf 
HR B 65996) verlegt.

25.07.2011 HRB 23100 Musterknaben 
GmbH Atelier für Markenkommuni-
kation (Rhönstr. 20, 42349 Wupper-
tal). Bestellt als Geschäftsführer: Hei-
dermann, Marc, Bergisch Gladbach, 
*27.02.1975.
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26.07.2011 HRB 5326 Dentaltechnik 
Kremp GmbH (Giselastr. 2 A, 42111 Wup-
pertal). Die Gesellschaft hat nach Maß-
gabe des Verschmelzungsvertrages vom 
14.07.2011 sowie des Zustimmungs-
beschlusses ihrer Gesellschafterver-
sammlung vom 14.07.2011 im Wege der 
Umwandlung durch Verschmelzung ihr 
Vermögen als Ganzes auf ihren Alleinge-
sellschafter, den unter der Dentaltechnik 
Kremp e.K. (Amtsgericht Wuppertal, HRA 
23278) auftretenden Kaufmann Axel 
Kremp übertragen. 

26.07.2011 HRB 8843 MEDI-GmbH 
Dienstleistungsgesellschaft für Arzt-
praxen und Krankenhäuser (Bergstr. 
6 - 12, 42105 Wuppertal). Bestellt als 
Geschäftsführer: Martin, Andreas, Wup-
pertal, *06.01.1949.

26.07.2011 HRB 10949 Brose Schließ-
systeme Verwaltungsgesellschaft mbH 
(Otto-Hahn-Str. 34, 42369 Wuppertal). 
Gesamtprokura gemeinsam mit einem 
Geschäftsführer oder einem anderen 
Prokuristen: Berner, Rainer, Witten, 
*15.09.1960.

26.07.2011 HRB 19468 WSW Netz 
GmbH (Schützenstr. 34, 42281 Wup-
pertal). Die Gesellschafterversammlung 
vom 21.07.2011 hat eine Änderung des 
Gesellschaftsvertrages in § 9 Absatz 6 
(Gesellschafterbeschlüsse) beschlossen. 

26.07.2011 HRB 20410 Fischer Wup-
pertal Limited (Innsbrucker Str. 6, 42349 
Wuppertal). Gegenstand: Die Folienbe-
schriftung, Beförderung von Personen 
und Sachgütern mit Taxi und Mietwagen 
und Kurierfahrzeugen, Krankenbeförde-
rung aller Art, Fahrzeugdienstleistungen 
aller Art, Zulassungsdienst, Vertrieb und 
Einbau von Taxiausrüstung, Vertrieb von 
Auto- und Motorradteilen aller Art, Rei-
fenhandel und Montage, Abschleppser-

vice und Sicherstellung, An- und Verkauf 
von neuen und gebrauchten Fahrzeugen, 
Motorrädern, Anhängern und Nutzfahr-
zeugen, allgemeine Dienstleistungen im 
Personenbeförderungsbereich.

26.07.2011 HRB 23152 PROMACCON 
Wuppertal GmbH (Carnaper Str. 48, 
42283 Wuppertal). Einzelprokura: Kurth, 
Birgit, Köln, *18.06.1968.

26.07.2011 HRB 23523 Kielholz Ca-
tering GmbH (Giebel 30, 42327 Wup-
pertal). Die Gesellschafterversammlung 
vom 18.07.2011 hat eine Änderung des 
Gesellschaftsvertrages in § 1 Abs. 1 (Fir-
ma) beschlossen. Neue Firma: Casino 
Catering Kielholz GmbH.

27.07.2011 HRB 2367 WSW Energie 
& Wasser AG (Bromberger Str. 39 - 41, 
42281 Wuppertal). Die Hauptversamm-
lung vom 21.07.2011 hat die Ergänzung 
der Satzung in § 18 (Zustimmungsbe-
dürftige Geschäfte) durch Einfügen des 
Absatzes 1 a beschlossen.

28.07.2011 HRB 17031 JOKOSIT GmbH 
(Hülsen 31, 42349 Wuppertal). Änderung 
zur Geschäftsanschrift: Hülsberg 37, 
42349 Wuppertal.

28.07.2011 HRB 20868 Medizinische 
Versorgungszentren Antonius GmbH 
(Carnaper Str. 55, 42283 Wuppertal). 
Nicht mehr Geschäftsführer: Jankowski, 
Anja, Wuppertal, *02.12.1968. Bestellt 
als Geschäftsführer: May, Adelheid, 
Wuppertal, *14.10.1960.

28.07.2011 HRB 22592 hotelmedia-
park GmbH Onlinemarketing für Hotels 
(Mollenkotten 54, 42279 Wuppertal). 
Änderung zur Geschäftsanschrift: Mol-
lenkotten 80, 42279 Wuppertal. Bestellt 
als Geschäftsführer: Schreckenberg, 
Hans, Hamburg, *08.06.1955.

28.07.2011 HRB 23496 BB2 GmbH 
(Katernberger Str. 109 a, c/o Tim Wie-
denstritt, 42115 Wuppertal). Änderung 
zur Geschäftsanschrift: Winklerstr. 2, 
42283 Wuppertal.

29.07.2011 HRB 2710 Pathe-“Berglicht“ 
Bergische Neon-Leuchtröhrenfabrik 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
(Westkotter Str. 121, 42277 Wuppertal). 
Änderung zur Geschäftsanschrift: West-
kotter Str. 123 A, 42277 Wuppertal.

29.07.2011 HRB 9741 Gebäudereini-
gung Mittler GmbH (Höfen 91, 42277 
Wuppertal). Änderung zur Geschäftsan-
schrift: Möddinghofe 19 a, 42279 Wup-
pertal.

29.07.2011 HRB 19780 Treuhandge-
meinschaft für Textilindustrie Gesell-
schaft mit beschränkter Haftung (Hans-
Böckler-Str. 205, 42109 Wuppertal). 
Nicht mehr Geschäftsführer: Hentke, 
Margret, Wermelskirchen, *05.06.1951. 
Bestellt als Geschäftsführer: Auerbach, 
Martin, Wuppertal, *27.02.1970. Dem Re-
gistergericht ist eine Liste der Mitglieder 
des Aufsichtsrates eingereicht worden.

29.07.2011 HRB 21796 Kondor Wes-
sels Projektentwicklung GmbH (Deut-
scher Ring 71, 42327 Wuppertal). Die 
Gesellschaft ist als übernehmender 
Rechtsträger nach Maßgabe des Ver-
schmelzungsvertrages vom 13.04.2011 
sowie der Zustimmungsbeschlüsse ih-
rer Gesellschafterversammlung vom 
13.04.2011 und der Gesellschafterver-
sammlung des übertragenden Rechts-
trägers vom 13.04.2011 mit der Kondor 
Wessels Bauentwicklung GmbH mit Sitz 
in Berlin (Amtsgericht Charlottenburg, 
HRB 108741B) verschmolzen. 

01.08.2011 HRB 5864 Klinikverbund St. 
Antonius und St. Josef GmbH (Bergstr. 
6 - 12, 42105 Wuppertal). Bestellt als 
Geschäftsführer: Koch, Benjamin, Bonn, 
*03.02.1982. Nicht mehr Geschäfts-
führer: Jankowski, Anja, Wuppertal, 
*02.12.1968.

01.08.2011 HRB 10643 PC Tra-
ding Direct GmbH (Am Dornloh 26 a, 

42389 Wuppertal). Die Gesellschaft ist 
durch Ablehnung der Eröffnung des 
Insolvenzverfahrens mangels Masse 
durch rechtskräftigen Beschluss vom 
15.06.2011 (Amtsgericht Wuppertal, 145 
IN 1096/10) aufgelöst. Gemäß § 65 Ab-
satz 1 Satz 3 GmbHG von Amts wegen 
eingetragen.

01.08.2011 HRB 16994 WKW Erbslöh 
Automotive GmbH (Korzert 21, 42349 
Wuppertal). Prokura erloschen: Albrecht, 
Filiz, Schwerte, *25.11.1971.

01.08.2011 HRB 19103 Wohlfarth Lo-
gistics GmbH (c/o RAe D‘Avoine, Dürer 
Haus, Döppersberg 19, 42103 Wupper-
tal). 

01.08.2011 HRB 21644 EUFABIO-
LA GmbH (Otto-Hausmann-Ring 107, 
42115 Wuppertal). Die Gesellschaft 
ist als übertragender Rechtsträger 
nach Maßgabe des Verschmelzungs-
vertrages vom 22.06.2011 sowie der 
Zustimmungsbeschlüsse ihrer Gesell-
schafterversammlung vom 22.06.2011 
und der Gesellschafterversammlung 
des übernehmenden Rechtsträgers vom 
22.06.2011 mit der APAMA GmbH mit 
Sitz in Leipzig (Amtsgericht Leipzig 
HRB 27236) verschmolzen. Der mit der 
AUDAX Gruppe GmbH (vormals KVA 
Kunststoffverpackung GmbH) mit Sitz 
in Leipzig unter dem 16.01.09 geschlos-
senen Beherrschungs- und Ergebnisab-
führungsvertrag ist durch Vertrag vom 
31.12.2010 mit Wirkung zum 31.12.2010 
aufgehoben worden. Die Verschmelzung 
wird erst wirksam mit Eintragung auf 
dem Registerblatt des übernehmenden 
Rechtsträgers. 

02.08.2011 HRB 4632 Vereinigung 
deutscher Akzo Nobel-Firmen GmbH 
(Kasinostr. 19 - 21, 42103 Wuppertal). 
Die Gesellschaft ist als übertragender 
Rechtsträger nach Maßgabe des Ver-
schmelzungsvertrages vom 15.07.2011 
sowie der Zustimmungsbeschlüsse ih-
rer Gesellschafterversammlung vom 
15.07.2011 und der Gesellschafterver-
sammlung des übernehmenden Rechts-
trägers vom 15.07.2011 mit der Akzo No-
bel GmbH mit Sitz in Düren (Amtsgericht 
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Düren, HRB 2670) verschmolzen. Die 
Verschmelzung wird erst wirksam mit 
Eintragung auf dem Registerblatt des 
übernehmenden Rechtsträgers. 

02.08.2011 HRB 5057 Ewald Lietmann 
GmbH (Juliusstr. 6, 42105 Wuppertal). 
Die Gesellschafterversammlung vom 
25.07.2011 hat die Änderung des Ge-
sellschaftsvertrages in § 4 (Geschäfts-
führung und Vertretung) beschlossen. 
Nach Ergänzung des Geburtsdatums und 
Eintragung der besonderen Vertretungs-
befugnis nunmehr: Geschäftsführer: 
Lietmann, Ralf, Wuppertal, *28.08.1946. 
Nach Ergänzung des Vornamens, des 
Geburtsdatums und Eintragung der be-
sonderen Vertretungsbefugnis nunmehr: 
Geschäftsführer: Lietmann, Heinz-Gün-
ter, Sprockhövel, *02.02.1948.

02.08.2011 HRB 10618 ELP GmbH Eu-
ropean Logistic Partners (Mollenkotten 
151, 42279 Wuppertal). Änderung zur 
Geschäftsanschrift: Nützenberger Str. 
359, 42115 Wuppertal.

02.08.2011 HRB 18949 Johanniter 
Tageskliniken GmbH (Carnaper Str. 
55, 42283 Wuppertal). Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Jankowski, Anja, Wup-
pertal, *02.12.1968. Bestellt als Ge-
schäftsführer: Koch, Benjamin, Köln, 
*03.02.1982.

02.08.2011 HRB 21367 EMBATEC 
GmbH (Mollenkotten 155, 42279 Wup-
pertal). Änderung zur Geschäftsan-
schrift: Nützenberger Str. 359, 42115 
Wuppertal.

02.08.2011 HRB 21376 Ristorante 
Babo da Mario GmbH (Hatzfelder Str. 
217, 42111 Wuppertal). Die Gesellschaft 
ist durch Ablehnung der Eröffnung des 
Insolvenzverfahrens mangels Masse 
durch rechtskräftigen Beschluss vom 
30.06.2011 (Amtsgericht Wuppertal, 145 
IN 337/11) aufgelöst. Gemäß § 65 Absatz 
1 Satz 3 GmbHG von Amts wegen ein-
getragen.

03.08.2011 HRB 4974 Norbert Bron-
ny Zahntechnisches und Keramisches 
Laboratorium GmbH (Wiesenstr. 21, 

42105 Wuppertal). Die Gesellschaf-
terversammlung hat am 15.07.2011 
beschlossen, das Stammkapi-
tal in Höhe von  50.000,00 DM 
auf Euro umzustellen, es von dann 
25.564,59 Euro um 435,41 Euro auf 
26.000,00 Euro zu erhöhen und den 
Gesellschaftsvertrag in Ziff. 3 (Stamm-
kapital), 5 (Beschlüsse der Gesellschaft) 
und 7 (Bekanntmachungen) zu ändern. 

03.08.2011 HRB 6101 Dabotex GmbH 
(Ecksteinsloh 24, 42279 Wuppertal). 
Nicht mehr Geschäftsführer: Pieles, 
Christian, Wuppertal, *08.05.1962. Be-
stellt als Geschäftsführer: Pieles, Kai, 
Wuppertal, *06.02.1989.

03.08.2011 HRB 7021 Foto Monhof 
GmbH (Staasstr. 25, 42369 Wuppertal). 
Die Gesellschafterversammlung vom 
22.07.2011 hat eine Änderung des Ge-
sellschaftsvertrages in § 9 (Abtretung 
und Belastung von Geschäftsanteilen), 
nunmehr § 9 (Abtretung und Belastung 
von Geschäftsanteilen, Veräußerungs-
beschränkung, Ankaufsrecht), § 12 
(Tod eines Gesellschafters) sowie § 13 
(Abfi ndung ausscheidender Gesellschaf-
ter), nunmehr § 13 (Abfi ndung) be-
schlossen.

04.08.2011 HRB 12487 Hahn GmbH 
(Katernberger Str. 41, 42115 Wuppertal). 
Nicht mehr Geschäftsführer: van Loon-
Behr, Sascia, Wuppertal, *29.01.1976. 
Bestellt als Liquidator: Hahn, Stefan, 
Remscheid, *23.04.1965. Die Gesellschaft 
ist aufgelöst.

04.08.2011 HRB 21476 GRAVINA 
BAUunternehmung GmbH (Fröbel-
str. 1, 42117 Wuppertal). Nicht mehr 
Geschäftsführer: Petarra, Giovanni, 
Wuppertal, *18.01.1976. Bestellt als Ge-
schäftsführer: Petarra, Sandro, Wupper-
tal, *18.01.1976.

04.08.2011 HRB 23095 J-CH Verkauf 
UG (haftungsbeschränkt) (Hünefeld-
str. 59, 42285 Wuppertal). Nicht mehr 
Geschäftsführer: Khan, Mohammed 
Jamshed Aslam, Wuppertal, *07.05.1964. 
Bestellt als Geschäftsführer: Goraya, Aa-
mir Mahmood, Wuppertal, *15.03.1966.

05.08.2011 HRB 10314 caratgas Flüs-
siggas -Verwaltungs- GmbH (Dieselstr. 
88, 42389 Wuppertal). Die Gesellschaft 
ist als übertragender Rechtsträger 
nach Maßgabe des Verschmelzungs-
vertrages vom 16.05.2011 sowie der 
Zustimmungsbeschlüsse ihrer Gesell-
schafterversammlung vom 16.05.2011 
und der Gesellschafterversammlung 
des übernehmenden Rechtsträgers vom 
16.05.2011 mit der Westfalen Tanklager- 
und Transportgesellschaft mbH mit Sitz 
in Münster (Amtsgericht Münster HRB 
36) verschmolzen. Die Verschmelzung 
wird erst wirksam mit Eintragung auf 
dem Registerblatt des übernehmenden 
Rechtsträgers. 

05.08.2011 HRB 21314 WGF-COLCO-
TON GmbH (Am Wupperstollen 2, 42399 
Wuppertal). Die Gesellschaft ist durch 
Eröffnung des Insolvenzverfahrens durch 
Beschluss vom 01.08.2011 aufgelöst 
(Amtsgericht Wuppertal, 145 IN 514/11). 
Gemäß § 65 Absatz 1 Satz 3 GmbHG von 
Amts wegen eingetragen.

07.08.2011 HRB 19702 BGE Beteili-
gungs-GmbH (Fouriersgasse 12, 42103 
Wuppertal). Änderung zur Geschäfts-
anschrift: Heckinghauser Str. 75, 42289 
Wuppertal.

08.08.2011 HRB 9305 Bobotex Ver-
waltungsgesellschaft mbH (Spitzenstr. 
35, 42389 Wuppertal). Bestellt als Ge-
schäftsführer: Ech, Michael, Ennepetal, 
*23.06.1965.

08.08.2011 HRB 20925 Inteva Products 
Europe GmbH (Vorm Eichholz 1, 42119 
Wuppertal). Gemäß § 3 EGGmbHG von 
Amts wegen ergänzt als Geschäftsan-
schrift: Vorm Eichholz 1, 42119 Wupper-
tal. Nicht mehr Geschäftsführer: Caspers, 
Klaus, Meerbusch, *07.03.1966.

08.08.2011 HRB 22403 A.A. Personal-
management GmbH (Kemna 22, 42399 
Wuppertal). Die Gesellschaft ist durch 
Eröffnung des Insolvenzverfahrens durch 
Beschluss vom 01.08.2011 aufgelöst 
(Amtsgericht Wuppertal, 145 IN 571/11). 
Gemäß § 65 Absatz 1 Satz 3 GmbHG von 
Amts wegen eingetragen.

08.08.2011 HRB 22789 ENTERIA Air-
crete GmbH (Ziegelstr. 13, 42289 Wup-
pertal). Berichtigung von Amts wegen 
zur Geschäftsanschrift: Ziegelstraße 15, 
42289 Wuppertal.

09.08.2011 HRB 9541 Abeler Beteili-
gungs GmbH (Poststr. 11, 42103 Wup-
pertal). Nicht mehr Geschäftsführer: 
Abeler, Jürgen, Wuppertal, *24.11.1933.

09.08.2011 HRB 9998 HAUS Haus- Ab-
rechnung und Service AG (Schützenstr. 
65, 42281 Wuppertal). Der Sitz ist nach 
Dortmund (jetzt Amtsgericht Dortmund 
HRB 24133) verlegt.

09.08.2011 HRB 19949 Daehn Aku-
therm Limited (Industriestr. 33, 42327 
Wuppertal). Gemäß § 3 EGGmbHG von 
Amts wegen ergänzt als Geschäftsan-
schrift: Industriestr. 33, 42327 Wupper-
tal. Bestellt als Geschäftsführer: Dähn, 
Helga, Wuppertal, *20.06.1939. Nicht 
mehr Geschäftsführer: Dähn, Bettina, 
Wuppertal, *23.05.1963.

09.08.2011 HRB 20087 Wuppertaler 
Quartierentwicklungs GmbH (Viehhof-
str. 119, 42117 Wuppertal). Gemäß § 
3 EGGmbHG von Amts wegen ergänzt 
als Geschäftsanschrift: Viehhofstr. 119, 
42117 Wuppertal. Nicht mehr Geschäfts-
führer: Weiger, Michael, Wuppertal, 
*22.11.1957. Bestellt als Geschäftsführer: 
Mucke, Andreas, Wuppertal, *18.09.1966.

09.08.2011 HRB 21617 HfU AG Hoch-
schule für Unternehmensführung (Unte-
rer Dorrenberg 9, 42105 Wuppertal). Der 
Sitz ist nach Monheim (jetzt Amtsgericht 
Düsseldorf HRB 66141) verlegt.

09.08.2011 HRB 22383 CSI Verwal-
tungs GmbH Wuppertal (Schwester Str. 
80, 42285 Wuppertal). Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Arslanalp, Cetin, Wupper-
tal, *04.08.1975.

10.08.2011 HRB 14040 CarMeile AG 
(Steinbecker Meile 1, 42103 Wuppertal). 
Die Gesellschaft ist als übernehmender 
Rechtsträger nach Maßgabe des Ver-
schmelzungsvertrages vom 19.05.2011 
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Registergericht beabsichtigt, die im 
Handelsregister eingetragene Gesell-
schaft gemäß § 394 Absatz 1 FamFG 
wegen Vermögenslosigkeit von Amts we-
gen zu löschen. Gegen diese Verfügung 
kann Widerspruch eingelegt werden. Die 
Frist zur Erhebung eines Widerspruchs 
gegen die beabsichtigte Löschung von 
Amts wegen ist auf zwei Monate fest-
gesetzt. Rechtsbehelfsbelehrung Der 
Widerspruch ist bei dem Amtsgericht 
Wuppertal, Eiland 2, 42103 Wuppertal 
schriftlich in deutscher Sprache oder zur 
Niederschrift der Geschäftsstelle einzu-
legen. 

26.07.2011 HRB 19496 Zen Immobilien 
GmbH (Winklerstr. 40, 42275 Wupper-
tal). Das Registergericht beabsichtigt, 
die im Handelsregister eingetragene Ge-
sellschaft gemäß § 394 Absatz 1 FamFG 
wegen Vermögenslosigkeit von Amts we-
gen zu löschen. Gegen diese Verfügung 
kann Widerspruch eingelegt werden. Die 
Frist zur Erhebung eines Widerspruchs 
gegen die beabsichtigte Löschung von 
Amts wegen ist auf einen Monat fest-
gesetzt. Rechtsbehelfsbelehrung: Der 
Widerspruch ist bei dem Amtsgericht 
Wuppertal, Eiland 2, 42103 Wuppertal 
schriftlich in deutscher Sprache oder zur 
Niederschrift der Geschäftsstelle einzu-
legen. 

03.08.2011 HRB 10643 PC Trading 
Direct GmbH (Am Dornloh 26 a, 42389 
Wuppertal). Das Registergericht beab-
sichtigt, die im Handelsregister eingetra-
gene Gesellschaft gemäß § 394 Absatz 
1 FamFG wegen Vermögenslosigkeit von 
Amts wegen zu löschen. Gegen diese 
Verfügung kann Widerspruch eingelegt 
werden. Die Frist zur Erhebung eines 
Widerspruchs gegen die beabsichtigte 
Löschung von Amts wegen ist auf einen 
Monat festgesetzt. Rechtsbehelfsbeleh-
rung: Der Widerspruch ist bei dem Amts-
gericht Wuppertal, Eiland 2, 42103 Wup-
pertal schriftlich in deutscher Sprache 
oder zur Niederschrift der Geschäftsstel-
le einzulegen. 

Löschungen von Amts wegen

14.07.2011 HRB 21713 La Mirage UG 
(haftungsbeschränkt) (Friedrich-Engels-
Allee 311, 42283 Wuppertal). Die Gesell-
schaft ist gemäß § 394 Absatz 1 FamFG 
wegen Vermögenslosigkeit von Amts 
wegen gelöscht.

19.07.2011 HRB 3269 Driesch & Thul 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
(Friedrich-Ebert-Str. 4, 42103 Wupper-
tal). Die Gesellschaft ist wegen Vermö-
genslosigkeit von Amts wegen gelöscht.

19.07.2011 HRB 9083 Fersing Electro-
nic- Zubehör Handels GmbH (Rückert-
weg 33, 42115 Wuppertal). Die Gesell-
schaft ist gemäß § 394 Absatz 1 FamFG 
wegen Vermögenslosigkeit von Amts 
wegen gelöscht.

20.07.2011 HRB 4386 Weitz GmbH 
(Dönberger Str. 137, 42111 Wuppertal). 
Die Gesellschaft ist gemäß § 394 Absatz 

1 FamFG wegen Vermögenslosigkeit von 
Amts wegen gelöscht.

20.07.2011 HRB 19809 HAUSSER-
VICE HOME MAINTENANCE SERVICE-
GESELLSCHAFT LIMITED - Zweignie-
derlassung Deutschland (Tannenbergstr. 
35, 42103 Wuppertal). Die Gesellschaft 
ist gemäß § 395 FamFG von Amts wegen 
gelöscht, weil die Hauptgesellschaft im 
englischen Register gelöscht worden ist.

21.07.2011 HRB 9389 TROOST - Par-
kett + Innenausbau GmbH (Zamenhof-
str. 15, 42109 Wuppertal). Die Gesell-
schaft ist wegen Vermögenslosigkeit von 
Amts wegen gelöscht.

22.07.2011 HRB 9122 Bauunterneh-
mung Gebrüder Engel GmbH (Wildsteig 
29, 42113 Wuppertal). Die Gesellschaft ist 
gemäß § 394 Absatz 1 FamFG wegen Ver-
mögenslosigkeit von Amts wegen gelöscht.

02.08.2011 HRB 7699 Klaus Wegener 
Metallbau GmbH (Unterer Griffl enberg 
35, 42119 Wuppertal). Die Gesellschaft 
ist wegen Vermögenslosigkeit von Amts 
wegen gelöscht.

02.08.2011 HRB 19811 LASHMAR En-
tertainment GmbH (In den Siepen 30, 
42109 Wuppertal). Die Gesellschaft ist 
gemäß § 394 Absatz 1 FamFG wegen 
Vermögenslosigkeit von Amts wegen 
gelöscht.

04.08.2011 HRB 10010 Motorsport 
GmbH Edgar Dören (Industriestr. 33, 
42327 Wuppertal). Die Gesellschaft ist 
gemäß § 394 Absatz 1 FamFG wegen 
Vermögenslosigkeit von Amts wegen 
gelöscht.

Berichtigungen

26.07.2011 HRA 23278 Dentalrechnik 
Kremp e.K. (Giselastr. 2 a, 42111 Wup-
pertal). Firma von Amts wegen berich-
tigt: Dentaltechnik Kremp e.K.

18.07.2011 HRB 8880 AGAPLESION 
BETHESDA KRANKENHAUS WUPPER-
TAL gemeinnützige GmbH (Hainstr. 35, 
42109 Wuppertal). Der Gesellschaftsver-
trag ist insgesamt neugefasst worden.

19.07.2011 HRB 10662 BONG GmbH 
(Industriestr. 77, 42327 Wuppertal). 
Nach Berichtigung des Geburtsdatums 
Gesamtprokura gemeinsam mit einem 
Geschäftsführer oder einem anderen 
Prokuristen: Kebbe, Torsten, Mettmann, 
*28.04.1971.

21.07.2011 HRB 8880 AGAPLESION 
BETHESDA KRANKENHAUS WUPPER-
TAL gemeinnützige GmbH (Hainstr. 35, 
42109 Wuppertal). Nach Berichtigung 
von Amts wegen zu Eintragung lfd. Nr. 
12 nunmehr: Neuer Unternehmensge-
genstand: Zweck der Gesellschaft ist 
die Förderung des öffentlichen Gesund-
heitswesens und der öffentlichen Ge-
sundheitspfl ege sowie die Förderung der 
Altenhilfe, die Pfl ege von kranken und 
alten Menschen sowie die Hilfe für Be-

sowie der Zustimmungsbeschlüsse ih-
rer Gesellschafterversammlung vom 
19.05.2011 und der Gesellschafterver-
sammlung des übertragenden Rechtsträ-
gers vom 19.05.2011 mit der Auto-Haus 
GmbH mit Sitz in Sprockhövel (Amtsge-
richt Essen HRB 21851) verschmolzen. 

10.08.2011 HRB 23593 Johanna 155a 
Vermögensverwaltungs GmbH (Korzerter 
Str. 21 - 25, 42349 Wuppertal). Ände-
rung zur Geschäftsanschrift: Johanna-
Kinkel-Str. 2 - 4, 53175 Bonn. Bestellt als 
Geschäftsführer: Gondorf, Silvia, Alfter, 
*26.03.1965. Nicht mehr Geschäftsfüh-
rer: Strauch, Martin, Bonn, *03.11.1963.

Löschungen

21.07.2011 HRA 11605 Karl Kammann, 
Inh. Ulrich Kammann (Westkotter Str. 
133, 42277 Wuppertal). Die Firma ist 
erloschen.

21.07.2011 HRA 22131 Ihr Pfl egeteam 
Wuppertal GmbH & Co. KG (Gathe 70, 
42107 Wuppertal). Die Gesellschaft ist 
aufgelöst. Die Firma ist erloschen.

28.07.2011 HRA 16804 Pietro-Mario 
Vigilante Porst-Fachgeschäft (Poststr. 
4, 42103 Wuppertal). Die Firma ist erlo-
schen.

02.08.2011 HRA 11504 Hansa-Werke 
Ernst Berning GmbH & Co. (Westring 
340, 42329 Wuppertal). Geschäftsan-
schrift: Ensestr. 1 - 9, 59469 Ense-Nie-
derense. Der Sitz ist nach Ense-Niederen-
se (jetzt Amtsgericht Arnsberg HRA 7159) 
verlegt.

04.08.2011 HRA 22605 Lichtinghagen 
und Arns Patentverwaltungs KG (Einern 
37, 42279 Wuppertal). Die Gesellschaft 
ist aufgelöst. Die Firma ist erloschen.

14.07.2011 HRB 16881 Draka Indus-
trial Cable GmbH (Dickestr. 23, 42369 
Wuppertal). Die Gesellschaft ist als 
übertragender Rechtsträger nach Maß-
gabe des Verschmelzungsvertrages vom 
04.07.2011 sowie der Zustimmungsbe-
schlüsse ihrer Gesellschafterversamm-
lung vom 04.07.2011 und der Gesellschaf-
terversammlung des übernehmenden 
Rechtsträgers vom 04.07.2011 mit der 
Draka Cable Wuppertal GmbH mit Sitz in 
Wuppertal (Amtsgericht Wuppertal, HRB 
16860) verschmolzen. 

18.07.2011 HRB 3424 Hansa-Ver-
mögensverwaltungs-Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung (Westring 340, 
42329 Wuppertal). Geschäftsanschrift: 
Ensestr. 1 - 9, 59469 Ense. Der Sitz ist 
nach Ense (jetzt Amtsgericht Arnsberg 
HRB 9661) verlegt.

26.07.2011 HRB 16910 Simba-Tec 
GmbH (Wittener Str. 222, 42279 Wup-
pertal). Die Liquidation ist beendet. Die 
Gesellschaft ist gelöscht.

27.07.2011 HRB 5326 Dentaltechnik 
Kremp GmbH (Giselastr. 2 A, 42111 Wup-
pertal). 

01.08.2011 HRB 2435 ELBA-Omnibus-
reisen GmbH (Deutscher Ring 18, 42327 
Wuppertal). Geschäftsanschrift: Lieren-
felder Str. 40, 40231 Düsseldorf. Der Sitz 
ist nach Düsseldorf (jetzt Amtsgericht 
Düsseldorf HRB 66083) verlegt.

05.08.2011 HRB 20680 S.D. New Ener-
gy GmbH (Steinbeck 92, 42119 Wup-
pertal). Die Liquidation ist beendet. Die 
Gesellschaft ist gelöscht.
08.08.2011 HRB 21644 EUFABIOLA 
GmbH (Otto-Hausmann-Ring 107, 42115 
Wuppertal). Die Verschmelzung ist im 
Register der übernehmenden APAMA 
GmbH am 04.08.2011 eingetragen wor-
den; von Amts wegen eingetragen ge-
mäß § 19 Abs. 2 UmwG.

10.08.2011 HRB 22773 TITIROS CON-
SULTING UG (haftungsbeschränkt) 
(Albrechtstr. 9, 42105 Wuppertal).  Ge-
schäftsanschrift: Moltkestr. 44, 50674 
Köln. Der Sitz ist nach Köln (jetzt Amts-
gericht Köln HRB 73080) verlegt.

Löschungsankündigungen

15.07.2011 HRA 17181 Ingrid Dykgers 
Immobilien e.K. (Alter Markt 10, 42275 
Wuppertal). Das Registergericht beab-
sichtigt, die im Handelsregister einge-
tragene Firma von Amts wegen nach § 
31 Abs. 2 HGB, § 393 FamFG zu löschen. 
Gegen diese Verfügung kann Wider-
spruch eingelegt werden. Die Frist zur 
Erhebung eines Widerspruchs gegen die 
beabsichtigte Löschung von Amts wegen 
ist auf drei Monate festgesetzt. Rechts-
behelfsbelehrung Der Widerspruch ist 
bei dem Amtsgericht Wuppertal, Eiland 
2, 42103 Wuppertal schriftlich in deut-
scher Sprache oder zur Niederschrift der 
Geschäftsstelle einzulegen. 

27.07.2011 HRA 9588 Wetter GmbH 
& Co., Wuppertal (Morianstraße 25, 
42103 Wuppertal). Die Gesellschaft soll 
von Amts wegen gelöscht werden, wenn 
nicht binnen einer Frist von drei Mona-
ten nach Veröffentlichung Rechtsmittel 
beim Amtsgericht Wuppertal, Handelsre-
gister eingelegt wird.

01.08.2011 HRA 9588 Wetter GmbH & 
Co. (Morianstraße 25, 42103 Wuppertal). 
Das Registergericht beabsichtigt, die im 
Handelsregister eingetragene Firma von 
Amts wegen nach §§ 31 Abs. 2, 6 HGB, 
§ 393 FamFG zu löschen. Gegen diese 
Verfügung kann Widerspruch eingelegt 
werden. Die Frist zur Erhebung eines 
Widerspruchs gegen die beabsichtigte 
Löschung von Amts wegen ist auf drei 
Monate festgesetzt. Rechtsbehelfsbe-
lehrung Der Widerspruch ist bei dem 
Amtsgericht Wuppertal, Eiland 2, 42103 
Wuppertal schriftlich in deutscher Spra-
che oder zur Niederschrift der Geschäfts-
stelle einzulegen. Der Widerspruch kann 
auch zur Niederschrift der Geschäftsstel-
le eines jeden Amtsgerichtes abgegeben 
werden. 

14.07.2011 HRB 8339 Flexlite Wer-
befl ächen Vertriebs GmbH (Neuku-
chhausen 3, 42349 Wuppertal). Das 
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dürftige nach christlichen Grundsätzen 
und in Verbindung damit die christliche 
Seelsorge. Zweck der Gesellschaft ist 
es auch, anderen steuerbegünstigten 
Körperschaften insbesondere zur Förde-
rung sozialer und diakonischer Arbeit, 
zur Förderung des öffentlichen Gesund-
heitswesens sowie zur Förderung der Al-
tenhilfe Mittel nach Maßgabe des § 58 
Nr. 1 Abgabenordung zu beschaffen und 
weiter zu leiten. Diese Zweckverwirkli-
chung kann auch durch die Vergabe von 
zinsgünstigen und zinslosen Darlehen 
erfolgen. Gegenstand der Gesellschaft 
ist der Betrieb von diakonischen Einrich-
tungen wie Krankenhäusern, Heimen, 
teilstationären Pfl egeeinrichtungen und 
Einrichtungen der Rehabilitation, Alten- 
und Krankenpfl ege, die Behandlung und 
Pfl ege von Kranken nach den Grundsät-
zen der christlichen Krankenpfl ege. In 
ihren Einrichtungen unterhält die Ge-
sellschaft Kapellen, die für Gottesdienste 
und andere gottesdienstliche Feiern bzw. 
Veranstaltungen zur Verfügung stehen. 
Ferner fördert die Gesellschaft die Aus-, 
Fort- und Weiterbildung in medizini-
schen und pfl egerischen Berufen, sowie 
die wissenschaftliche, medizinische und 
pfl egerische Grundlagenforschung und 
Forschung, die der Allgemeinheit zugute 
kommt, insbesondere auf dem Gebiet der 
Geriatrie durch Durchführung eigener 
steuerbegünstigter wissenschaftlicher 
Projekte. Im Rahmen ihrer Aufgaben 
beschafft die Gesellschaft Mittel zu 
deren Verwendung. In Umsetzung des 
Gesellschaftszwecks wird mit dem Ziel 
der Weiterentwicklung einer patienten-, 
bewohnerorientierten, bedarfsgerech-
ten Medizin- und Krankenversorgung 
und der nachhaltigen Sicherung der 
dauerhaften Tätigkeitsausübung das 
AGAPLESION BETHESDA KRANKENHAUS 
WUPPERTAL mit seinen bettenführenden 
und nicht-bettenführenden Abteilungen 
betrieben.

Vorgänge ohne Eintragung

21.07.2011 HRB 10670 WEDICO Mo-
dellbautechnik GmbH (Wartburgstr. 21, 
42285 Wuppertal). Das Registergericht 
beabsichtigt, die im Handelsregister 
eingetragene Gesellschaft gemäß § 394 
Absatz 1 FamFG wegen Vermögens-
losigkeit von Amts wegen zu löschen. 
Gegen diese Verfügung kann Wider-
spruch eingelegt werden. Die Frist zur 
Erhebung eines Widerspruchs gegen die 
beabsichtigte Löschung von Amts wegen 
ist auf einen Monat festgesetzt. Rechts-
behelfsbelehrung: Der Widerspruch ist 
bei dem Amtsgericht Wuppertal, Eiland 
2, 42103 Wuppertal schriftlich in deut-
scher Sprache oder zur Niederschrift der 
Geschäftsstelle einzulegen. 

01.08.2011 HRB 7644 Simshäuser & Co. 
GmbH (Mirker Str. 35 - 37, 42105 Wup-
pertal). Das Registergericht beabsichtigt, 
die im Handelsregister eingetragene Ge-
sellschaft gemäß § 394 Absatz 1 FamFG 
wegen Vermögenslosigkeit von Amts we-
gen zu löschen. Gegen diese Verfügung 
kann Widerspruch eingelegt werden. Die 
Frist zur Erhebung eines Widerspruchs 

gegen die beabsichtigte Löschung von 
Amts wegen ist auf einen Monat fest-
gesetzt. Rechtsbehelfsbelehrung: Der 
Widerspruch ist bei dem Amtsgericht 
Wuppertal, Eiland 2, 42103 Wuppertal 
schriftlich in deutscher Sprache oder 
zur Niederschrift der Geschäftsstelle 
einzulegen. Der Widerspruch kann auch 
zur Niederschrift der Geschäftsstelle 
eines jeden Amtsgerichtes abgegeben 
werden. 

Neueintragungen

28.07.2011 HRA 23279 Plan Asseku-
ranz GmbH & Co. KG (Neuenhofer Str. 
46, 42657 Solingen). Gegenstand: Die 
Vermittlung von Versicherungen, Fi-
nanzanlagen, Finanzierungen sowie die 
Anlageberatung, die Grundstücksver-
waltung und die Vermögensverwaltung 
nebst allgemeiner Vermögens- und Fi-
nanzdienstleistung. Persönlich haftender 
Gesellschafter: Plan Assekuranz Holding 
GmbH, Solingen (Amtsgericht Wuppertal 
HRB 23655).

29.07.2011 HRA 23280 Citymedia KG 
(Gasstr. 56, 42657 Solingen). Gegen-
stand: Die Vermarktung von Werbung 
aller Art und Durchführung von Mar-
ketingaktionen. Persönlich haftender 
Gesellschafter: Dedie, Volker, Solingen, 
*02.06.1971.

01.08.2011 HRA 23281 Südpark - Im-
mobilien GmbH & Co. KG (Hasselstr. 
65, 42651 Solingen). Gegenstand: Der 
Erwerb sowie das Halten und Verwalten 
von Grundbesitz jeglicher Art. Persönlich 
haftender Gesellschafter: Südpark - Im-
mobilien Verwaltungs GmbH, Solingen 
(Amtsgericht Wuppertal HRB 23667).

02.08.2011 HRA 23283 Marktmetz-
gerei Fieß e.K. Inhaber Fritz Rüttgers 
(Weyerstr. 237, 42719 Solingen). Gegen-
stand: Der Betrieb einer Marktmetzge-
rei sowie eines Imbisswagens. Inhaber: 
Rüttgers, Fritz, Solingen, *22.02.1960. 
Der Inhaber hat das Vermögen der 
Marktmetzgerei Fieß GmbH mit Sitz in 
Solingen (Amtsgericht Wuppertal, HRB 
16069) im Wege der Umwandlung durch 
Verschmelzung aufgrund des Verschmel-
zungsvertrages vom 19.07.2011 und des 
Zustimmungsbeschlusses der Gesell-
schafterversammlung vom 19.07.2011 
als Ganzes übernommen. 

04.08.2011 HRA 23286 Supergrau 
Möbeldesign OHG (In der Freiheit 29, 
42653 Solingen). Gegenstand: Die Ge-
staltung, Entwicklung, Herstellung 
und Vertrieb hochwertiger Möbel und 
Wohnaccessoires. Persönlich haftender 
Gesellschafter: Berger, Björn, Düsseldorf, 
*08.08.1978; Cegielski, Denis, Solingen, 
*25.05.1977; Welzel, Tobias, Solingen, 
*06.07.1977.

20.07.2011 HRB 23637 AeroMar (Eu-
rope) GmbH (Egmontstr. 19, 42719 
Solingen). Gesellschaftsvertrag vom 
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19.05.2011. Gegenstand: Die Ausführung 
aller mit der Tätigkeit einer internationa-
len Spedition im Zusammenhang stehen-
den Geschäfte (sea-air) sowie die Lage-
rung von Gütern, die keiner besonderen 
Genehmigung bedürfen. Stammkapital: 
25.000,00 Euro. Geschäftsführer: Fehre-
kampf, Dirk, Solingen, *18.06.1962.

21.07.2011 HRB 23638 AKM Allergie-
kongress und Marketing GmbH (Kölner 
Str. 133, 42651 Solingen). Gesellschafts-
vertrag vom 20.07.2006 mit Änderung 
vom 02.06.2008. Die Gesellschafter-
versammlung vom 27.09.2010 hat 
die Änderung des Gesellschaftsvertra-
ges in § 1 (Firma und Sitz) und mit ihr 
die Sitzverlegung von Bonn (bisher 
Amtsgericht Bonn HRB 16536) nach 
Solingen beschlossen. Gegenstand: 
Die Durchführung und Organisation 
von Allergiekongressen in Deutschland 
einschließlich sämtlicher damit im Zu-
sammenhang stehenden Tätigkeiten. 
Stammkapital: 25.500,00 Euro. Ge-
schäftsführer: Glock, Stephanie, Wup-
pertal, *15.07.1970.

21.07.2011 HRB 23642 Büll Unter-
nehmensberatungsgesellschaft UG 
(haftungsbeschränkt) (Büchnerstr. 11, 
42699 Solingen). Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung. Gesellschaftsvertrag 
vom 06.07.2011. Gegenstand: Die Unter-
nehmensberatung und Hilfeleistung in 
Lohn- und Finanzbuchhaltung. Stamm-
kapital: 1.000,00 Euro. Geschäftsführer: 
Büll, geborene Dropulic, Yvonne, Solin-
gen, *09.07.1968.

25.07.2011 HRB 23645 konzeptbar 
GmbH (Cronenberger Str. 147 E, 42651 
Solingen). Gesellschaftsvertrag vom 
20.06.2011. Gegenstand: Die Planung, 
Entwicklung, Organisation und Durch-
führung von Beratung, Marketing und 
Dienstleistungen jedweder Art im Be-
reich Kulturgastronomie sowie die Er-
eignisrealisation und die entsprechende 
Unternehmensberatung. Stammkapital: 
25.000,00 Euro. Geschäftsführer: van 
Dornick, Helge, Solingen, *17.05.1966; 
Gründer, Andrea, Bad Driburg, 
*23.10.1965.

25.07.2011 HRB 23652 AD Charter-
house Europe GmbH (Saarstr. 14, 42655 
Solingen). Gesellschaftsvertrag vom 
10.06.2011. Gegenstand: Der Import 
und Vertrieb von Verbrauchsgütern in 
Deutschland und anderen europäischen 
Ländern sowie ähnliche Tätigkeiten. 
Stammkapital: 50.000,00 Euro. Bestellt 
als Geschäftsführer: ZHANG, Xiaoyu, 
Waldkirch, *24.12.1962.

26.07.2011 HRB 23653 Bethur Gerüst-
bau GmbH (Altenhofer Str. 57, 42719 
Solingen). Gesellschaftsvertrag vom 
19.11.2010. Die Gesellschafterversamm-
lung vom 17.06.2011 hat die Änderung 
des Gesellschaftsvertrages in § 1 Ziff. 2. 
(Firma und Sitz) und mit ihr die Sitzverle-
gung von Düsseldorf (bisher Amtsgericht 
Düsseldorf HRB 64669) nach Solingen 
beschlossen. Gegenstand: Der Gerüst-
bau, soweit es keiner besonderen Geneh-

migung bedarf. Stammkapital: 25.000,00 
Euro. Geschäftsführer: Geist, Arthur, 
Rheda-Wiedenbrück, *06.06.1989.

26.07.2011 HRB 23655 Plan Asseku-
ranz Holding GmbH (Neuenhofer Str. 46, 
42657 Solingen). Gesellschaftsvertrag 
vom 13.07.2011. Gegenstand: Der Erwerb 
und die Verwaltung von Beteiligungen 
sowie die Übernahme der persönlichen 
Haftung und der Geschäftsführung bei 
Gesellschaften, insbesondere die Beteili-
gung als persönlich haftende, geschäfts-
führende Gesellschafterin an der im 
Handelsregister des Amtsgerichtes Wup-
pertal noch einzutragenden Komman-
ditgesellschaft in Firma Plan Assekuranz 
GmbH & Co. KG in Solingen. Stammka-
pital: 25.000,00 Euro. Geschäftsführer: 
Richardt, Peter, Bochum, *03.06.1967.

29.07.2011 HRB 23667 Südpark - Im-
mobilien Verwaltungs GmbH (Hasselstr. 
65, 42651 Solingen). Gesellschaftsver-
trag vom 21.07.2011. Gegenstand: Der 
Erwerb und die Verwaltung der Beteili-
gung an einer Handelsgesellschaft sowie 
die Übernahme der persönlichen Haf-
tung bei dieser Gesellschaft, und zwar 
der Kommanditgesellschaft unter der 
Firma Südpark - Immobilien GmbH & Co. 
KG. Stammkapital: 25.000,00 Euro. Ge-
schäftsführer: Bertram, Brigitte, Solin-
gen, *22.07.1956; Fels, Klaus, Solingen, 
*29.04.1960; Rinke, Angelika, Solingen, 
*11.10.1957; von der Crone, Verena, So-
lingen, *03.10.1967; Woltjen, Ute, Haan, 
*24.10.1961.

Veränderungen

18.07.2011 HRA 20075 Lorenz Betzing 
(Cronenberger Str. 68, 42651 Solingen). 
Nunmehr Kommanditgesellschaft. Nach 
Firmenänderung und Beifügung des 
Rechtsformzusatzes: Autohaus Betzing 
KG. Gemäß Artikel 65 EGHGB von Amts 
wegen ergänzt als Geschäftsanschrift: 
Cronenberger Str. 68, 42651 Solingen. 
Eingetreten als Persönlich haftender 
Gesellschafter: Betzing-Wiedelmann, 
Alexandra, Solingen, *10.02.1974. Aus-
geschieden als Inhaber: Betzing, Lorenz, 
Solingen, *24.03.1937. Der Übergang der 
in dem Betriebe des Geschäfts entstan-
denen Verbindlichkeiten und Forderun-
gen ist beim Erwerb des Geschäfts durch 
den neuen Inhaber ausgeschlossen.

20.07.2011 HRA 19692 J. Dahmen & Co.
(Hansastr. 14 / 20, 42697 Solingen). Nach 
Änderung der Geschäftsanschrift nun-
mehr: Zweigniederlassung errichtet unter 
Firma: Reisebüro Dahmen Ohligser Reise-
büro Zweigniederlassung der J. Dahmen & 
Co., 42697 Solingen, Geschäftsanschrift: 
Düsseldorfer Str. 52, 42697 Solingen.

28.07.2011 HRA 22949 Alexander-
Apotheke e.K. (Bergstr. 18 - 20, 42651 
Solingen). Zweigniederlassung unter 
gleicher Firma errichtet in: 40724 Hilden, 
Geschäftsanschrift: Walderstr. 38, 40724 
Hilden.

29.07.2011 HRA 20327 Wirtschaftsför-
derung Solingen GmbH & Co. KG (Grü-

newalder Str. 29 - 31, 42657 Solingen). 
Gesamtprokura gemeinsam mit einem 
persönlich haftenden Gesellschafter oder 
einem anderen Prokuristen: Plohmann, 
Bernd, Solingen, *19.10.1952.

10.08.2011 HRA 20322 Schlummer-
markt Betten Fachmarkt KG (Friedenstr. 
38, 42699 Solingen). Nach Firmenände-
rung nunmehr: Neue Firma: Betten Höher 
KG. 

14.07.2011 HRB 15339 CS - KOCHSYS-
TEME GMBH (Saarstr. 14 - 16, 42655 
Solingen). Gemäß § 3 EGGmbHG von 
Amts wegen ergänzt als Geschäftsan-
schrift: Saarstr. 14-16, 42655 Solingen. 
Nach Änderung der Vertretungsbefugnis 
Geschäftsführer: Grob, Marion, Solingen, 
*12.11.1960.

19.07.2011 HRB 14734 VS GUSS Akti-
engesellschaft (Parallelstr. 17, 42719 So-
lingen). Gesamtprokura gemeinsam mit 
einem Vorstandsmitglied oder einem an-
deren Prokuristen: Michael, Wirtz, Köln, 
*15.02.1970.

19.07.2011 HRB 16093 Kissel-Ver-
waltungs GmbH (Felder Str. 74, 42651 
Solingen). Nicht mehr Geschäftsführer: 
Kissel, Günther, Solingen, *26.12.1916; 
Dr. Zimmermann, Norbert, Solingen, 
*21.02.1963. Bestellt als Geschäftsführer: 
Spengler, Nicolas, Solingen, *10.09.1981.

21.07.2011 HRB 20964 Kissel-Plus 
GmbH (Felder Str. 74, 42651 Solingen). 
Nicht mehr Geschäftsführer: Dr. Zimmer-
mann, Norbert, Solingen, *21.02.1963.

25.07.2011 HRB 14904 Franz Fischer 
Ingenieurbüro GmbH (Wilhelmstr. 26, 
42697 Solingen). Die Gesellschafterver-
sammlung vom 25.05.2011 hat die Än-
derung des Gesellschaftsvertrages in § 4 
(Stammkapital, Stammeinlagen) und mit 
ihr die Erhöhung des Stammkapitals um 
24.000,00 Euro auf 280.000,00 Euro zum 
Zwecke der Verschmelzung mit der OCB 
Objekt Controlling Bauwesen GmbH in 
Erftstadt (AG Köln HRB 44455) beschlos-
sen.

25.07.2011 HRB 15015 Evangelisches 
Altenzentrum Ohligs gemeinnützige 
GmbH (Uhlandstr. 55, 42699 Solingen). 
Die Gesellschafterversammlung vom 
21.06.2011 hat eine Änderung des Ge-
sellschaftsvertrages in § 8 Ziffer 3 (Ge-
schäftsführung) beschlossen.

25.07.2011 HRB 15621 Gründer- und 
Technologiezentrum Solingen GmbH 
(Grünewalder Str. 29 - 31, 42657 Solin-
gen). Nicht mehr Geschäftsführer: Cle-
mens, Bernd, Solingen, *30.06.1949.

25.07.2011 HRB 16955 GE Medical 
Systems Deutschland Beteiligungs-
gesellschaft mbH (Beethovenstr. 239, 
42655 Solingen). Bestellt als Geschäfts-
führer: van Wickeren, Werner, Kriftel, 
*28.02.1945.

25.07.2011 HRB 17109 „fernholz IT 
consulting GmbH“ (Gerhard-Hebborn-

Str. 18, 42699 Solingen). Die Gesell-
schafterversammlung vom 12.07.2011 
hat eine Änderung des Gesellschaftsver-
trages in § 1 Abs. 1 (Firma) beschlossen. 
Neue Firma: Fernholz IT GmbH. 

26.07.2011 HRB 15969 Babyland Evertz 
GmbH (Goerdelerstr. 47, 42651 Solin-
gen). Durch rechtskräftigen Beschluss 
des Amtsgerichts Wuppertal (145 IN 
212/06) vom 12.05.2011 ist das Insol-
venzverfahren eingestellt. Die Gesell-
schaft bleibt aufgelöst.

27.07.2011 HRB 14892 kogag Agentur 
für Live-Kommunikation GmbH (Schor-
berger Str. 66, 42699 Solingen). Nicht 
mehr Geschäftsführer: Jäger, Markus, 
Korschenbroich, *19.01.1963.

27.07.2011 HRB 16069 Marktmetzgerei 
Fieß GmbH (Palmenstr. 30, 42719 Solin-
gen). Änderung zur Geschäftsanschrift: 
Weyerstr. 237, 42719 Solingen. Nicht 
mehr Geschäftsführer: Hoppe, Ingfried, 
Solingen, *24.06.1961.

28.07.2011 HRB 15494 Ernst Moll & 
Söhne GmbH (Mühlenstr. 19, 42699 
Solingen). Nicht mehr Geschäftsführer: 
Koch, Jochen, Solingen, *31.03.1959. 
Bestellt als Geschäftsführer: Moll, Ale-
xander, Solingen, *21.10.1989; Moll, Tim 
Robin, Solingen, *29.11.1987.

29.07.2011 HRB 14904 Franz Fischer 
Ingenieurbüro GmbH (Wilhelmstr. 26, 
42697 Solingen). Die Gesellschaft ist als 
übernehmender Rechtsträger nach Maß-
gabe des Verschmelzungsvertrages vom 
25.05.2011 sowie der Zustimmungsbe-
schlüsse ihrer Gesellschafterversamm-
lung vom 25.05.2011 und der Gesell-
schafterversammlung des übertragenden 
Rechtsträgers vom 25.05.2011 mit der 
OCB Objekt Controlling Bauwesen GmbH 
mit Sitz in Erftstadt (Amtsgericht Köln 
HRB 44455) verschmolzen. 

29.07.2011 HRB 16212 ACON In-
dustrial Logistics Consultants GmbH 
(Schlagbaumer Str. 59, 42653 Solingen). 
Die Gesellschafterversammlung vom 
12.07.2011 hat eine Änderung des Ge-
sellschaftsvertrages in § 2 (Gegenstand 
des Unternehmens) und mit ihr die Än-
derung des Unternehmensgegenstandes 
beschlossen. Neuer Unternehmensge-
genstand: 1. Eigenständige Durchfüh-
rung von Detektivarbeiten (Wirtschafts-
mitteilungen insbesondere im Bereich 
der Logistik und Industrie, Vermittlung 
von Detektivaufträgen, Detektiv- bzw. 
Ermittlungstätigkeiten). 2. Ermittlun-
gen für Versicherungsunternehmen und 
Logistikunternehmen (Schadensbear-
beitung Versicherungsdelikte). 3. Die 
Bewachung von Leben und/oder Eigen-
tum fremder Personen (Bewachungsge-
werbe). 4. Beratung von Medien bzgl. der 
Produktion von Fernsehbeiträgen, Repor-
tagen und journalistische Recherchen.

29.07.2011 HRB 22964 Der Rollinger 
GmbH (Mangenberger Str. 92, 42655 
Solingen). Die Gesellschafterversamm-
lung vom 15.07.2011 hat eine Änderung 
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des Gesellschaftsvertrages in § 6 (Ge-
schäftsführung, Vertretung) beschlossen. 
Bestellt als Geschäftsführer: Betzholz, 
Guido Michael, Solingen, *21.07.1964.

01.08.2011 HRB 15735 Institut für 
Galvano- und Oberfl ächentechnik So-
lingen GmbH (IGOS) (Grünewalder Str. 
29 - 31, 42657 Solingen). Nicht mehr 
Geschäftsführer: Dr. Olberding, Werner, 
Velbert, *16.12.1960. Bestellt als Ge-
schäftsführer: Schmidtberg, Fritz-Rainer, 
Solingen, *15.11.1946. Prokura erlo-
schen: Schmidtberg, Fritz-Rainer, Solin-
gen, *15.11.1946.

01.08.2011 HRB 20794 Solinger Bäder-
gesellschaft mbH (Rathausplatz 1, 42651 
Solingen). Gesamtprokura gemeinsam 
mit einem Geschäftsführer oder einem 
anderen Prokuristen: Dreesen, Michael, 
Solingen, *24.09.1963; Wolthoff, Tho-
mas, Solingen, *14.10.1967.

03.08.2011 HRB 16092 KISSEL-PRO-
JEKTPLAN GmbH (Felder Str. 74, 42651 
Solingen). Nicht mehr Geschäftsführer: 
Deneken, Thomas, Köln, *30.01.1963; 
Kissel, Günther, Solingen, *26.12.1916; 
Dr. Zimmermann, Norbert, Solingen, 
*21.02.1963. Bestellt als Geschäfts-
führer: Spengler, Nicolas, Solingen, 
*10.09.1981.

03.08.2011 HRB 16151 ES Dienstleis-
tungsgesellschaft mbH (Schorberger 
Str. 66, 42699 Solingen). Bestellt als 
Geschäftsführer: Busch, Oliver Max, So-
lingen, *14.12.1965.

03.08.2011 HRB 16497 KISSEL-RAPID 
GmbH (Felder Str. 74, 42651 Solingen). 
Nicht mehr Geschäftsführer: Deneken, 
Thomas, Köln, *30.01.1963; Dr. Zimmer-
mann, Norbert, Solingen, *21.02.1963.

03.08.2011 HRB 22745 Lachermair - 
Projektteam UG (haftungsbeschränkt) 
(Ritterstr. 70, 42659 Solingen). Ände-
rung zur Geschäftsanschrift: Georgstr. 
25, 33330 Gütersloh. Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Lachermair, Wilfried, So-
lingen, *12.10.1941. Bestellt als Liqui-
dator: Lachermair, Wilfried, Solingen, 
*12.10.1941. Die Gesellschaft ist aufge-
löst.

04.08.2011 HRB 21643 Amin Interna-
tional GmbH, Solingen (Goethestr. 29, 
40237 Düsseldorf). Bestellt als Liqui-
dator: Ali, Qaiser, Po Rai Pur, District 
Sialkot, Pakistan, *10.02.1970; Boota, 
Muhammad, Po Rai Pur, District Sialkot, 
Pakistan, *14.05.1977. Die Gesellschaft 
ist aufgelöst.

04.08.2011 HRB 23481 bellvita Was-
serbetten GmbH (Entenpfuhl 7, 42651 
Solingen). Änderung zur Geschäftsan-
schrift: Schloßstr. 18, 42719 Solingen.

09.08.2011 HRB 15278 Dieter Baum-
garten GmbH (Beethovenstr. 6, 42655 
Solingen). Nicht mehr Geschäftsführer: 
Rziha, Bruno, Dortmund, *24.09.1937.

09.08.2011 HRB 15547 Alfes & Part-
ner Immobilien GmbH (Am Neumarkt 
52, 42651 Solingen). Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Alfes, Ulrich, Solingen, 
*11.11.1949. Bestellt als Geschäftsführer: 
Alfes, Michael, Solingen, *17.05.1944.

09.08.2011 HRB 16169 Wirtschafts-
förderung Solingen Verwaltungs GmbH 
(Grünewalder Str. 29 / 31, 42657 So-
lingen). Nicht mehr Geschäftsführer: 
Clemens, Bernd, Solingen, *30.06.1949; 
Dr. Olberding, Werner, Velbert, 
*16.12.1960. Bestellt als Geschäftsfüh-
rer: Schmidtberg, Fritz-Rainer, Solingen, 
*15.11.1946.

09.08.2011 HRB 16260 SALTUS Engi-
neering GmbH (Schaberger Str. 49 - 53, 
42649 Solingen). Die Gesellschafterver-
sammlung vom 04.08.2011 hat eine Än-
derung des Gesellschaftsvertrages in § 1 
Ziffer (1) (Firma) und mit ihr die Ände-
rung der Firma beschlossen. Neue Firma: 
DATEC Metall- & Kunststoffarmaturen 
GmbH.

09.08.2011 HRB 16602 Andreas Mal-
kus GmbH (Bechsteinstr. 8, 42653 So-
lingen). Die Gesellschafterversammlung 
vom 05.08.2011 hat eine Änderung des 
Gesellschaftsvertrages in § 2 Ziffer (1) 
(Gegenstand des Unternehmens) und mit 
ihr die Änderung des Unternehmensge-
genstandes beschlossen. Neuer Unter-
nehmensgegenstand: Die Durchführung 
von Transporten aller Art, soweit im Ein-
zelfall keine gesonderte Genehmigung 
erforderlich ist.

10.08.2011 HRB 20751 Junge Fische 
Dienstleistungs- und Produktionsge-
sellschaft mbH (Memelstr. 8, 42655 
Solingen). Änderung zur Geschäfts-
anschrift: Hackhausen 2 c, 42697 Solin-
gen.

Löschungen

18.07.2011 HRB 21536 aestimat GmbH 
(Wiefeldicker Str. 102, 42699 Solingen). 
Geschäftsanschrift: Schöneberger Ufer 
73, 10785 Berlin. Der Sitz ist nach Berlin 
(jetzt Amtsgericht Berlin HRB 135359 B) 
verlegt.

21.07.2011 HRB 15118 Karl Clauberg 
Vermögensverwaltungs-GmbH (Bro-
ckenstr. 33, 42699 Solingen). Die Liqui-
dation ist beendet. Die Gesellschaft ist 
gelöscht.

22.07.2011 HRB 16690 Odiso Beste-
cke Vertriebs GmbH (Sperlingsweg 49 a, 
42657 Solingen). Die Liquidation ist be-
endet. Die Gesellschaft ist gelöscht.

26.07.2011 HRB 14887 SGB-Härterei 
GmbH (An den Eichen 8, 42699 Solin-
gen). Die Liquidation ist beendet. Die 
Gesellschaft ist gelöscht.

26.07.2011 HRB 18709 Eichenauer 
Umformtechnik Verwaltungs GmbH (An 
den Eichen 8, 42699 Solingen). Die Li-
quidation ist beendet. Die Gesellschaft 
ist gelöscht.

28.07.2011 HRB 21149 PG Verwaltungs 
GmbH (Talstr. 24, 42697 Solingen). Die 
Liquidation ist beendet. Die Gesellschaft 
ist gelöscht.

02.08.2011 HRB 23354 ASS Handels-
gesellschaft Limited (Beethovenstr. 10, 
42655 Solingen). Die Zweigniederlas-
sung ist aufgehoben.

Löschungsankündigungen

19.07.2011 HRB 20196 MG-Swiss Gas-
tronomie GmbH (Langhansstr. 10, 42697 
Solingen). Das Registergericht beabsich-
tigt, die im Handelsregister eingetrage-
ne Gesellschaft gemäß § 394 Absatz 1 
FamFG wegen Vermögenslosigkeit von 
Amts wegen zu löschen. Gegen diese 
Verfügung kann Widerspruch eingelegt 
werden. Die Frist zur Erhebung eines 
Widerspruchs gegen die beabsichtigte 
Löschung von Amts wegen ist auf einen 
Monat festgesetzt. Rechtsbehelfsbeleh-
rung: Der Widerspruch ist bei dem Amts-
gericht Wuppertal, Eiland 2, 42103 Wup-
pertal schriftlich in deutscher Sprache 
oder zur Niederschrift der Geschäftsstel-
le einzulegen.

21.07.2011 HRB 16385 Kump GmbH 
(Wiefeldick 7 g, 42699 Solingen). Das 
Registergericht beabsichtigt, die im 
Handelsregister eingetragene Gesell-
schaft gemäß § 394 Absatz 1 FamFG we-
gen Vermögenslosigkeit von Amts wegen 
zu löschen. Gegen diese Verfügung kann 
Widerspruch eingelegt werden. Die Frist 
zur Erhebung eines Widerspruchs gegen 
die beabsichtigte Löschung von Amts 
wegen ist auf einen Monat festgesetzt. 
Rechtsbehelfsbelehrung Der Wider-
spruch ist bei dem Amtsgericht Wupper-

tal, Eiland 2, 42103 Wuppertal schriftlich 
in deutscher Sprache oder zur Nieder-
schrift der Geschäftsstelle einzulegen. 

29.07.2011 HRB 15969 Babyland Evertz 
GmbH (Goerdelerstr. 47, 42651 Solin-
gen). Das Registergericht beabsichtigt, 
die im Handelsregister eingetragene Ge-
sellschaft gemäß § 394 Absatz 1 FamFG 
wegen Vermögenslosigkeit von Amts we-
gen zu löschen. Gegen diese Verfügung 
kann Widerspruch eingelegt werden. Die 
Frist zur Erhebung eines Widerspruchs 
gegen die beabsichtigte Löschung von 
Amts wegen ist auf zwei Monate fest-
gesetzt. Rechtsbehelfsbelehrung Der 
Widerspruch ist bei dem Amtsgericht 
Wuppertal, Eiland 2, 42103 Wuppertal 
schriftlich in deutscher Sprache oder zur 
Niederschrift der Geschäftsstelle einzu-
legen. 

Löschungen von Amts wegen

29.07.2011 HRA 19568 Ernst Sonnen-
schein (Goudastr. 54, 42659 Solingen). 
Die Firma ist erloschen; von Amts wegen 
gemäß § 31 Absatz 2 Satz 2 HGB ein-
getragen.

27.07.2011 HRB 15252 Ferienhäuser 
Max + Moritz GmbH (Konrad-Adenau-
er-Str. 34, 42651 Solingen). Die Gesell-
schaft ist gemäß § 394 FamFG wegen 
Vermögenslosigkeit von Amts wegen 
gelöscht.

02.08.2011 HRB 16069 Marktmetzge-
rei Fieß GmbH (Weyerstr. 237, 42719 
Solingen). Die Gesellschaft ist aufgrund 
des Verschmelzungsvertrages vom 
19.07.2011 sowie des Zustimmungsbe-
schlusses ihrer Gesellschafterversamm-
lung vom 19.07.2011 mit dem Vermögen 
ihres Alleingesellschafters verschmol-
zen, welcher das Unternehmen als ein-
getragener Kaufmann unter der Firma 
„Marktmetzgerei Fieß e.K. Inhaber Fritz 
Rüttgers“ (Amtsgericht Wuppertal, HRA 
23283) weiterführt. 

04.08.2011 HRB 20582 Outtark Limi-
ted (Becherstr. 46, 42719 Solingen). Die 
Zweigniederlassung ist gemäß § 395 
FamFG von Amts wegen gelöscht.

Berichtigungen

21.07.2011 HRB 23585 Media Star 
DVD‘s, Games and more UG (haftungs-
beschränkt) (Beethovenstr. 285, 42655 
Solingen). Nach Berichtigung des Ge-
burtsdatums nunmehr: Geschäftsführer: 
Georgoulidis, Konstantinos, Solingen, 
*29.11.1956.
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Vorgänge ohne Eintragung

14.07.2011 HRB 21280 REO Elektronik 
AG (Brühler Str. 100, 42657 Solingen). 
Dem Registergericht ist eine Liste der 
Mitglieder des Aufsichtsrates einge-
reicht worden.

26.07.2011 HRB 21733 ZWILLING J. 
A. Henckels Aktiengesellschaft (Grü-
newalder Str. 14 - 22, 42657 Solingen). 
Dem Registergericht ist der Entwurf 
eines Ausgliederungsplanes über die 
geplante Ausgliederung des Teilbetriebs 
„Vertrieb Einzelhandel Deutschland“ 
der Aktiengesellschaft nach deutschem 
Recht unter Firma ZWILLING J.A. Hen-
ckels Aktiengesellschaft mit Sitz in So-
lingen (AG Wuppertal) auf die von ihr 
neu gegründete ZWILLING J.A. Henckels 
Retail GmbH mit Sitz in Solingen (AG 
Wuppertal) eingereicht worden.

Neueintragungen

14.07.2011 HRA 23274 Achim Fenk 
e.K. (Augustenstr. 1, 42897 Remscheid). 
Gegenstand: Der Betrieb einer Zimme-
rei. Inhaber: Fenk, Achim, Remscheid, 
*01.09.1967.

21.07.2011 HRA 23276 Bäckerei Beck-
mann e.K. (Dreherstr. 34, 42899 Rem-
scheid). Gegenstand: Der Betrieb einer 
Bäckerei. Inhaber: Beckmann, Peter, 
Remscheid, *27.02.1952.

08.08.2011 HRA 23287 Bäckerei Beck-
mann GmbH & Co. KG (Dreherstr. 34, 
42899 Remscheid). Gegenstand: Der Be-
trieb einer Bäckerei. Für Rechtsgeschäf-
te zwischen der Gesellschaft und einem 
persönlich haftenden Gesellschafter 
sind die persönlich haftenden Gesell-
schafter von den Beschränkungen des 
§ 181 BGB befreit. Persönlich haftender 
Gesellschafter: Beckmann Verwaltungs 
GmbH, Remscheid (Amtsgericht Wup-
pertal HRB 23685). Für Rechtsgeschäfte 
zwischen der Gesellschaft und der per-
sönlich haftenden Gesellschafterin, der 
Beckmann Verwaltungs GmbH, ist diese 
von den Beschränkungen des §181 BGB 
befreit.

14.07.2011 HRB 23628 HEYCO Hol-
ding GmbH (Birgden III / 1, 42855 
Remscheid). Gesellschaftsvertrag vom 
07.07.2011. Gegenstand: Das Halten 
und Verwalten von Beteiligungen, Er-
bringungen von Dienstleistungen in der 
HEYCO Unternehmensgruppe und die 
Verwaltung, insbesondere die Vermie-
tung und Verpachtung, eigenen Ver-
mögens. Stammkapital: 15.000.000,00 
Euro. Geschäftsführer: Heynen, Markus, 
Remscheid, *14.04.1970. Gesamtpro-
kura gemeinsam mit einem Geschäfts-
führer oder einem anderen Prokuris-
ten: Potysch, Jürgen, Gelsenkirchen, 
*20.03.1952. Einzelprokura mit der Er-
mächtigung zur Veräußerung und Belas-
tung von Grundstücken: Heynen, Nicola, 
Remscheid, *13.09.1968. Entstanden-

durch Umwandlung im Wege des Form-
wechsels der HEYCO Aktiengesellschaft, 
Remscheid (Amtsgericht Wuppertal HRB 
12009) nach Maßgabe des Beschlusses 
der Hauptversammlung vom 07.07.2011. 

19.07.2011 HRB 23635 GURUH GmbH 
- CNC & Mechanische Bearbeitung Vor-
richtungs- und Werkzeugbau (Reins-
hagener Str. 37, 42857 Remscheid). 
Gesellschaftsvertrag vom 14.07.2011. 
Gegenstand: Die Lohnarbeiten im me-
tallverarbeitenden Gewerbe; Vorrichtun-
gen, Anlagen und Werkzeuge erstellen 
und bauen; Handel mit Werkzeugen 
und Maschinen und sämtlichem Zube-
hör. Stammkapital: 25.000,00 Euro. Ge-
schäftsführer: Hinz, Gerd-Rainer, Rem-
scheid, *12.01.1951.

25.07.2011 HRB 23646 Köln & Rin-
gelmann Bauunternehmen GmbH 
(Wermelskirchener Str. 19 b, 42859 
Remscheid). Gesellschaftsvertrag vom 
16.06.2011. Gegenstand: Die Erstellung, 
Modernisierung und Sanierung von 
Wohngebäuden sowie Industrie- und 
Gewerbehallen. Insbesondere gehören 
hierzu Mauer- und Betonarbeiten, Bau-
werkabdichtung, Um- und Trockenbau, 
sowie Naturstein- und Pfl asterarbeiten 
und Ausführungen von Wärmedämm-
verbundsystemen sowie Handel mit 
Baustoffen. Stammkapital: 25.000,00 
Euro. Geschäftsführer: Köln, Wladimir, 
Remscheid, *20.04.1976; Ringelmann, 
Michael, Wuppertal, *07.12.1977.

28.07.2011 HRB 23661 Ejupi Bau-
GmbH (Karlstr. 19, 42897 Remscheid). 
Gesellschaftsvertrag vom 06.07.2011. 
Gegenstand: Die Durchführung von 
Bau- und Abrissarbeiten sowie der 
Schneeräumungsdienst. Stammkapital: 
25.000,00 Euro. Geschäftsführer: Ejupi, 
Malzim, Remscheid, *05.08.1987.

29.07.2011 HRB 23665 Arslan Trans-
porte GmbH (Eschenstr. 14, 42855 
Remscheid). Gesellschaftsvertrag 
vom 12.07.2011 mit Änderung vom 
28.07.2011. Gegenstand: Die Durchfüh-
rung von Transporten und Kurierdiens-
ten im Nah- und Fernverkehr sowie 
Sonderfahrten nebst der Betreibung 
aller Geschäfte und Maßnahmen, die 
dem Geschäftszweck zu dienen geeignet 
sind. Stammkapital: 25.000,00 Euro. Ge-
schäftsführer: Arslan, Bugra, Remscheid, 
*07.09.1984.

02.08.2011 HRB 23670 christore alu-
design GmbH (Clemenshammer 34, 
42855 Remscheid). Gesellschaftsvertrag 
vom 14.06.2011, mit Änderung vom 
22.07.2011. Gegenstand: Die Fertigung 
und der Vertrieb von Artikeln aus Alu-
miniumprofi len sowie der Handel mit 
Aluminium, Holz, Glas, Kunststoffen und 
daraus erstellten Produkten. Stamm-
kapital: 50.000,00 Euro. Geschäfts-
führer: Tolksdorf, Herbert, Remscheid, 
*28.05.1958.

03.08.2011 HRB 23680 BOW2GO 
GmbH (Weberstr. 5, 42899 Remscheid). 
Gesellschaftsvertrag vom 21.07.2011. 

Gegenstand: Die Entwicklung und die 
Produktion von sowie der Handel mit 
technischen Produkten und multimedia-
len Tools und damit im Zusammenhang 
stehenden Dienstleistungen. Stammka-
pital: 25.000,00 Euro. Bestellt als Ge-
schäftsführer: Bramsiepe, Heinz, Essen, 
*02.04.1942; Rood, Günter Kurt, Rem-
scheid, *03.12.1951.

05.08.2011 HRB 23682 Taxi- und 
Mietfahrzeuge Paul Wiebel GmbH 
(Zur Bökerhöhe 24, 42859 Remscheid). 
Gesellschaftsvertrag vom 26.07.2011. 
Gegenstand: Der Betrieb eines Taxige-
schäftes, die Vermietung von Fahrzeu-
gen sowie der Abschluss aller damit im 
Zusammenhang stehenden Geschäfte. 
Stammkapital: 25.000,00 Euro. Ge-
schäftsführer: Arntz, geb. Josephski, Do-
ris, Remscheid, *04.04.1948; Pelzer, geb. 
Wiebel, Karin, Remscheid, *04.04.1954.

08.08.2011 HRB 23685 Beckmann Ver-
waltungs GmbH (Dreherstr. 34, 42899 
Remscheid). Gesellschaftsvertrag vom 
19.07.2011. Gegenstand: Die Über-
nahme der persönlichen Haftung und 
die Geschäftsführung bei der Bäckerei 
Beckmann GmbH & Co. KG, Remscheid. 
Stammkapital: 25.000,00 Euro. Für 
Rechtsgeschäfte zwischen der Gesell-
schaft und der Bäckerei Beckmann 
GmbH & Co. KG, Remscheid sind die 
Geschäftsführer befugt, im Namen der 
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dritten Rechts-
geschäfte abzuschließen. Geschäfts-
führer: Beckmann, Peter, Remscheid, 
*27.02.1952.

Veränderungen

14.07.2011 HRA 17756 Robert Welter 
(Ludwigstr. 18 - 20, 42853 Remscheid). 
Nicht mehr Inhaber: Möller, Klaus, In-
genieur, Remscheid. Nunmehr Inhaber: 
Möller, Heidemarie Hildegard Edith, 
Remscheid, *16.02.1945.

21.07.2011 HRA 18503 ENA Vermö-
gensmanagement KG (Büchelstr. 38 e, 
42855 Remscheid). 

29.07.2011 HRA 22542 ARRI-Grund 
GmbH & Co. KG (Johann-Scheibler-Str. 
21, 42897 Remscheid). Änderung zur 
Geschäftsanschrift: Johann-Scheibler-
Str. 21, 42897 Remscheid.

03.08.2011 HRA 17913 Friedrich Hes-
selbach GmbH + Co. KG (Freiheitstr. 79, 
42853 Remscheid). Durch rechtskräfti-
gen Beschluss des Amtsgerichts Wup-
pertal (Az. 145 IN 57/00) vom 08.07.2011 
ist das Insolvenzverfahren aufgehoben. 
Die Gesellschaft bleibt aufgelöst.

04.08.2011 HRA 23141 H4 Anlage-
management GmbH & Co. KG (c/o StB, 
WP Prof. Dr. Jörg Bauer, Goethestr. 2, 
42853 Remscheid). Nach Änderung der 
allgemeinen Vertretungsregelung: Jeder 
persönlich haftende Gesellschafter ver-
tritt einzeln. Jeder persönlich haftende 
Gesellschafter sowie dessen jeweilige 
Geschäftsführer sind befugt, im Namen 

der Gesellschaft mit sich im eigenen 
Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte vorzunehmen.

18.07.2011 HRB 11118 Sopp Beteili-
gungs- und Geschäftsführungs-GmbH 
(Kreuzbergstr. 55, bei Dieter Maar, 42899 
Remscheid). Die Gesellschaft ist durch 
Eröffnung des Insolvenzverfahrens durch 
Beschluss vom 07.07.2011 aufgelöst 
(Amtsgericht Wuppertal, 145 IN 217/11). 
Gemäß § 65 Absatz 1 Satz 3 GmbHG von 
Amts wegen eingetragen.

18.07.2011 HRB 22005 LOGO-FLEX 
3 D-Technologie GmbH (Kratzberger 
Str. 10, 42855 Remscheid). Nicht mehr 
Geschäftsführer: Imianitov, Mark, Rem-
scheid, *05.02.1945. Bestellt als Ge-
schäftsführer: Ehlis, Julia, Remscheid, 
*10.08.1972. Gesamtprokura gemeinsam 
mit einem Geschäftsführer oder einem 
anderen Prokuristen: Erdtmann, Christi-
ne, Remscheid, *28.01.1968; Erdtmann, 
Norbert, Remscheid, *18.03.1961.

19.07.2011 HRB 11552 Robert Welter 
GmbH (Ludwigstr. 18 - 20, 42853 Rem-
scheid). Gemäß § 3 EGGmbHG von Amts 
wegen ergänzt als Geschäftsanschrift: 
Ludwigstr. 18 - 20, 42853 Remscheid. 
Nicht mehr Geschäftsführer: Möller, 
Claus, Remscheid, *12.05.1942. Bestellt 
als Geschäftsführer: Möller, Heidemarie 
Hildegard Edith, Remscheid, *16.02.1945.

19.07.2011 HRB 12192 Klett Holding 
GmbH, Remscheid (Hartwichstr. 17, 
40517 Düsseldorf). Änderung zur Ge-
schäftsanschrift: Hartwichstr. 17, 40517 
Düsseldorf. Nunmehr bestellt als Liqui-
dator: Hulverscheidt, Detlef sen., Düs-
seldorf, *12.04.1943. Die Gesellschaft ist 
aufgelöst.

19.07.2011 HRB 19082 H2O GmbH 
(Neuenkamper Str. 81 - 87, 42855 Rem-
scheid). Einzelprokura: Liese, Christian, 
Bad Salzufl en, *15.08.1962.

20.07.2011 HRB 11763 BRAWE Brand- 
und Werkschutz GmbH (Wermelskirche-
ner Str. 27, 42859 Remscheid). Bestellt 
als Geschäftsführer: Dr. rer. pol. de Blois, 
Alexander, Remscheid, *16.07.1979.

21.07.2011 HRB 11000 Hastener Al-
tenhilfe GmbH (Scharnhorststr. 11, 
42855 Remscheid). Die Gesellschaft ist 
als übernehmender Rechtsträger nach 
Maßgabe des Verschmelzungsvertrages 
vom 06.06.2011 sowie der Zustimmungs-
beschlüsse ihrer Gesellschafterversamm-
lung vom 06.06.2011 und der Gesell-
schafterversammlung des übertragenden 
Rechtsträgers vom 06.06.2011 mit der 
Diakoniecerntrum Hohenhagen gemein-
nützige GmbH mit Sitz in Remscheid 
(Amtsgericht Wuppertal, HRB 20404) 
verschmolzen. 

21.07.2011 HRB 17091 Remscheider 
Wach- und Schutzdienst Beteiligungs 
GmbH (Wermelskirchener Str. 27, 42859 
Remscheid). Bestellt als Geschäftsführer: 
Dr. rer. pol. de Blois, Alexander, Rem-
scheid, *16.07.1979.

Remscheid
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21.07.2011 HRB 20404 Diakonie-
centrum Hohenhagen gemeinnützige 
GmbH (Schulgasse 1, 42853 Remscheid). 
Die Gesellschaft ist als übertragender 
Rechtsträger nach Maßgabe des Ver-
schmelzungsvertrages vom 06.06.2011 
sowie der Zustimmungsbeschlüsse ih-
rer Gesellschafterversammlung vom 
06.06.2011 und der Gesellschafterver-
sammlung des übernehmenden Rechts-
trägers vom 06.06.2011 mit der Hastener 
Altenhilfe gGmbH mit Sitz in Remscheid 
(Amtsgericht Wuppertal, HRB 11000) 
verschmolzen. 

22.07.2011 HRB 9660 Fülling Beraten-
de Geologen GmbH (Birker Weg 5, 42899 
Remscheid). Nicht mehr Geschäftsführer: 
Wohkittel, Christian, Mönchengladbach, 
*05.12.1961.

22.07.2011 HRB 11440 Gustav Grimm 
Verwaltungs-GmbH (Ronsdorfer Str. 172 
- 174, 42855 Remscheid). Nicht mehr 
Geschäftsführer: Dr. Grote, Frank, Wer-
melskirchen, *28.06.1970.

22.07.2011 HRB 11633 Werkzeugfabrik 
G. Adolf Lemp & Co GmbH (Am Holsch-
eidsberg 1, 42853 Remscheid). Änderung 
zur Geschäftsanschrift: Ludwigstr. 39, 
42853 Remscheid.

22.07.2011 HRB 21640 Özdogan Fa-
shion GmbH (Talstr. 3, 42859 Remscheid). 
Nicht mehr Geschäftsführer: Yigit, Tülay, 
Remscheid, *10.08.1988. Nicht mehr Li-
quidator: Dogan, Cevdet, Istanbul/Türkei, 
*16.11.1966. Die Gesellschaft ist aufge-
löst.

25.07.2011 HRB 20983 Viktor Mayer 
GmbH (Brüderstr. 5, 42853 Remscheid). 
Die Gesellschaft ist durch Ablehnung 
der Eröffnung des Insolvenzverfahrens 
mangels Masse durch rechtskräftigen 
Beschluss vom 16.02.2011 (Amtsgericht 
Wuppertal, 145 IN 1029/10) aufgelöst. 
Gemäß § 65 Absatz 1 Satz 3 GmbHG von 
Amts wegen eingetragen.

25.07.2011 HRB 23193 Alexander-
werk Produktions GmbH (Kippdorfstr. 
6 - 24, 42857 Remscheid). Bestellt als 
Geschäftsführer: Carlon Clemente, Fran-
cisco José, Remscheid, *01.12.1962; 
Carlon Clemente, Alfonso, Remscheid, 
*05.06.1967; Yavuz, Fatih, Remscheid, 
*05.05.1971. Nicht mehr Geschäftsführer: 
Kullmann, Jürgen F., Köln, *28.06.1951.

26.07.2011 HRB 23192 LAMBOTTE AG 
(Brüderstr. 62, 42853 Remscheid). Die 
Hauptversammlung vom 21.07.2011 hat 
beschlossen, die Satzung um § 3 Abs. 
6 (Grundkapital und Aktien) zu erwei-
tern. Der Vorstand ist durch Beschluss 
der Hauptversammlung vom 21.07.2011 
ermächtigt, mit Zustimmung des Auf-
sichtsrates das Grundkapital bis zum 
31.05.2016 gegen Bareinlagen einma-
lig oder mehrmalig um insgesamt bis 
zu 570.000,00 Euro durch Ausgabe von 
neuen, auf den Inhaber lautende Stück-
aktien mit einem rechnerischen Anteil 
am Grundkapital von 50,00 Euro je Aktie 
zu erhöhen (Genehmigtes Kapital I/2011). 

28.07.2011 HRB 11170 PLAST-CON-
TROL GMBH (Walter-Freitag-Str. 15, 
42899 Remscheid). Die Gesellschafter-
versammlung vom 24.03.2011 hat eine 
Änderung des Gesellschaftsvertrages in § 
18 (Erbfolge) beschlossen.

28.07.2011 HRB 11296 Fedor Ulisch 
GmbH (Büchelstr. 42, 42855 Remscheid). 
Nicht mehr Geschäftsführer: Löb, Ste-
phan, Alveslohe, *26.04.1967.

28.07.2011 HRB 11389 Hans Stange 
GmbH (Dörrenberg 32, 42899 Rem-
scheid). Die Gesellschafterversammlung 
vom 21.07.2011 hat eine Änderung des 
Gesellschaftsvertrages in § 1 Absatz 1 
(Firma), § 2 (Unternehmensgegenstand) 
beschlossen. Neue Firma: A-TRON Ver-
waltungs-GmbH. Neuer Unternehmens-
gegenstand: Die Beteiligung an anderen 
Unternehmen, auch als persönlich haf-
tende Gesellschafterin, dies insbesondere 
in der Firma A-TRON Vertriebsgesell-
schaft mbH & Co. KG mit Sitz in Rem-
scheid.

29.07.2011 HRB 11282 Koring + Rott-
sieper GmbH (Vieringhausen 2 a, 42857 
Remscheid). Die Gesellschafterversamm-
lung vom 27.07.2011 hat eine Änderung 
des Gesellschaftsvertrages in § 6 Absatz 
(4) Satz 2 (Gesellschafterversammlung - 
Beschlüsse der Gesellschafter) beschlos-
sen.

29.07.2011 HRB 11820 Hasselkus & 
Reinberger Beteiligungs-GmbH (Rader 
Str. 44, 42897 Remscheid). Die Gesell-
schaft ist durch Eröffnung des Insol-
venzverfahrens durch Beschluss vom 
21.07.2011 aufgelöst (Amtsgericht Wup-
pertal, 145 IN 294/11). Gemäß § 65 Ab-
satz 1 Satz 3 GmbHG von Amts wegen 
eingetragen.

01.08.2011 HRB 11694 HAPARE Me-
tallwaren Handels-GmbH (Blumen-
talstr. 2, 42859 Remscheid). Gemäß § 
3 EGGmbHG von Amts wegen ergänzt 
als Geschäftsanschrift: Blumentalstr. 
2, 42859 Remscheid. Bestellt als Ge-
schäftsführer: Paal, Wolfgang, Rem-
scheid, *06.05.1948.

01.08.2011 HRB 23429 id-netsolu-
tions WEST GmbH (Konrad-Adenauer-
Str. 6, 42853 Remscheid). Nicht mehr 
Geschäftsführer: Tilsner, Marko, Nor-
derstedt, *08.10.1971. Bestellt als Ge-
schäftsführer: Ave, Adrian, Lentföhr-
den, *17.08.1973; Offer, Nils, Kayhude, 
*25.10.1973.

02.08.2011 HRB 17112 MVB Nexthan-
del AG, Remscheid (Mainzer Landstr. 51, 
60329 Frankfurt). Bestellt als Vorstand: 
Beckett, Martin Henry, Epping, Essex/
Vereinigtes Königreich, *19.05.1973. 
Nicht mehr Vorstand: Smyth, Arron, Cob-
ham KT11 3AB/Vereinigtes Königreich, 
*17.10.1979.

02.08.2011 HRB 21147 ARRI-Verwal-
tungs GmbH (Johann-Scheibler-Str. 
21, 42897 Remscheid). Nicht mehr 
Geschäftsführer: Arissol, Valerie, Rem-
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scheid, *07.04.1987. Bestellt als Ge-
schäftsführer: Nick, Petra, Remscheid, 
*15.09.1968.

04.08.2011 HRB 19541 PARAT Holding 
Gesellschaft mbH (An der Hasenjagd 
7, 42897 Remscheid). Die Gesellschaft 
ist als übertragender Rechtsträger 
nach Maßgabe des Verschmelzungs-
vertrages vom 22.07.2011 sowie der 
Zustimmungsbeschlüsse ihrer Gesell-
schafterversammlung vom 22.07.2011 
und der Gesellschafterversammlung 
des übernehmenden Rechtsträgers vom 
22.07.2011 mit der PARAT Beteiligungs 
GmbH mit Sitz in Neureichenau (Amts-
gericht Passau, HRB 7983) verschmolzen. 
Die Verschmelzung wird erst wirksam 
mit Eintragung auf dem Registerblatt 
des übernehmenden Rechtsträgers. 

08.08.2011 HRB 11028 Gustav Klau-
ke GmbH (Auf dem Knapp 46, 42855 
Remscheid). Bestellt als Geschäfts-

führer: Rautenstrauch, Jörg, Frankfurt, 
*19.07.1967.

08.08.2011 HRB 12445 Xero-Service 
GmbH (Westen 31 a, 42855 Remscheid). 
Die Gesellschaft ist durch Eröffnung des 
Insolvenzverfahrens durch Beschluss 
vom 03.08.2011 aufgelöst (Amtsgericht 
Wuppertal, 145 IN 116/11). Gemäß § 65 
Absatz 1 Satz 3 GmbHG von Amts wegen 
eingetragen.

09.08.2011 HRB 11091 Gedore Ver-
waltungs-GmbH (Remscheider Str. 149, 
42899 Remscheid). Einzelprokura: Hehe-
mann, Udo, Leichlingen, *21.01.1967.

10.08.2011 HRB 12561 FBW FORUM 
BERUF UND WISSEN GmbH (Burger Str. 
221, 42859 Remscheid). Die Gesellschaf-
terversammlung vom 04.08.2011 hat 
eine Änderung des Gesellschaftsvertra-
ges in § 1 Ziffer 1. (Firma, Sitz) und mit 
ihr die Änderung der Firma beschlossen. 

Neue Firma: BA Bergische Akademie für 
Erwachsenenbildung GmbH.

Löschungen

26.07.2011 HRA 20663 Thom-Tec 
GmbH & Co. KG (Reinshagener Str. 88, 
42857 Remscheid). Die Liquidation ist 
beendet. Die Firma ist erloschen.

14.07.2011 HRB 12009 HEYCO Akti-
engesellschaft (Birgden III / 1, 42855 
Remscheid). Die Gesellschaft ist nach 
Maßgabe des Beschlusses der Gesell-
schafterversammlung vom 07.07.2011 
im Wege des Formwechsels in die HEY-
CO Holding GmbH mit Sitz in Remscheid 
(Amtsgericht Wuppertal HRB 23628) 
umgewandelt worden. 

20.07.2011 HRB 11922 Vanaloy Elekt-
rotechnik Handels-GmbH (Ehringhausen 
66, 42859 Remscheid). Die Liquidation 
ist beendet. Die Gesellschaft ist gelöscht.

01.08.2011 HRB 21521 RBN GmbH 
(Neuenkamper Str. 81 - 87, 42855 Rem-
scheid). Die Liquidation ist beendet. Die 
Gesellschaft ist gelöscht.

08.08.2011 HRB 11579 Haarmoden 
Gisela GmbH (Lenneper Str. 42, 42855 
Remscheid). Die Liquidation ist beendet. 
Die Gesellschaft ist gelöscht.

10.08.2011 HRB 19541 PARAT Holding 
Gesellschaft mbH (An der Hasenjagd 7, 
42897 Remscheid). Die Verschmelzung 
ist im Register der übernehmenden PA-
RAT Beteiligungs GmbH am 09.08.2011 
eingetragen worden; von Amts wegen 
eingetragen gemäß § 19 Abs. 2 UmwG.

Löschungsankündigungen

18.07.2011 HRB 11348 VBW Verwal-
tungsgesellschaft mbH (Lange Str. 40 
56, 42857 Remscheid). Das Registerge-
richt beabsichtigt, die im Handelsregister 
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Klang und Farben 

zwischen grünen Hügeln
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Kulinarischer Genuss auf bergische Art

angebot.

a.

LH_39L_GW2_BergischesLand_210x297.indd   1

22.06.11   18:13

0 609613 633928

BLGA_Titel_11_3.indd   1

27.06.11   13:1827.06.1127.06.11   13:1   13:1272777..0066..1111 1133:18:18::1188

Jetzt überall im 
gutsortieren Buch- und 

Zeitschriftenhandel
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eingetragene Gesellschaft gemäß § 394 
Absatz 1 FamFG wegen Vermögens-
losigkeit von Amts wegen zu löschen. 
Gegen diese Verfügung kann Wider-
spruch eingelegt werden. Die Frist zur 
Erhebung eines Widerspruchs gegen die 
beabsichtigte Löschung von Amts wegen 
ist auf zwei Monate festgesetzt. Rechts-
behelfsbelehrung Der Widerspruch ist 
bei dem Amtsgericht Wuppertal, Eiland 
2, 42103 Wuppertal schriftlich in deut-
scher Sprache oder zur Niederschrift der 
Geschäftsstelle einzulegen. 

29.07.2011 HRB 11968 R. Goldapp Ver-
waltungs GmbH (Alte Pulvermühle 20, 
42855 Remscheid). Das Registergericht 
beabsichtigt, die im Handelsregister 
eingetragene Gesellschaft gemäß § 394 
Absatz 1 FamFG wegen Vermögens-
losigkeit von Amts wegen zu löschen. 
Gegen diese Verfügung kann Wider-
spruch eingelegt werden. Die Frist zur 
Erhebung eines Widerspruchs gegen die 
beabsichtigte Löschung von Amts wegen 
ist auf zwei Monate festgesetzt. Rechts-
behelfsbelehrung Der Widerspruch ist 
bei dem Amtsgericht Wuppertal, Eiland 
2, 42103 Wuppertal schriftlich in deut-
scher Sprache oder zur Niederschrift der 
Geschäftsstelle einzulegen. 

Löschungen von Amts wegen

14.07.2011 HRB 18863 RGL Garten- 
und Landschaftsbau GmbH (Walter-
Freitag-Str. 36, 42899 Remscheid). Die 
Gesellschaft ist gemäß § 394 Absatz 1 
FamFG wegen Vermögenslosigkeit von 
Amts wegen gelöscht.

Vorgänge ohne Eintragung

27.07.2011 HRB 20983 Viktor Mayer 
GmbH (Brüderstr. 5, 42853 Remscheid). 
Das Registergericht beabsichtigt, die im 
Handelsregister eingetragene Gesell-
schaft gemäß § 394 Absatz 1 FamFG we-
gen Vermögenslosigkeit von Amts wegen 
zu löschen. Gegen diese Verfügung kann 
Widerspruch eingelegt werden. Die Frist 
zur Erhebung eines Widerspruchs gegen 
die beabsichtigte Löschung von Amts 
wegen ist auf einen Monat festgesetzt. 
Rechtsbehelfsbelehrung: Der Wider-
spruch ist bei dem Amtsgericht Wupper-
tal, Eiland 2, 42103 Wuppertal schriftlich 
in deutscher Sprache oder zur Nieder-
schrift der Geschäftsstelle einzulegen. 

Über die Vermögen folgender Unterneh-
men wurden Insolvenzverfahren eröff-
net:

22.07.2011 Peter Knierim, Solinger Str. 
119, 42857 Remscheid, Cafés, Insolven-
zverwalter: Rechtsanwalt Dr. Norbert 
Wischermann, Wuppertal.

28.07.2011 Mioara-Loredana Surdu, 
Hossenhauser Str. 182, 42655 Solingen,
Einzelhandel mit Tabakwaren, Geträn-
ken und Nahrungs- und Genussmitteln, 

Insolvenzverwalter: Rechtsanwalt  Robin 
Schmahl, Solingen.

01.08.2011 A.A. Personalmanagement 
GmbH, Langerfelder Str. 129, 42389 
Wuppertal, Insolvenzverwalter: Rechts-
anwalt Dr. Jörg Bornheimer, Wuppertal.

01.08.2011 WGF-COLCOTON GmbH, 
Am Wupperstollen 2, 42399 Wuppertal, 
Insolvenzverwalter: Rechtsanwalt Dr. 
Marc D’Avoine, Wuppertal.

02.08.2011 Bülent Demir, Friedrich-En-
gels-Allee 310, 42283 Wuppertal, Taxi, 
Insolvenzverwalter: Rechtsanwältin Uta 
Wetzel, Wuppertal.

03.08.2011 Xero-Service GmbH, Wes-
ten 31a, 42855 Remscheid, Insolven-
zverwalter: Rechtsanwalt Sven Bader, 
Remscheid.

09.08.2011 MM Verwaltungsgesell-
schaft mbH & Co Immobilien KG, Brestr. 
11 - 13, 42117 Wuppertal, Insolvenzver-
walter: Rechtsanwalt Dr. Norbert Wi-
schermann, Wuppertal.

11.08.2011 ACA Transport & Service 
GmbH, Greul 17, 42897 Remscheid In-
solvenzverwalter: Rechtsanwalt Dr. Peter 
Neu, Remscheid.

12.08.2011 Sapirdent UG (haftungs-
beschränkt), Steinweg 75, 42275 Wup-
pertal, Insolvenzverwalter: Rechtsanwalt 
Friedrich-Wilhelm Klein, Wuppertal.

18.08.2011 Mahmut Graf-Dogan, 
Zietenstr. 1, 42281 Wuppertal, Erlaub-
nisfreier und freigestellter Straßengü-
terverkehr, Insolvenzverwalter: Rechts-
anwalt  Dr. Marc d’Avoine, Wuppertal.

19.08.2011 Ralf Merker, Emmastr. 9, 
42287 Wuppertal, Einzelhandel mit Ga-
lanteriewaren, Geschenkartikel, Textili-
en, Hausmeisterdienste, Vermittlung von 
Bausparverträgen, Durchführung von 
Veranstaltungen, Insolvenzverwalter: 
Rechtsanwalt  Dr. Biner Bähr, Wuppertal.

23.08.2011 Hepenstiel GmbH & Co. KG, 
Hessische Str. 12, 42389 Wuppertal, In-
solvenzverwalter: Rechtsanwalt Norbert 
Weber, Wuppertal.

24.08.2011 Gregor Heimsath, Kellers-
feld 3, 42369 Wuppertal, Handelsver-
tretung von Bauelementen aus Stahl, In-
solvenzverwalter: Rechtsanwalt Norbert 
Schrader, Wuppertal.

HINWEIS
Informationen über gewerbliche 
und private Insolvenzen in Nord-
rhein-Westfalen können im Internet 
abgerufen werden. Das Justizminis-
terium des Landes NRW veröffent-
licht unter der Internet-Adresse 
www.insolvenzen.nrw.de aktuelle 
Insolvenzverfahren. 

Insolvenzen

HHandeelsregisteraanndeelsregistterg

Beilagenhinweis

Der gesamten Ausgabe liegen Beilagen der VMM 

Wirtschaftsverlags GmbH aus Augsburg und der 

Citroën Deutschland GmbH bei.
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Buchtipps

WDR 2 – 50 Dinge. Das muss ein 
Nordrhein-Westfale getan haben

Einmal im Leben durch Wuppertal schweben. So heißt nicht 
nur ein bergisches Sprichwort, sondern auch ein Punkt auf ei-
ner Liste, die der Radiosender WDR 2 nun veröffentlicht hat. 
Inhalt der „to-do“-Liste: 50 Dinge, die ein Nordrhein Westfale 
mindestens einmal in seinem Leben getan haben muss oder 
wissen sollte. Darunter auch Vorschläge und Tipps aus dem 
Bergischen, wie beispielsweise eine Schwebebahnfahrt. Auch 
auf die Frage, was alles zu einer Bergischen Kaffeetafel ge-
hört, fi nden die Leser in diesem Buch eine Antwort. Auf 160 
Seiten werden die 50 besten von über 10.000 eingesandten 
Vorschlägen der WDR 2-Hörer vorgestellt. 

PR im Social Web 

Dieser Ratgeber vermittelt einen fundierten Einstieg in das 
Thema „PR im Social Web“ und gibt Anregungen für die eigene 
Berufspraxis – Vorkenntnisse in Sachen Social Media sollten 
jedoch schon vorhanden sein. Das Buch ist in zwei Teile 
gegliedert. Die ersten beiden Kapitel richten den Blick auf die 
gesellschaftlich-medialen Rahmenbedingungen moderner 
Kommunikationsarbeit und gehen der Frage nach, was sich in 
der Mediennutzung der Menschen durch die fortschreitende 
„Digitalisierung“ ändert. Das dritte Kapitel widmet sich der 
PR-Praxis und betrachtet exemplarisch, wie die Nutzung von 
Social Media typische Arbeitsgebiete von Kommunikationspro-
fi s bereichern und an die veränderten Rahmenbedingungen 
anpassen kann. Das Buch schließt mit einem Kapitel zu den 
organisatorischen und ausbildungsseitigen Anforderungen an 
den Beruf des PR-Fachmanns in Zeiten des Social Web. 

 „WDR 2 – 50 Dinge. 

Das muss ein Nordrhein-

Westfale getan haben“, 

Erste Aufl age, Juli 2011, 

160 Seiten, 

ISBN 978-3-934046-32-0, 

9,95 Euro.

Die anerkannten Ausbildungsberufe 2011

Dieses jährlich neu erscheinende Nachschlagewerk der Berufs-
ausbildung dokumentiert die anerkannten Ausbildungsberufe, die 
in Erprobung befi ndlichen Berufe sowie alle aufgehobenen und 
geänderten Berufe. Außerdem fi nden die Leser Informationen 
über die Dauer von Ausbildungsgängen. Auch Rechtsgrundlagen 
und Ausbildungsordnungen werden in diesem Übersichtsband 
aufgeführt. Zu folgenden modernisierten Ausbildungsberufen gibt 
es umfassende Informationen: Augenoptiker/-in, Bootsbauer/-in, 
Buchbinder/-in, Buchhändler/-in, Medientechnologe/-in Druck, 
Medientechnologe/ -in Siebdruck, Technischer Produktdesigner/-
in sowie Tourismuskaufmann/-kauffrau (Kaufmann/-frau für Pri-
vat- und Geschäftsreisen).

Die anerkannten 

Ausbildungsberufe 2011, 

Bundesinstitut für 

Berufsbildung (BIBB) 

(Herausgeber), 

W. Bertelsmann Verlag, 

2011, 362 Seiten, 

ISBN: 978-3-7639-4880-2, 

29,90 Euro.

PR im Social Web - 

Das Handbuch für 

Kommunikationsprofi s, 

Marie-Christine Schindler, 

Tapio Liller, 

1. Aufl age März 2011, 

376 Seiten,  

ISBN 978-3-89721-563-4, 

29,90 Euro.

Ich arbeite in einem Irrenhaus - Vom 
ganz normalen Büroalltag
In Ihrer Firma regiert der Irrsinn? Sie sind nicht allein! 

In deutschen Betrieben herrschen laut Autor haarsträubende 
Zustände – ob in mittelständischen Unternehmen oder großen 
Konzernen, die zunehmend zu geschlossenen Anstalten mutie-
ren. Karrierecoach Martin Wehrle liefert einen schonungslosen 
Bericht aus dem Katastrophengebiet Büro. Anhand eines Tests 
kann der Leser herausfi nden, wie sehr der Wahnsinn in seiner 
Firma das Zepter schwingt. Wehrle gibt zudem anschauliche 
Tipps, wie Sie den Bürowahnsinn überleben. Ein – wenngleich 
nicht ganz ernst gemeinter – unterhaltsamer Ratgeber zum Ar-
beitsleben. 

Ich arbeite in einem Irren-

haus - Vom ganz normalen 

Büroalltag, Martin Wehrle, 

Eco Verlag, Erste Aufl age 

Februar 2011, 288 Seiten, 

ISBN-13: 978-3-430-200-

974, 14,99 Euro.
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WERBEN HILFT VERKAUFEN!

Probieren Sie es an dieser Stelle einmal aus

Weitere Informationen erhalten Sie beim Verlag

Entsorgungs- und Containerdienst
• Papier / Pappe
• Gewerbeabfälle
• Sonderabfälle
• Bauschutt
• Baustellenabfälle

0202 / 271 22 00
Mettmanner Str. 77-79 • 42115 Wuppertal

Hilfe braucht Helfer.
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Ärzte für die Dritte Welt e.V.
Offenbacher Landstr. 224
60599 Frankfurt am Main

www.aerzte3welt.de
Telefon +49 69.707 997-0
Telefax +49 69.707 997-20

Spendenkonto 
488 888 0
BLZ 520 604 10

 •  t e l . :  0 2 0 2  4 5  1 6  5 4 
•  f a x :  0 2 0 2  4 5  0 0  8 6 
•  i n f o @ b v g - m e n z e l . d e 
•  w w w. b v g - m e n z e l . d e
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Ausgewählte Hersteller präsentieren sich in unserer Wuppertaler Ausstellung. 

Arper  I  Artemide  I  Assmann  I  Bacher  I  Brune  I  Brunner  I  Cascando  I  Cor  I  Dietiker  I  D-Tec  I  Dobergo  I  Grimmeisen  I  Hiller  I  
Interstuhl  I  Klöber  I  König + Neurath  I  Walter Knoll  I  Kusch  I  Lapalma  I  Nimbus  I  Palmberg  I  Philip Möbelmanufaktur  I  Regent  I  
Wilhelm Renz  I  Renz Solutions  I  Rexite  I  Ribag  I  Rosconi  I  Sedus  I  Silent Solutions  I  Silent Gliss  I  Spiegels  I  Stendal  I  Thonet  I   
Tobias Grau  I  USM  I  Vitra  I  Waldmann  I  Werner Works  I  Wiesner Hager  I  Wilkhahn  I  Zoom

Hoher Anspruch an Qualität und Design für Ihr Zuhause, Ihr Büro oder den Arbeitsplatz Ihrer Mitarbeiter.

Dowald & Selle oHG, Büro- und Objekteinrichtungen, Wittener Straße 324, 42279 Wuppertal, 

Tel. 0202/26364-60, Fax 0202/666692, info@dowald-selle.de, www.dowald-selle.de

Mehr als Design.

Möbel, Licht, Akustik, Planung & Realisierung
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